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Daß ReiMlibinett vermittelt im EistNkonM .

tU* iaUiue- ffc&Atw»
Der Reichspräsident hat den Ministerialdirek-

'vr im Auswärtigen Amt , Dr . von Dirkscn,
Sü»l deutschen Botschafter in Moskau crnannt .

-fr
* Im Reichstag ist ein dcntschnationaler

MisitrancnSantrag gegen den Rcichsinncn-
^ inister Scvering wegen seiner Haltung in der
Frage der Technischen Rothilse cingcgangc».

*
Die demokratische Reichstagssraktion hat einen

Antrag eingebracht , der die Neichsrcgiernng cr-
inÄit, einen Entwurf zur Reform des Familien¬
rechts vorznlegcn , die der veränderten staats¬
bürgerlichen und wirtschaftlichen Stellung der
Fra « entspricht . *

Die dentschnationale Fraktion des Reichstags
beantragt, das; nach Einführung des Zwciklas -
iensystems den wirklich Schwerkriegsbeschädigten
««ie Fahrpreisermäßigung bis zur Hälfte des
Fahrpreises bewilligt wird.

*
, In einer Bekanntmachung des Reichswahl-
ieitcrs wird mitgcteilt, daß nach Feststellung des
Reichswahlansschuffcs »um Volksbegehren „Pan -
»erkrenzervcrbot" im gesandten Wahlgebiet
1216 968 gültige Eintragungen erfolgt sind . Da
bic , Zahl der Stimmberechtigten »ur letzten
Reichstags,vahl < 184V 681 betrug, haben sich
«.91 Prozent der Stimmberechtigten eingetragen.

*
* In einem Iuweliergeschäst im Zentrum

Berlins erbeuteten zwei Diebe Schmucksachen ,
Ringe »sw . im Werte von über 200 000 Mark.

*
* Der Besatzung der „Estonia", von der die

Mannschaft der gesunkenen „Herrcnwijk" ge¬
rettet wurde, wurde im Namen der Ncichsrcgie -
^nng - er Tank ausgesprochen .

*
Das seit zwei Tagen in ganz Griechenland

herrschende Sturmwettcr hat ungeheuren Scha¬
ben verursacht, der allein in Patras aus drei
Millionen Drachmen geschätzt wird. Die schwere
« ee verursachte an zahlreichen Stellen den Ein¬
sturz der Kaimauer, die zum Teil die Waren-
iveicher mit sich ritz.

* Nähere» siehe unten.

Oie Beisehungsseierlichkeiten
für Admiral Scheer.

TU. Weimar, 29. Nov .
Bereits am Donnerstag , dem Vortage der

Beisetzungsfeierlichkeiten für den verstorbenen
Admiral Scheer , steht Weimar im Zeichen
ber Trauer . In den Abendstunden erfolgte
Unter Beteiligung der Familie in aller Stille
die Ueberführung des Sarges nach der Stadt -
" rche . Daselbst wurde der Sarg feierlich auf-
Oehahrt . Bis zur Beisetzung haben Marinever -
«ui , Kolonialverein und Stahlhelm die Ehren¬
sache übernommen.

Am Freitag vormittag ist die Kirche für die
Dcffcnilichkeit zugänglich . Bereits jetzt sind
« me Reihe Trauergäste , besonders aus der Aia-
^ine eingetroffen, unter ihnen die vier Admirale
Schmidt , Dehnharöt , Meyer und Recke , die tn
der gleichen Jahresklasse mit dem Verstorbenen
liehen . Erscheinen wird ferner neben dem Chef
der Marmeleitung , Admiral Raeder, der Kom¬
mandant der „Elsaß"

, Kapitän zur See Schultze,
dls der Kommandant des Schiffes , das Scheer
«inst geführt hat. Weiter werden erwartet die
Admirale v . Schröder und von Trotha , Prinz
August Wilhelm wird als Vertreter des frühe¬
re» Kaisers an den Trauerfeierlichkeiten teil-
^« hmen . Aus der großen Anzahl der Beileids¬
bezeugungen seien die Telegramme des ehe¬
maligen bayerischen Kronprinzen Ruprecht und
des Großadmirals Tirpitz erwähnt . Für die
Beisetzungsfcterlichkeiten ist große Trauer¬
bara de angeordnet , zu der die beiden Wei¬
marer Reichswehrkompagnien durch zwei Ab¬
ordnungen des Erfurter Reiterregiments 13
ergänzt werden. Die Menge der bereits ein -
Oelaufenen Kranzspenden ist so überwältigend,
daß «ine Aufzählung unmöglich ist . Für die
Teilnahme an der Tranerseier sind besondere
Karten ausgcgeben.

Bridk Parteien einverstanden.
Ein neutraler Schlichter soll entscheiden.

W . Pf. Berlin , 29. November.
Der Lohnkampf in der nordwcstdcutschcn

Eisenindustrie beginnt nunmehr in ei« ent¬
scheidendes Stadium zu treten. Da die Ver¬
mittlungsversuche des Düsseldor¬
fer Regierungspräsidenten Berge¬
mann als gescheitert angesehen wer¬
den mitsien , hat d a ö R e i ch s k a b i n e t t c i n e
Aktion cingclcitet , um zwischen den
beiden Parteien eine Einigung hcrbeizuführen.
Bereits in der gestrigen Kabinettssttzung kam
zum Ausdruck , daß alles getan werden müsic,
um dem Lohnkampf ein Ende zu bereiten, und
das; möglichcrwcile das Reich die Aufgabe über¬
nehmen müßte, zwischen de» beiden Parteien
zu vermitteln . Dieser Plan hat sich im Lause
des heutigen Tages zu einem Beschluß ver¬
dichtet, den Arbeitgebern und Arbeitnehmern
den Vorschlag zn unterbreiten , sich dem Spruch
eines neutralen , vom Rcichskabinctt ernannten
Schlichters zu unterwerfen . Das Rcichskabinett
hat hierfür eine Persönlichkeit auscrschcn, deren
Autorität von beide» Seiten anerkannt wird
und der ganz objektiv die Sachlage unter Be¬
rücksichtigung der Interessen der Beteiligten
prüfen und dann ein Gutachten erstatten soll .

Diese Anregung ist den Arbeitgebern und
Arbeitnehmern im Laufe des heutigen TagcS
unterbreitet worden. Sowohl Arbeitgeber wie
Arbeitnehmer haben ihr Einverständnis zu die¬
ser VermittlungSaktion erklärt . Wie verlautet ,
sind bereits Vertreter der Arbeit¬
geber - und A r b e i t n e h m e r Organi¬
sationen auf dem Wege nach Berlin .
Im Laufe des morgigen Tages wird das
Reichskabinett zusammentrcten, um mit den
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
über die Beilegung des Arbeitskonfliktes zu
verhandeln. An Sen Verhandlungen nehmen
auf seiten der Gewerkschaften die Vertreter der
Deutschen Mctallarbeiterverbänöc , der Christ¬
lichen Gewerkschaften und der Hirsch-Dunckcr -
schen Gewerkschaften teil. E^ ist anznnchmen,
dab nach diesen Verhandlungen die Betrauung
des von der Reichsrcgierung in Aussicht ge¬

nommenen Schlichters erfolgen wird . Hierfür
ist , wie wir hören, der Reichsiimenministcr
Severing ausersehen, der mit den Verhält¬
nissen in der Metallindustrie besonders vertraut
ist und schon früher als Reichskommissar im
Ruhrgebiet Gelegenheit hatte, als Mittler zwi¬
schen Arbeitgebern und Arbeitnehmern des
Ruhrgebietes erfolgreich tätig zu sein . Der
Schlichter wird dann die beiden Parteien hören
und darauf einen Spruch füllen , auf Grund des¬
sen die Aussperrung sofort zu beenden und die
Arbeit in der Eisenindustrie wieder aufzuneh¬
men ist . Dieser Spruch dürste weniger die
Form eines Schiedsspruches , sondern mehr die
eines Vcrgleichsvorschlagö habe».

Neben dieser Vermitlungsaktion der Reichs -
rcgiernng geht parallel die Äiachprüfung der
Unebenheiten, die sich ans der Nothilfe für
die Ausgesperrten ergeben haben . Die
vom JicichSkabinett eingesetzte Kommission hat
bereits im Ruhrgcbiet ihre Tätigkeit ausgenom¬
men . Der gestrige Beschluß des Jleichskabinetts
hat jedoch die Deutsche Bolkspartei nicht befrie¬
digt . Die Fraktion der Deutschen Volkspartei
>>at heute eine längere Entschließung veröffent¬
licht, die allerdings schon in der gestrigen ilabi-
nettssitzung nach dem Plenum gefaßt worden ist
uns in der die Fraktion in der von uns bereits
gestern mltgetciltcn Form die Auffassung über
die Richtlinien des preußischen Wohlfahrts -
Ministeriums zum Ausdruck bringt . Da die
Reichsrcgierung jetzt ihre ganze Zeit und Auf¬
merksamkeit dem Kampf im Industriegebiet wid¬
met , der bereits mehr als vier ' Wochen zum
Schaden der allgemeinen wirtschaftlichen Inter¬
essen geführt wird und versuchen muß , ihm bald¬
möglichst ein Ende zu bereiten, sind die Koa -
litionsvcrhandlungen in den Hin¬
tergrund getreten . Die für morgen in
Aussicht genommenen interfraktionellen Bcspre-
chnngen zwischen den hinter der Negicrung
stehenden Parteien über die Große Koalition
sind infolgedessen vertagt worden.

Dle PMhrtm res Zeppelin .

Drei Fahrien geplant. — Or . Cckeners nächste Pläne.
6 . Berlin , 29. Nov .

Ueber die in den Berliner Verhandlungen in
der Frage der zu veranstaltenden Zeppelin¬
fahrten nach der Arktis gefaßten Beschlüsse wer¬
den folgende Einzelheiten bekannt: Als Stütz¬
punkts sind diesseits des Pols Leningrad
und jenseits des Pols voraussichtlich N o m e in
Alaska vorgesehen , und zwar werden an beiden
Orten Ankermaste errichtet. Das Lustschisf wird
von Friedrichshafen zunächst nach Lenin -
gr 'ad übcrgcsührt werden, um von hier
aus die erste Polarfahrt nach Nome, und zwar
über rund 7000 Kilometer, anzutreten . Es wirb
sich keineswegs in erster Linie um die Erfor¬
schung der Verhältnisse am Nordpol selbst han¬
deln , vielmehr vornehmlich um die geographi¬
sche Aufklärung der Jnnenarktis , und zwar be¬
sonders des Gebiets zwischen Pol und Kap
Narrow an der Nordspitze Alaskas . Ferner
sollen die kontinentalen Schelfränder , und zwar
sowohl der asiatische wie der kanadische, mit dem
Echolot ausgelotct werden. Unter 'Schelfrand
versteht man die Ausläufer der Kontinente, die
von Flachsee bis zu 200 Meter Tiefe bedeckt
sind . Von Nome aus wird die zweite Fahrt
nach der Jnnenarktis in Form einer
ebenfalls etwa 3000 bis 7000 Kilometer weiten,
nach Alaska wieder znrückführdendcn Schleife
unternommen , woraus wieder quer über das
Rolargebiet Rückfahrt nach Leningrad erfolgt.
Neben den geographischen und sonstigen Stu¬
dien werden auch Erkundungen der meteorolo¬
gischen Verhältnisse in der Arktis in der Rich¬
tung dnrchgcführt werden , ob etwa die Einrich¬
tung regelmäßiger Lustschifflinien von Europa
nach Amerika über die Arktis hinweg möglich
ist . und ob zu diesem Zweck die Schaffung von
Stützpunkten und Stationen im Polargebiet in
Frage kommt .

In diesem Zusammenhang ist es besonders
von Interesse , daß Dr . Eckencr auf .Grund sei¬
ner Erfahrungen das Vorhandensein einer
V e r e i s u n g s g e s a h r bei derartigen Zep -
pclinfahrten über arktischem Gebiet verneint
hat. Jede dieser drei Fahrten wird, .

'da im

Interesse der sorgfältigen Durchführung der Be-
obachtungen die Geschwindigkeit des Luftschiffs
zeitweise entsprechend vermindert werden muß,
etwa fünf Tage dauern-

Ueber die n ä ch st e n Pläne Dr . Eckeners
wird bekannt , daß er zunächst mit dem „Graf
Zeppelin" auf Wunsch des Reichsverkehrsmini¬
steriums sechs bis sieben Versuchs¬
fahrten auSsührt, die unter Aufsicht der
Deutschen Versuchsanstalt für Luftschifsahrt vor
sich gehen sollen. Man will dabei daS Schiff
allen nur möglichen Proben unterziehen und
auch eine Reihe von Verbesserungen an dem
Schiff vornehmen. Die Versuchsfahrten werden
aus Flügen von drei bis vier Stunden Tauer
bestehen und sich bis in den Februar hinein er¬
strecken . Danach wird sofort das Training
der Luftschiffbesatznng auf größe¬
ren Seefahrten begonnen. Zu diesem
Zweck sollen auch Amerikafahrten ausgesührt
werden .

Die Mittel für den
Bau eines im Jahre 1930 in Dienst z» neh¬

mende « Zeppclinlustschisfes
sind , wie Generaldirektor Dr . Colsmann bei der
Tagung des Verbandes württembcrgischcr In¬
dustrieller in Göppingen mitteilte , von privater
Seite bereits zur Verfügung gestellt
worden . Ein Transozeanoertehr erfordere
die Zusammenarbeit aller europäischen Staaten ,
da die Berkehrsrvute des Luftsch '. kses iw .ner
von den Witterungsverhältnissen abhängig sein
werde . Für einen regelmäßigen Luftverkehr
zim

'ckcn Europa und Amerika sei die wirtschaft¬
liche Voraussetzung, daß genügend Mengen Post
mitbcsördert werden. Unter diesem Gesichts¬
punkt liegen die Verhältnisse bei einem Verkehr
zwilchen Spanien und Südamerika ungünstig.
Neben der wirtschaftlichen Bedennrng eines
Luftschiffverkehrs dürfte die politische Bedeu¬
tung des Luftschiff- und Flugzeugweiens , das
zur Verständigung, vor allem auch der euro¬
päischen Länder, beitrage, nicht übersehen wer¬
den.

Hasardspiel und Politik»
(Bon unserem Genfer Mitarbeiter .)

A . E. Genf , Ende Nov.
Die Schweiz hat jetzt auch ihre politischen

Hasardeure. Allerdings nicht in dem Sinne ,
daß sie eine Hasardpolitik, sondern nur eine
Politik für das Hasardspiel treiben.
Sie rekrutieren sich aus dem Verband schwel»
zerischcr Berkehrsvereine,

' hinter dem wieder
die Hotelindustrie steht , die sich hier politisch
manifestiert. Der Grund ist dieser : Die
Bundesverfassung von 1874 verbietet alle Spiel »
banken . Das Verbot blieb aber platonisch ,
denn bis 1924 spielte man in den Kursälen von
Genf. Montreux . Jntcrlaken , Baden , Thnn ,
Bern , Luzern, Locarno und St . Moritz mit
Hingabe und Eifer, wenn auch nicht immer mit
Glück. Besonders in der Spielbank von Genf
entwickelten eine zeitlang Fremde und Ein¬
heimische eine unheimliche Pechsträhne . Es kam
zu Skandalen mit der Bank und unter den
Spielern , so daß sich schließlich auch die Genfer
Bürger anfrcgten und die Schließung der
Spielhöllen verlangten , „wie das Gesetz cs be¬
fiehlt".

In der Schweiz hat die empörte Volksseele
für solche Gelegenheiten ein schnell und sicher
wirkendes Ventil — den Volksentscheid . Die
Initiative gegen die Spielbanken ging denn
auch diesmal vom Volk aus und führte zur all¬
gemeinen Abstimmung im Jahre 1924 , in der
mit 845 000 gegen 107 000 Stimmen dem Spiel¬
teufel das Land verboten wurde. Mit diesem
Geist der Unmoral verließen aber auch viele
Fremde , die . in lauen Sommernächten sich die
Ruhe der Ferien durch ein kleines Spielchen zu
würzen liebten, die gastlichen Stätten oder viel-»
mehr die Gaststätten .

Und mit den Hotels leerten sich die Kursäle
und je leerer sie wurden, desto geringer wurden
die Einnahmen dieser Zentralkassen des Frem¬
denverkehrs. Die Kursälc nehmen nämlich tn
der Schweiz eine besondere Stellung ein . Sie
sind di« Reservoire, aus denen die Fremden»
verkchrsvcreine die Mittel für ihr Fremden»
Programm schöpfen .

Die Einnahmen der Kursäle flössen aber aus
den Spielbanken und diese waren so im eigent¬
lichen Sinne die Finanzierungsgesellschastcn
für den Fremdenverkehr . Der Fortfall dieser
Einnahmen führte dazu , - atz schon 1026 Städte
wie Genf, Jnterlaken und Montreux keine
großzügige Unterhaltung für die Gäste durch
Feste , Blumenkorsos , Turniere und anderes
aufstellen konnten. Aus - er Schweizer Seite
des Genfer Sees standen die unbeschäftigten
Hoteliers vor den herabgelassenen Rolladen
ihrer verödeten Kursäle und mußten mit Zorn
im Herzen zusehen , wie die schlanken Dampfer
den Strom der Fremden über den Lac Lsman
nach Evian und Thonon auf der französischen
Seite entführten , wo es auch Spielbanken , aber
keinen Volksentscheid gab . Die Banken in
Savoyen füllten sich , die Kurorte entwickelten
sich innerhalb weniger Jahre ungeahnt , Geld
war in Hülle und Fülle da, obwohl der franzö¬
sische Staat 75 Prozent der Gewinne der Spiel¬
banken einheimst — der Schluß lag nghe , daß
auch hier der Fremdenverkehr wieder mit dem
Spielteufel gezogen sei .

Für die Schweiz war diese Folge des Volks¬
entscheides ein schwerer Schlag. Die Fremden -
industrie bildet einen ihrer wichtigsten , vielleicht
den wichtigste» Erwerbszweig . Die Wirkung
der Fremdenaustreibung war nicht nur in den
unmittelbar interessierten Gewerben, wie Ho¬
tels und Pensionen, sondern bis tief hinein in
die Berkehrsunternehmungen , die Landwirt¬
schaft, überhaupt in der ganzen Schweizer
Volkswirtschaft spürbar . Besonders die Wcst-
schweiz, die von der Natur nicht so verschwen¬
derisch mit Schönheiten bedacht ist wie die Mit¬
telschweiz und Graubünden , hatte zu leiden . In
ihren Städten sank die Fremdenziffer auf¬
fallend rapid, und je länger die Einnahmequelle
der Knrsäle geschlossen bleibt , desto schärfer muß
sich die Abtötung eines wirklich modernen und
großzügige» Kurbetriebes bemerkbar machen.

In der Westschweiz bildete sich deshalb auch
zuerst die Reaktion gegen den Volksentscheid
von 1924. Es kam zu Volksversammlungen,
Protestkundgebungen und Boykotts gegen die
Zeitungen , die gegen die Spielhöllen schrieben,
und allmählich kochte wieder die Volksseele ,
aber diesmal nicht gegen , sondern für daS
Hasardspiel . Die Volksseele entlud sich ver¬
fassungsmäßig wieder in einer Initiative , und
am . 2. Dezember werden nun die Schweizer
in einem neuen Volksentscheid sich poli¬
tisch in zwei Lager teilen : für und wider die
Hasardpolitik, für und wider die Einführung
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von Glücksspielen in den Kursälen, für und
wider die Hebung des Fremdenverkehrs.Man hat jedoch dem Hasardtcufel vorsichtig
die Klauen beschnitten . Das Glücksspiel soll er¬
laubt sein , aber nur mit einem Einsatz von zwei
Franken . Das versteht der Mittelständlcr noch ,weil es nicht gleich so gefährlich nach Tausen¬dern aussicht. Damit es aber auch dem biederen
Manne vom Lande besser eingeht, daß an die¬
sem Spiel nichts Unmoralisches, Gefährliches
und Verwerfliches sei , haben die schlauen Väter
des neuen Prohasard -Volkscntscheides vor¬
gesehen, daß 25 Prozent des Spielgewinnes zu
einem Unterstützungsfonds für die notleidende
Landwirtschaft abgeführt werden. Bei dieser
Technik stehen die Aussichten von Spielgegnern
und -Freunden einigermaßen gleich . Einige
Borabstimmungen haben zwar gezeigt , daß die
„Hasardeure" beträchtlich an Boden gewonnen
haben . Wem jedoch der Sieg zufällt, das kann
man erst nach dem 2. Dezember wissen. Eines
läßt sich allerdings schon jetzt Voraussagen, daß
nämlich selbst die „gefährlichste " Spielhölle in
der Schweiz nie ein Monte Carlo sein wird.

Die Notlage des
besetzten Gebiets.

VDZ . Berlin , 29. Nov .
Ter Rcichstagsausschuß für die besetzten Ge¬

biete beschäftigte sich mit Anträgen zur Notlage
der besetzten Gebiete , die zunächst von dem Zcn-
trumsabgeordneten Hofmann-Ludwigshafen ge¬
schildert wurde. Neichsministcr v . Guerard
erklärte, daß er dem in der letzten Sitzung des
Ausschusses angenommenen Antrag , eine Denk¬
schrift über die Lage der Wirtschaft im besetzten
Gebiete vorzubereiten, selbstverständlich ohne
weiteres Folge geleistet habe . Dabei sei er aber
bei den örtlichen Erhebungen , auf Grund deren
die Denkschrift allein ansgcarbeitct werden
könne , auf die Hilfe , der Länder angewiesen .
Diese könnten ihre Unterlagen nicht vor De¬
zember zur Verfügung stellen . Infolgedessen
könnten die Folgerungen aus der Denkschrift
beim Etat für 1929 nicht mit berücksichtigt wer¬
den . Die Notlage der Schwerindustrie
in der Pfalz sei namentlich durch die starke
Entwicklung der Schuhindustrie in der Tschecho¬
slowakei bedingt . Sie zu mildern , werde Auf¬
gabe der kommenden zollpolitischcn Verhand¬
lungen sein . Die Rückerstattung der Zölle bei
der Einfuhr in Las Saargcbiet sei nicht ohne
weiteres durchführbar. Die Notlage der Stein -
industrie sei auf Rückwirkungen des Handels¬
vertrages mit Schweden zurückzuführen . Es
solle versucht werden, die Steinabfälle zu ver¬
werten . Zur Behebung der Erwerbslosigkeit
im besetzten Gebiet, die nach wie vor den Durch¬
schnitt des Reiches übersteige , werde darauf hin¬
gewirkt, daß die öffentlichen Aufträge in einem
größeren Umfange in das besetzte Gebiet kämen
als bisher . Dabei sollten vorzüglich die Klein¬
betriebe berücksichtigt werden. Die in der Pfalz
bestehenden besonderen Einrichtungen zur Be¬
hebung der KröditNök, Pfälzische Wirischafts-
bank und Pfalzhilfe, hätten sich durchaus be¬
währt . Aehnliche Maßnahmen für die übrigen
besetzten Gebiete würden erwogen. Der Mi¬
nister erklärte , Las Reichsfinanzministerium
habe die Saargängerfürsorge in vollem Um¬
fange für das ganze nächste Jahr nicht mehr in
Aussicht stellen können .

Ueber die Projekte der drei Rhein¬
brücken habe letzten Eudes die Botschafter¬
konferenz zu entscheiden. Es werde Sache des
Auswärtigen Amtes sein , diese Fragen zu

regeln . Die neuen Forderungen des Rhein-
und Ruhrverbandes seien von einer außer¬
ordentlichen politischen und finanziellen Trag¬
weite. Er , der Minister , habe zunächst das
Reichsjustizministerium um ein Rechtsgutachtcn
gebeten . Die Anwerbungen von Deutschen für
die Fremdenlegion stellten ein trauriges
Kapitel dar . Die sogenannten Sammeltrans¬
porte würden jetzt zwar nicht mehr durchgeführk ,

doch feien Werber unter der Hand immer noch
tätig. Dieser ganzen Frage werde die ernsteste
Aufmerksamkeit geschenkt . Zur Bekämpfung der
Werkspionage würden Schritte des Aus¬
wärtigen Amtes notwendig.

Znm Schluß betonte der BtiiAster die Not¬
wendigkeit , die Rcichsmittel als solche erkenn¬
bar zu machen. Er sei deshalb mit den Länder-
rcgiernngen in Verhandlungen getreten.

Dir Technische Sietbilse
noch nnentdeWch .

Die meisten Reichstagssraktionen für ihre Aufrechierhaliung.
VDZ . Berlin . 29. Nov .

Auf der Tagesordnung des Reichstags stehen
am Donnerstag eine Interpellation und ein
Antrag der Deutschnationalen Volkspartei auf
Beibehaltung der Technischen Not -
Hilfe und ein kommunistischer Antrag auf Auf¬
lösung der T . N.

Abg . Bcrndt jDntl .f begründet die Inter¬
pellation. Diktatorisch habe der Reichsinnen-
minlster in Hamburg unter dem Jubel seiner
sozialdemokratischen Zuhörer erklärt , daß er die
T . N . nicht mehr für notwendig ansche und ihre
Auflösung veranlassen werde . Die Technische
Nothilfe habe sich afs ein unentbehrliches über¬
parteiliches Instrument in der Hand des Staa¬
tes erwiesen . 174 Elektrizitätswerke, 96 Gas¬
werke und 95 Wasserwerke seien durch Eingrei¬
fen der Technischen Nothilfe vor völliger Still¬
legung bewahrt worden. Ihre Aufhebung würde
nicht nur die Streiks fortsetzen , sondern aucy
die Streiklust ins Ungemessene steigern . Unter
solchen Umständen könne man ihre Aufhebung
nur als Katastrophenpolitik bezeichnen. (Zu-
stimmung rechts , dauernde Gcgenkundgebungcn
links . ) Der Redner beantragt , die Reichsregie¬
rung aufzufordcrn, für die Zwecke der T . N .

'
den gleichen Betrag wie im laufenden Jahre
in den Etat einzustellen .

Reichsinnenminister S c v c r i n g
beantwortet die Interpellation : Es ist zntref-
fend , daß ich vorsorglich die Kündigung der An¬
gestellten der Technischen Nothilfe verfügt habe ,
weil ich die T . N . aufheben will. Es liegt ganz
im Rahmen der Pflicht eines Ministers , die Ob¬
liegenheiten seines Geschäftsbereichs » ach seiner
Einsicht und nach seinem pflichtbewußten Er¬
messen zu regeln. Für den entsprechenden Haus¬
haltsvorschlag an die Reichsrcgicrung trage Iw
die alleinige Verantwortung . Die Rcichsregic-
rung wird noch dazu Stellung nehmen . Dem
Reichstag ist es unbenommen, meinen Vorschlag
abzulehnen. Von einem Eingriff in die Rechte
des Reichstages oder von einer bewußten Ver¬
letzung der Verfassung kann darnach keine Rede
sein . In einem Notjahr ist es Pflicht des Mi¬
nisters , dort Abstriche zu machen, wo sie mir
dem Staatswohl verträglich sind.

Ich bin für die Technische Notchilse ; aber sie
kann wirksam nur durchgeführt werden, nicht
durch die jetzt bestehende Einrichlung, sondern
nur durch die Gewerkschaften selbst. Wir sind
in Deutschland nicht besonders reich an Boden¬
schätzen . Den bestehenden Mangel müssen wir
ersetzen durch Forschung , Wissenschaft und Tech¬
nik . Durch Bildungseinrichtungeu auf diesem
Gebiet Aufklärung in den Gewerkschaften zu

verbreiten , das ist die beste Technische Nothilfe.
Die für diesen Zweck ausgegebenen Mittel zer¬
stören nicht, sie bauen auf. (Lebhafter Beifall
bei den Sozialdemokraten .)

Abg . Ersing (Ztr . ) ) : Wir sind mit den Deutsch¬
nationalen dafür , daß die Teno ausrecht erhal¬
ten wird. Aber wir müssen uns gegen die Be¬
hauptung der Deutschnationalen wenden , daß
Minister Sevcring mit seinem Vorgehen seine
Amtspflicht oder gar die Verfassung verletzt
hätte. Wir , wollen die A u f r e ch t c r h a l -
tung der Teno , aber nur dann, wenn sie
getragen ist von dem Vertrauen der breitesten
Schichten des deutschen Volkes. Die Leitung
der Teno wird sich um dieses Vertrauen be¬
mühen müssen. Wir hoffen , daß in nicht allzu
ferner Zeit Staat und Wirtschaft so gesichert
sein werden, daß wir dann aus die Einrichtung
der Teno verzichten können . Bis dahin wollen
wir sie beibehalten.

Von den Dentschnationale« ist inzwischen ein
Antrag eingcgangcn: Der Rcichsinnenminister
Sevcring besitzt nicht das Vertrauen des Reichs¬
tages.

Abg . Hintzmann (D . Vp. ) bedauert, daß der
Reichsinnenminister sich nicht mit dem Gesamt¬
kabinett verständigt habe , bevor er seinen Vor¬
stoß gegen die Teno unternahm . Der Teno
müsse

' der Dank der deutschen Wirtschaft aus¬
gesprochen werden für ihre Leistungen zum
Schutz dieser Wirtschaft . (Beifall. ) In den letz¬
ten Jahren sei zwar eine gewisse Stabilisierung
der Wirtschaft eingetrcten, aber die Teno sei
doch noch nicht zu entbehren , vor allem
nicht angesichts der Kampspläne der Kommuni¬
sten . Die Volkspartci werde dem Deutschnatio¬
nalen Antrag auf Wiedcreinstellung der Mittel
für die Teno zustimmen .

Abg . Pctzold ( Wirtschpt .) stimmt dem Zen¬
trumsredner darin zu , daß der Minister sich bet
seinem Vorgehen durchaus im Rahmen seiner
Besugnisie gehalten habe , baß aber die Teno
heute noch nicht zu entbehren fei . Ihre
Aufgaben könne man nicht allein den Gewerk¬
schaften überlassen . Es könne erwogen werden,
ob unter Beibehaltung der Teno gewisse Ab¬
striche an den Mitteln gemacht werben können .
Nur unter dieser Voraussetzung werbe die
Wirtschaftspartei dem deutschnationalen Antrag
zustimmen . Ueber diesen Antrag sollte nament¬
lich abgestimmt werden.

Abg. Dr . Külz (Dem.) wies darauf hin, daß
sich bei der Nachprüfung der Schlichtungsord¬
nung Gelegenheit bieten werde , die Frage der
Aufrcchterhaltung der vom Reichspräsidenten
schon vor acht Jahren erlasienen Notordnung

über die Technische Nothilfe zu prüfe». Sock
sellos sei die Technische Nothilfe nicht mehr i«
gleichen Umfang nötig, wie früher . Voll -
kommen überflüssig sei sie » bet
n o ch n i ch t. Bei ihrer Aushebung könnte der
Fall eintreten , daß einzelne Länder eigene Rot>
Hilfen aufziehen. Noch unerwünschter wäre e»,
wenn private Äampforganisationen der Unte*'
nehmer gebildet würden . Der Redner tritt aber
dafür ein , daß eine Nachprüfung der Richtlinie«
und der Koftengebarung der Technischen .Not¬
hilse erfolgt, und daß nötigenfalls die laufende «
Kosten durch Beiträge von den durch die Not¬
hilfe geschützten Betrieben aufgebracht werde «.

Abg . Rauch ( Bayr . Vp.) bedauert die Rede
des Ministers auf dem Hamburger Gewerk¬
schaftskongreß . Sein Vorgehen bedeute , wen«
nicht einen Eingriff , so doch einen Vorgriff au!
das Etatsrecht des Reichstages. Ueber Ab¬
striche bei der Teno läßt sich reden. Aber di«
Einrichtung selbst können wir noch nicht ent¬
behren. Wir stimmen dem deutschnationale «
Antrag aus Bewilligung der Mittel für di«
Teno zu, verlangen aber die Streichung Sei
Forderung , daß die Mittel in der bisherige«
Höhe bewilligt werden sollen .

Abg . Bcrtz (Komm . ) begründet den kommu¬
nistischen Antrag , der die sofortige AuflösunS
der Teno und die Aufhebung der Verordn »»!!
über die Stillegung von lebendswichtigen Be¬
trieben vom 10. November 1620 fordert . Del
Redner begründet weiter einen Mißtrauens '
antrag gegen den Reichsinnenminister und er¬
hält einen Ordnungsruf wegen einer gegen de«
Minister gerichteten beleidigenden Bemerkung

Abg . Limbcrtz (Soz .) meint, die Teno ver¬
danke ihr Dasein eigentlich den Kommunisten
gegen deren Ansturm Staat und Wirtschaft i«
den kritischen Jahren der Republik geschützt
werden mußten (Lärm bei den Kommunisten )'
Jetzt sei diese kostspielige Einrichtung über¬
flüssig geworden .

Abg . Dr . Frick ( Nat .-Soz . ) erklärt , - «ein«
Freunde seien nicht sicher, ob die Teno nicht al«
Streikbrecherorganisation zugunsten des Dawes'
kapitals mißbraucht werden könnte . Darui«
würden sie die Teno ablehnen und für ihre
A n f h c b u n g stimmen .

Abg. Hanse ( Chr.-Nat . Bauernpt .) wendet sich
gegen die Rede des Ministers und stimmt de«>
öeutschnationalen Antrag zu .

Abg . Arteldt (Deutschhannoveraner) tritt
gleichfalls für den deutschnationalen Antrag ein

Auf Vorschlag des Abg . Külz wurden des
deutschnationale und der kommunistische Antrag
dem Hauptausschuß überwiesen. Das Ham
vertagte sich um 7n Uhr auf Freitag 2 Uhr-
Auf der Tagesordnung stehen neben der Ab¬
stimmung über die Mißtrauensanträge die An¬
träge zur Reform der Ehescheidung , des Ehe¬
rechts und des Rechts der unehelichen Kinder-
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Den Kindern j

w '
sollte man stets Ponflavin-Pasfillen
mitgeben, vor allem auf den Schul - f ^
weg ; denn die zarten Schleimhäute i »,
des Kindes sind doppelt empfang- *
lieh für Krankheitskeime. Panfla- "
vin desinfiziert wirksam und bietet
dadurch sicheren Schutz vor Erkäl¬
tungen der Luftwege.

ErhÄiliiA In Apotheken und Drogerien
*“

s^Len die ermäßigten Preise Winter-Ulster ! ^ Dietrich
. ■ ■ . . - ■

Bil-aufbau rrnd
Bil-betrachiurrg .

In einer Fülle des Besuchs , der sonst nur
Borträgen befchieden ist , in denen irgend ein
Apostel etwa durch eine Sauerkrautkur nicht
nur schlanke Linie, sondern auch gleichzeitig Hei¬
lung von Krebs in Aussicht stellt, sprach der
Maler und Professor G e h r i von der Landes¬
kunstschule im Künstlerhaussaal . Die Zusam¬
menlegung der Vortragsreihe des Kunst Ver¬
eins und des Vereins bildender
Künstler erwies sich, wie die überfüllte Ver¬
anstaltung zeigt« , als überaus glücklich .

Gehris . Vortrag war eine echte Künstler¬
emanation, originell und urwüchsig , in der
Wortfassung sich überstürzend, den ' Satzbau
sprengend; die Fülle der Gedanken und Ein¬
fälle übersprudelte oft das Reöebett. Wahrhaft
erfrischend in ihrer unkonventionellen Zugrif¬
figkeit und unbekümmerten Wortsetzung brach
die Breisgauer Mund- und Sinnesart Gehris
durch. Nicht auszuöenken, was gelehrte Her¬
ren , die von den Malern wohl nicht immer mit
Unrecht Kuustschwätzer genannt werden, über
einen solch erguickend naturboldigen Kunstvor¬
trag , wie ihn Gehri gab , zu geistreichcln
wüßten!

Der Redner verlangt von dem Beschauer
neben der selbstverständlichen Forderung , sich in
die Lage des Dargestellten zu versetzen , die un¬
bedingte Unbefangenheit . Sehr einver¬
standen damit. Doch geschah das Paradoxon ,
daß dann Gehri gerade das Gegenteil einer
unbefangenen Betrachtungsweise an einer
Ueberfülle von Lichtbildbeispielen dozierte . Dem
Laienbetrachter ist die Raumaufteilung , die Ver¬
spannung, die Verschalung , die Bildung der
„Klumpen" usw . höchst gleichgültig . Er hält sich
zunächst an den Bild in halt und berechnet
nichts , sondern empfindet die Tarsieunag
als schön und gelungen oder nicht. Der Be¬
schauer geht cmpfangsfroher an die Betrachtung
heran als der fachmännisch sehende und aus¬
gesprochen technisch beurteilende Künstler. Ter
Laie nimmt den Künstler in einem ganz hohen

Sinn auf, nämlich als einen Schöpfer . Er
sucht z . B . in dem vorgeführten Exempel in der
Gestaltung des Jsenheimer Altars nicht die
geniale Konstruktive Grünewalds , sondern
nimmt sie als Geschenk fix und fertig aus dem
Haupt des Zeus entsprungen. Es wird auch
schon so sein , daß der ganz große Künstler an
die Gesetze und Matze gar nicht Delikt" , sondern
sie kraft einer unfaßlichen Begabung und Ur¬
tümlichkeit in sich selbst hat . Aus ihnen zieht
dann der Kunsthistoriker die Gesetzmäßigkeit
und daH Geheimnis ihrer Wirkung erst heraus .
Stach bewußter Tabulatur schafft nur der nach¬
rangige Künstler : der akademische Maler , der
Literat , der Kapellmeistermusik -Opernautor usw.
Die wegweisenden , die schöpferischen Künstler,
also die Genies , sind das Gesetz selbst. Noch ein
größeres Wunder begibt sich : sie überschreiten
die Grenzen und erobern neues Land . Wenn
keine Genies mehr erwachsen, die die Form
sprengen und neue Einstellung erzwingen,
dann ist die Kunst tot und keine Lehr¬
meinung weckt sie zu neuem Leben . Man ver¬
schone uns mit jeglicher Kunsttheorie. Wenn
der Wind über das Getreidefeld braust und
wunderbar schwingende Wogen schafft , überlegt
er sich keine Berechnung , noch Aufteilung, noch
Gruppierung : er wirkt in sich, durch sich schön
und gewaltig.

Natürlich soll, und kann auch gar nicht, diese
Feststellung Gehris Ausführungen verkleinern.
Im Gegenteil, denn er enthüllte ja das Ge¬
heimnis. Es ist also dankbar festzuhalten , daß
der ausübende Maler und Lehrer den Laien
auf die hinter der Schöviung verborgene theo¬
retische Ueberlegung hingewiesen hat. So
brachte das vornehmtich päoagogische Kolleg mit
seinen , oft köstlich überraschenden , Beispielen
und gewiß zuweilen auch überspitzten Demon¬
strationen dem Laien und Liebhaber außer¬
ordentlich Gutes , Belehrendes und Aufklären¬
des . Ungemein wertvoll und von überzeugen¬
der Prägung war Gehris Paranthese , als er
bei Hodler sagte , daß die romanische Kunsterfas¬
sung in erster Linie das Pathos ergreife und in
zweiter Linie erst die ,^Wirklichkeit" . Man
kann wohl nicht kürzer und zugleich zutreffen¬
der das Wesensmal romanischer Kunst umreißen
wie es Gehri hiermit getan hat .

(

Wir wiederholen: Gehris Unmittelbarkeit,
sein volkstümliches Drausgehertum , hinter dem
jedoch ein sehr scharf Denkender und allseitig
geistig orientierter und fundierter , absolut bewuß¬
ter Künstler steckt , bot ein Labsal und ein Mu¬
sterbeispiel für eine ersprießliche Verbindung
von Künstlertum und Laienschaft .

Jukundus Bruttler .

Theaier uno Musik .
Die Schubertfeier des Bad. Konservatoriums
vollzog sich im engeren Kreise der Schüler und
Lehrer des Instituts , dessen großer Vortrags¬
saal dennoch sehr starken Besuch aufwies. Afad .
Musikdirektor C a s si m i r umriß das Lebens¬
bild und Schaffenswerk des Meisters und schil¬
derte insbesondere die mit Wien eng verbun¬
dene Bodenständigkeitseines Wesens und Musi»
kantentums . Die konzertlichen Darbietungen
brachten Klavier- und Gesangsvorträge von
Schülerinnen des Instituts . . Marg . W i n g -
ler - Sartory hinterließ den besten Eindruck
mit Sopranliedern : die von Natur begabte
Stimme verrät gute Schulung. Nicht min¬
der lobenswert war die gesangliche Leistung ,
die Hilde Paulus (Alt) bot . Mit der Wan¬
derer -Phantasie bewies Hertha Roh rer gute
technische Klavierbeherrschung. Helene Schmidt
und Else R « inert gaben im vterhändigen
Vortrag vorgeschrittene Reife zu erkennen. Als
tadellose Begleiterinnen lösten Edith Schrotz
und Eva Schinzingcr ihre Aufgaben aufs
beste . Sämtliche Borträge zeichneten sich durch
pädagogische Gereiftheit und musikalischen Ernst
aus , zwei Erscheinungeu , die den erfreulichen
Eindruck der Feier verstärkten. Ip.

Uraufführung am Ratioualtheater in Mann¬
heim . „Die Pest "

, ein Schauspiel aus dem Nach¬
laß des „Dybuk "-Dichters Anski, gelangt am
8 . Dezember zur Uraufführung .

Kammersänger Theo Strack in Paris . Der
Heldcntenor unseres Landcstheaters , Theo
Strack , hat auf- -Etnladung in Paris im Theater
des Champs Elysees in zwei Symphoniekvnzer-
ten gesungen . Er errang sich bei ausverkauf¬
tem Hause mit der Romeo -Erzählung aus
„Tannhäuser "

, der Grals - Erzählung aus
„Lohengrin", sowie dem Duett aus „Tristan

und Isolde "
, II . Akt, zusammen mit der däni"

schen Sängerin Orugaard einen vollen Ersolg -
Mitteilnng des Bad. Landestheaters . 211#

Neuheit gelangt im nächsten (vierten ) Sinfonie
konzert am 3. Dezember ein Klavierkonzert
voll Julius Weis mann zur Urauffüh "
rung . Das Werk ( op . 97) . ist besonders iw
teressant , weil es eine moderne Weiterbildung
der alten Kunstform der Suite für Klavier un«
Orchester versucht . Der bekannte badische Kow'
ponist wird selbst den Solopart spielen . Erst"
mals hier aufgeführt wird am gleichen Aben«
die Sinfonia tragica von Felix Draeseke -
bem 1913 in Dresden gestorbenen Neuroma«"
tiker , der lange Jahre lebhaft « Beziehungen i«
Liszt und Wagner unterhielt . Diese C- MoU"
Sinfonie ( op . 40) ist die bedeutendste Jnstrw
mentalschöpfung des leider in deutschen Ko «"
zertsälen nur noch ganz selten zu hörenden Kow"
ponisten , obwohl ihm die neudeutsche Richtung
sehr wertvolle Anregungen verdankte. An de«
Anfang des Programms tritt statt der ul'
sprünglich vorgesehenen Strawinsky-Erstaufsüst
rung , die nunmehr dem achten Konzert vok'
behalten bleibt, Schuberts siebente Si «"
fonie , die große in C-Dur , deren „himmlisch«
Länge " schon Schumann rühmte.

Kunst uno Wissenschaft.
Ehrendoktor der Fridexiciana . Rektor und

Senat haben die Würde eines Doktor - I «'
genienrs ehrenhalber dem Ingenieur Ott«
G ö ck e r i tz , Generaldirektor - er Adlerwerk«
vorm. Hch . Kleyer in Frankfurt a. M ., in A«"
erkennnng seiner hervorragenden Verdienst «
um die Entwicklung und OrganEation neuzei ^
licher Arbeitsverfahren , besonders im Bau vo«
Kraftwagen, Fahrrädern und Schreibmaschine «'
verliehen.

Ludwig Richter -Abreißkalender ISA. 16. Iaht *
gang, mit über 160 Bildern von des Meister»
Hand und mit farbigem Umschlagbild . (Verlag
von Georg Wigand , Leipzig . ) Preis Rm. 2M
Ein Schatz für das deutsche Haus und das dem '
sche Volk , ein Familienfreund . Es geht etwas
von der Kunst dieses großen Meisters aus , das
man schwer in Worte fassen kann , das ab ««
jeder dankbar empfindet , das jedem wohltut-
Uebrigens brauchtRichter keine Empfelung nicht '
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Tapfere Seeleute.
Deutscher Dank für die Rettung der

, Heirenw .jk" -Besatzung .
8 . Kopenhagen , 29 . Nov .

Der deutsche Gesandte , v . Hassell , hat aus
Anlaß der heldenmütigen Rettung der Besat-
Kmg des deutschen Dampfers „Herrenwijk"
Mrch die Besatzung des Dampfers „Estonia"
^ " r Ostasiatischen Compagnie an den Präsiden-
" n . des Vorstandes der Ostasiatischen Compag¬
nie, Etatsrat Andersen , ein Dankschreiben
berichtet, in dem er betont, das, der ausgezeich¬
nete Führer der „Estonia"

. die Offiziere und
alle Mitglieder der Besatzung dem dänischen
Namen hohe Ehre gemacht, und sich den wärm¬
ten Dank ihrer deutschen Kameraden verdient
Naben . Der Gesandte gibt der Uebcrzcugung
Ausdruck, daß in ganz Deutschland das Ver¬
halten der dänischen Seeleute höchste Anerken¬
nung finden werde .

Die Besatzung der „ Herrenwijk "
wurde gestern von der „Estonia" in Kopen¬
hagen gelandet , von wo sie nach Deutsch¬
land weiterreist. Die „Estonia" hat gestern die
Neise nach ihrem Bestimmungsort Danzig fort¬
besetzt. Tie Geretteten berichten einstimmig ,
hah die dänischen Seeleute bewunderns¬
werten Heldenmut an den Tag ge¬
hegt haben . Sie selbst mühten es als Wun¬
der bezeichnen, daß die Rettung gelungen sei .

ihrer Kameraden sind umgckommen , darunter
Kapitän , der mit seinem Schiff untergegan-

b^n ist , weil er es als letzter verlasien wollte .
Die Rettungsarbcit der „Estonia" wurde durch-
bkführt . während der Orkan mit voller Hestig -
^ >t wütete. Kapitän Rasmusscn, der die Ar¬
beiten leitete, erzählt , die „Estonia" habe am

November, vormittags , die SOS Signale
bes Dampfers „Herrenwiik" auigcfangen. Am
Nachmittag meldete ein Telegramm , die „Her-
^enwijk" habe Kommandobrücke , Navigations -
saiüte und SchornsteinHurch eine schwere Sturz¬
see verloren , und die Lage sei äußerst bedenk¬
lich . Abends um lv Uhr erreichte die „Estonia"
" kn deutschen Dampfer . Es wurde ein Boot
ausgesetzt mit sechs Leuten . Ter Steuermann
bes Boots rief den Schiffbrüchigen , die alle mit
Nettungsgürteln versehen waren , zu , sie soll¬
en ins Wasser springen. Sie kamen der Auf¬
forderung nur zögernd einer nach dem andern
auch. Das dauerte etwa eine Stunde . Als
«kiner mehr in die See zu springen wagte, da
h^r Sturm immer wilder wurde, obwohl der
Steuermann eindringlich dazu aufsorderte,
ändert« man das Boot nach der „Estonia" zu¬
rück. Der Orkan nahm immer noch zu . Die
hohen Wellen machten die Aussicht unmöglich .

Kapitän Rasmusien hielt es unter diesen Um¬
ständen , wie er berichtet , für sehr gewagt , aber-
wals ein Boot nach der „Herrenwiik" aus-
rusen -ep',- obwohl , von . dort aus gefunkt wurde,
wan . solle kommen . Die Rsttungsarbeiten
wußteü wegen des däucrud zunehmenden Stur -
We8 Ht" h^h"'Naiht sttnterbrvchen werden. -Die

Karlsruher Taablatt , Freitag , den 30 November 1928

„Estonia" blieb dem Wrack so nahe wie möglich.
Noch waren 20 Mann an Bord . Man beruhigte
die Schiffbrüchigen damit , mau werde bei ihnen
ausharren . Am Freitag vormittag sank die
„Herrenwijk". In wenigen Minuten
war der Dampfer verschwunden . Zwi-
schcn den Wrackstücken sah man kurz darauf meh¬
rere Menschen umherschwimmcn . Es gelang,
noch sieben von ihnen zu retten. Mehrere trie¬
ben tot mit dem Rettungsgttrtel um¬
her . Der Vierte Steuermann , Aage Bach,
sprang mehrmals zwischen die Wrackreste mit
einem Strick um den Leib , und zog aus diese
Weise Umhertreibende heran.

Das Schicksal der „ pommcrn "
WTB. Paris . 28. Nov .

Dem ,Zntransigeant " wird aus Cherbourg ge¬
meldet , daß das von der Mannschaft verlassene
deutsche Segelschiff „Pommern" mit starker Be¬

schädigung nach der Bucht von Granvillc ab¬
getrieben wurde. Dem Lotsenschiss von Gran -
vtlle gelang es , die „Pommern " ins Schlepptau
zu nehmen und sie festzumachen.

*
WTB. Paris , 29, Nov .

Wie Havas aus St . Malo berichtet , ist das
Wrack des deutschen Schulschiffes „Pommern"
von zwei Schleppern nach St . Malo gebracht
worden und wird hinter der Mole von St . Ser -
van verankert werden. Ein Drittel des Ber-
kauferlöses des Wracks fällt der aus 17 Biatro -
sen aus Granville bestehenden Bcrgungsmann -
schaft zu, die anderen zwei Drittel dem Staate
und der Marincfttrsorgekasse.

TU. London . 29. Nov .
In dem Befinden des englischen Königs ist

eine weitere Besser » na eiugetreten und
das letzte Bulletin spricht davon , daß der In¬
fektionsherd nunmehr unter Kontrolle ist.

FuMlentikbltahl
am Men Zage .

platlnringe im Wert von
WTB. Berlin . 29. Nov .

In einem bekannten Juweliergcschäst der In¬
nenstadt wurde gestern während der Ge¬
schäftszeit von zwei Ansländern aus einer
der Vitrinen ei» Table,tt mit 28 k o st -
baren Platin - Diamantringen im
Werte von 299 999 Mk . gestohlen . Die Diebe
sind mit ganz besonderer Kaltblütigkeit und Ge¬
schicklichkeit zu Werke gegangen nnd konnten sich
unbehelligt entfernen. Ans di« Wiedcrhcrbei-
schassnng der Juwelen ist eine Belohnung von
19 999 Mk . ansgesetzt worden .

Die Diebe waren zwei gulgekleidete Herren,
anscheinend Amerikaner, die nur gebrochen
deutsch sprachen . Einer von ihnen verlangte
ein « Krawattcnnadcl zu kaufen . Sein Beglei¬
ter beteiligte sich zunächst mit Aussuche» , ent¬
fernte sich dann aber vom Ladentisch und schien
in die Betrachtung einer Vitrine vertieft, in der
in verschiedenen übereinander liegenden Fä¬
chern Juwelen ausgestellt waren . Inzwischen
hatte sich sein Freund für eine Krawaitenuadel
zu 26 Mk . entschieden und bezahlte mit einem
Tausendmarkschciu . Während der Verzögerung,
die durch das Wechseln entstand , stand der an¬
dere scheinbar gleichgültig mit dem Rücken ge¬
gen die Vitrine gelehnt . Als die Verkäuferin
das Tablett mit den Krawattennadeln in die
Vitrine zuriicklegew wollte , hielt er fic ' davon
ab und erklärte , daß er ebenfalls eine Kraivnt-
lenuadel brauche . Statt , dessen verließen die

200000 Mark gestohlen
beiden , als das Wechseln beendet war , das Ge¬
schäft , wobei der Käufer der Krawattennadel
Handschuhe und Stvckschirm aus dem Ladentisch
liegen ließ . Als jemand vom Personal dem
Kunden nachlief , um sie auf die Vergeßlichkeit
aufmerksam zu machen, kamen die beiden auch
schon zurück und nahmen ihr Eigentum an der
Türe in Empfang. Sehr viel später erst stellte
es sich heraus , daß das ganze mit dunkelrorcm
Samt bekleidete Tablett , auf dem die 28 Ringe
aufgcsteckt waren , verschwunden war . Beide
Diebe trugen einen weiten Raglanmantel , der
ihnen das Manöveriercn erleichtern mutzte .

Bemerkenswert ist , daß am Tage vorher das¬
selbe Geschäft von einem elegant gekleideten
Mann , der sich Martelec nannte , nur französisch
sprach und als seine Adresse die französische Bot-
schaft angegeben hatte , um einen wertvollen
Ring im Werte von 1 2 000 Mark be¬
stohlen wurde. Et hatte eine mit Brillanten
besetzte Platinuhr auf den Tisch gelegt und er¬
klärt . daß er sic gegen einen Ring einrauschen
wolle . Als ihm dann ein Tablett mit Ringen
vorgelegt wurde — cs war dasselbe Tablett ,
das gestern vollständig gestohlen wurde —. ver¬
tauschte er einen der Ringe geschickt mit einer
wertlosen französischen Imitation , worauf er
den Umtausch durch einen Vorwand zum Schei¬
tern brachte . Auch hier wurde der Verlust erst
nach ' seinem Weggehen entdeckt. In der fran¬
zösischen Botschaft war ' selbstverständlich von
einem Herrn Martelec nichts bekannt .

Immernoch Hochwasser.
TU . Hamburg, 29. November.

Infolge der starken , andauernden Regengüsse
der letzten Zeit stehen an der Westküste Schles¬
wig -Holsteins, namentlich an den Niederungen,
tvcite Teile des Landes unter Was¬
ser . In Eiderstedt sind große Strecken weit¬
hin überschwemmt Ebenso ist die Störniede¬
rung von Ueberschwemmungen hcimgesucht, was
zum Teil natürlich auch auf die kürzliche
Sturmflut zurückzusühren ist . Letztere hat auch
auf den Inseln Föhr und Amrum , sowie auf
den Halligen mancherlei Schaden angerichtet .
In der Eiderniedernng selbst stehen etwa 8500
bis 4000 Hektar Land unter Wasser . Dazu kom¬
men noch etwa 7000 bis 8000 Hektar, die durch
die Nebcnslüssc der Eider überschwemmt wur¬
den.

*
WTB. Paris , 29 . November.

Ueberall in Frantzreich steigen infolge der in
den letzten Tagen niedergegangcncn Regen¬
massen die Flüsse , vor allem die Seine , die
Marne und die Aisne . Der Wasscrstand der
Marne und der Aisne sind besonders beun¬
ruhigend. Teilweise sind bereits die Verbin-
düngen unterbrochen ~ Wegen hohen Schnee¬
falles ist der Verkehr aus der Autostraße von
Genf nach Paris eingestellt worden.

Oie Polizei uniersucht
den Gemäldeskandal .

B . Berlin . 29. Nov .
Die aufsehenerregenden Fälschungen von 80

Gemälden des holländischen Meisters van
Gogh haben über den Kunstmarkt hinaus be-
reits so weite Kreise gezogen , daß nunmehr die '
Kriminalpolizei in die Affäre e i n-
gc griffen hat . Mit den Ermittlungen wurde
ein Sonderdc .zeruat beauftragt . Eine Straj -
anzcige liegt bisher nicht vor . Die Pölizei lei¬
tet das Verfahren , das gegen den Kunsthändler
Wacker wegen Verdachtes des Betruges ge¬
richtet ist , auf Grund der Zeitniigsmclöungen
ein , da aus den Belmuptuugen des Kunstsachver¬
ständigen de la Fchlle hcrvorzugehen scheint , daß
der Kunsthändler vci dem Verkanf der Bilder
über deren Provenienz falsche Angaben gemacht
hat . Wacker befindet sich augenblicklich nicht in
Berlin . Angeblich hält er sich in Holland auf.

rWasistfogalln
Logal - Tabletten lind ein bervorragend .bewäürtesMtttci
bei ICIiennm . I. lcht , iNchlaM . («rippe . \ erven - nnd

KopNohiut -rxen . Krkältnnsr . krankheitrn 1
Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Mittel
t?t . notarieller Bcstältaung anerkennen über k>MIiÄr,tc .
darunter viele bedeutende Protelloren . die gute Wir¬
kung des Toaal . fragen Sie Obren Arzt , PrclsMk . l4v .
Karl Klock. Apotheker . Noien -Avotbeke . Rürvurrerstr ..

Ecke lliankestr .. sowie in iämtl anderen Avotbekrn .
d.v ! Odin. 19,0 Lith 74.H Acid . acet sal . ad 100 Amyl .

y. . . _ _ ;_ _ _ v

Originalrezept
der

Smyrna -Mischung
Nr . 15

fnCEMT5MA>
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Smyrna Lygdö
Smyrna Ghiavur Kflj
Smyrna Ayasoluk
Smyrna Oed«mtsch
Xanihi -Yaca
Xanthi-Djebel
Cavatia
Pravi
Kina«
Kir
Kiriikova
Gomitza
Serres
Dovista
Zichna
Samsoun
Befra
Maikop
Dubniiza
Petrisch
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dUc in Örient-Jabaken
Bescheid wissen ,,

geben wir das Rezept bekannt und bitten sie, ihren
Freunden mitzuteilen , um was für eine wertvolle

Mischung es sich handelt.
REEMTSMA CIGARETTEN

Preis in Deutschland 6m

25 CIGARETTEN
RE E MTSMA
B UP N U
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Statt besonderer Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die traurige Mit¬

teilung , daß heute mein lieber Mann , unser guter Vater , Sohn,
Bruder und Schwiegervater

Adalbert Glock
nach längerem Leihen sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Marie Glock

geb . Benzinger .
Karlsruhe , 28 . November 1928.
Beiertheimer Allee 30.

Die Feuerbestattung findet am 1 . Dezember , *43 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt

Nach
haben

langem Krankenlager ist unser Mitteil -

HerrAdalbert GlocK
heute aus dem Leben geschieden , allzufrüh den
Seinigen und unserem Unternehmen entrissen .

Der Heimgegangene war seit seiner frühen Ju¬
gend in unserem Geschäfte tätig und werden wir
seine Arbeitskraft sehr vermissen-

Wir werden dem Entschlafenen ein ehrendes
Gedenken bewahren .

Karlsruhe , den 28. November 1928.

Alb. Glock Lr Co.

aaxxocKXX3 <xxxoc »oaioaiD (XxxouoaK >otoa $D<xxx3 <xxtt
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Todes -Anzeige .
Gasihoi Zar Rose

Telefon 527

Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meine liebe Frau , unsere
gute Mutter

am KaUerplatz
empfiehlt großes Nebenzimmer

für Versammlungen und Gesellschaften
Schrempp -Printz -Bier / reelle Weine .

Gestorben.
Einil Giehne , Oberstadtbaurat a . D - , Karls¬

ruhe. — Frau Auauste Sachs geb. Becker .
Karlsruhe . — Frl . Sofie Roos , Fortbildungs¬
schullehrerin a. D -, Karlsruhe . — Frau Anna
Rockenberg geb. Sasse , Karlsruhe -Mühlburg .
— Frau Angela Seufert geb. Lehmann , Kip¬
penheim .

aocK >oKxxxxxao <aoc »ocKx » ciocooK ><» oa (ocrx ^ ^

Emilie KottierFür die

geb . Sattler
Mnoclits-

nach langem Leiden im Alter von
60 Jahren unerwartet rasch in die
ewige Heimat abzurufen .

Bfickerel
Karlsruhe , 28 . November 1928.

Trauerhaus : Schtttzenstr . 14 .
In tiefer Trauer :

Sebald Kottier .
Franz Kottier und Familie .
Emilie Hesch , geb . Kottier .
Frz . Emil Hesch .

empfehle
sämtliche Artikel
in frischer Ware

Christbaumschmuck
in großer Auswahl

BenM Oser
Waldstra .Be 5 Tel . 4661

Die Beerdigung findet am Sams¬
tag , 1 , Dezember , nachm . 2 Uhr . |
von der Friedhofkapelle aus statt .

verkaufe ich

Danksagung .
Allen , die unserem lieben Ent¬

schlafenen

Johann Berber
die letzte Ehre erwiesen haben
und uns durch ihre aufrichtige
Teilnahme mitfühlend zur Seite
standen , sprechen wir auf diesem
Weg unseren innigen Dank aus .

Karlsruhe , den 28 . Nov. 1928.
Mainstraße 10 .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen .

Frau Marie Berger Witwe.

Zur Weihnachtsbäckerei
bestellen Sie jetzt schon Ihren Bedatf in

la Auszugsmehl 00
sowie sämtliche anderen Sorten
zu bekannt billigen Preisen im

Mehl -Spexial -Geschäft
Kreasstrafie 7 , Tel . 4678 .

ungewöhnlich
billige

Hut -Tage
großer Posten nur

moderne , gute , geschmackvolle

Herren-Hüte
Haarfilz — Wollfilz —,
Rauhaar —> Velour —

Zeumev
Kaiserstraße 125/127

Ecke Sotienstraße
einige

Posten
Damen -S trllmpfe
Kinder -Strtlmpfe
Herren -Socken
Seideno Witsche
Herren -WSaolie
Trlkotagen

Günstige Gelegenheit
lür

Wiederverkäufen.

/ <Jtorumffliaur i jLMDSimN
Oie richtige

Bezugsquelle l

Lampen-Schirm
Gestelle!

1000 Stück lagernd!
Alle Zutaten wie
JaponBeide o. m 4 Mk
tranz . 1/Schirm -

Damaste
ft Batistfutter, Fran-

l , Schnüre,sen , Quasten , ocniiure,
Elekt . Bosam .-Leitung .Jede Raumfarbe!__ _ _ umiarue :
Beste Qualität 1

Bachm . Beratung
Billigste Preise !

5 % Kallen-RaDatt !
Spezialbans

ff . Clorer Jr .
Kaisers tr . 186

fPie’nHflnhflhiH- HO ^

Sie wollen do$
klug sein,

werte ßermt
Wie kommt es aber , daß noch ' so viele ihre Stoffe von auswärts
beziehen , als hätten sie dabei wunderwas für einen Vorteil ?

‘Wer mrklidj klug ist,
mag sich wohl die Muster schicken lassen , wenn ihm von aus¬
wärtigen Händlern und Fabriken der Mund gar zu wässrig ge¬
macht wird , aber — — er holt sich auch Muster von hiesigen
großen - Spezialgeschäften und prüft , vergleicht , ehe er kauft .
Wir wetten : er kommt zur Überzeugung , daß wir mlhdestens
dasselbe leisten in Auswahl , Geschmack , Preis Würdigkeit, und
er schickt die zum Teufel , die ihm was vorfhtnkem wollten
von „so und so viel billiger !

“

‘Wer wirlidj klug ist,
weiß auch , daß man nach Müsterchen allein einen Stoff weder
nach Schwere , noch Schönheit , noch Qualität richtig abschätzen
kann ; man muß den Stoff auch im Ganzen sehen , fühlen können.

‘Wer wtklity klug ist,
sagt sich auch , daß ein ortsansässiges Geschäft weit mehr auf
Zufriedenstellung seiner Kunden bedacht sein muß , als ein
auswärtiges .

Wir speziell mähen uns um Erhaltung unsrer Kundschaft auf
das Erdenklichste . Wir bieten Ihnen eine Auswahl von Hun¬
derten ! ! von Herrenstoffen . Wir haben einen Ruf für Ge¬
schmack , und Preise ? ? Nun , wir fanden noch kein auswärtiges
Angebot — Fabriken nicht ausgenommen — vor dem wir uns
hätten verstecken müssen.

Warum also Ihr gutes Geld nicht in der Heimat lassen ?
Mit hochachtungsvollem Gruß

Krause & ‘Daitsfi
Waldstraße II Nähe Zirkel 4 Fenster

ßmmtoffe
Beamtenbankabkommen .

Kais er Strasse 34
Zum Weihnachtsgedeck , ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

das passende Besteck I

Qunlltflts-Marlten-BesteclK100 gr
Silber -Auflage .

t fach rtiilSrkte Aufliegestellen — 30 lAbr . befand «
" pacca

KaffeelSff. J/z Dtz . 4.65 7 .90 2 .-
Esslöffel K Dtz . 8 .25 15 . 75 3 .80
Essmesser ^ Dtz . 12.40 17.65 7 .80
Erbeln % Dtz . 8.25 15. 75 3 .80
Ebenholzbestecke % Otz Paar v 7 .- an
Samt !. Solinger Stanlwareo , la Qual .

Geschenk artikel aller Art
Reparaturwerkstätteu . Felnschleiterel

Geschw . Schmid , nÄ '
p
“

Zweiggeschäft Waldstr . 46 . zwischen Amalien - u . Sofienstraße

Leide » Sie nit Bronchial ». llnftröSrcn « oder Lungen - I
katarrb . asthmat . Beschwerde», Atemnot . Dämpfigkeit . akut.
Tchnuvte» , Bertchleimnng »Iw ., Io gebrauchen Sie schon
jetzt meinAnti -Bronchial -Ozon
kein « Medizi» , keine Apparate , während der Schlafes ein

Beginne » Sii ' ' ' ~ ' . .znafmen.
oerbstnebel u . Wiutcrtagc
leidend. Auskunft kofteuloS durch mt
weife meiner Verfand - Äpotbcke ,

Raufjjin

! jetzt die Kur . fo haben Sie die
nicht »u fürchten. War

'
felbst 3 Jahre- - ■ tr * mich. Bestellungen üf

Zahlreiche Zeugnisse■- . Ell-rstr . 67 .oun 155.
nngen iiber-

»u

Amtliche Anzeigen

BiehziiWng am 1 . Dezember 1928.
Am 1 . Dezember findet im ganzen Reiche

eine Zählung der Bestände an Pferden ,Rindvieh , Schweine » , Schafe» . Ziegen .Federvieh . Kaninchen . Bienenvölkern und
Hunde» statt .Tie Zählung wird in Karlsruhe durch die
Polizei voraenommcn . Wer Bicb in Ge¬
wahrsam hat . ist verpflichtet , der Polizei die
nötigen Angaben zu machen : wer sie durch
Angestellte oder Angehörige erstatten lässt,harret trotzdem für die Richtigkeit der über
fernen Viehbestand dem Polizeibcamien mit¬
geteilten dlnaaben . Personen , die Vieh der

Zwangs-
Versteigerung.

unter die, Erhebung fällenden .Arten besitzen .
teboch bis 7. Dezember danach nicht befragtlern tollten . , sind verpflichtet , am Samstag ,
den 8. Dezember , beim städt . StatistischenAmt. Zähringerstrasse 98 . oder bei den Ge.
meindetekretariaten schriftlich oder mündlich
die nötigen Angaben zu machen. Richtbefol-
gen „der Zählvorfchristen ist unter Strafegestellt.Karlsruhe, den 29 . Noveinbcr 1928 .Der Ob .brrbkrgermeister.

6tangcnocrttcigerung
des Badischen Forstamtö Mittelbcrg in Ett¬
lingen am Freitag . 7 . Dezember 1928 . vor « ,m Uhr . im
aus StaatswaldMoosbronni.Hl
erg ) , VI nn ! _ _ _ . . .I6 ) :_ 7500 Stück Baustangen . 20 St . Bairm -

fchwander Hof) TV
"

«Mrster ^ ün, .
"

Schtel -
berss) ,,VI. und VII (Förster Gelfert . Langen -im .Vt X fYl. _ _
via hie. 5b00 isst. Hovfenftangen , 2300 St .Reb- und 1000 « t . Bohnenstccken.Losaiiszuge durch das Forstamt .

Infolge Bahnschadens verkaufen wir, nursolange Vorrat reicht

Brucheier,* • 10 6lii® 70 Hennin. ^
R. Altenheim R Ca

SLcrrftrasse 10a .

Sparkasse Hnlelingen
(unter Gemeindebürgschaft)

zahlt für

Einlage r »
zeitgemäße Zinsen .

b
ungewöhnlich
billige

rtülrenlsge
großer Posten guter fescher- - Mützen

jeder Art.

Freitag , den 30. No¬
vember 1928, «achmii-
iags 2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe , im
Pfandlokal Herrenstr .
Nr . 15». gegen bare
Zahlung im Vollstrek-
knnaswege öffentlich
versteigern :

1 Fahrrad . 1 Korbt
Möbelgarnitur , zwei
Spiegel . 3 Sofa , ein
Schreibtisch. 1 Bett .
1 Schrank , 1 Wasch¬
kommode. 1 Glas -
schrank . l Berttko , 1
Ztmmerbtld , 1 Flur¬
garderobe . 1 Blumen¬
ständer , 1 Büfett . 1
Warcnschrank . 1 Kre¬
denz. 1 Drogcnschrank

Karlsruhe . 27. No¬
vember 1928.

Huöer .
chtsm " 'Gerichtsvollzieher .
Delikate « -Tatei » 's

far. rein, dick and mit
oeker eingekocht ,

halbaQß , gewürz ’
wohlschmeckend .

10 Pfund -Posteimer 3.30
10Pfd . -Emaille -Eira. 3.80
25Pfd .-Goldbl .-Eim . 7.70
28Pfd .-Emaflle -Eim . 8L0
Fisher 100-800 PfMPf. 0.30
Posteim . FF.Marmcl . 3.90
Postei m.Knnsthonig 3.70
Vier 2 Pfd .-Dos . Fiscb -

Marlnad . -Feinkost 4.10
120Harzkftsc,fipeck . 3.80
9 Pfd .BOrda-Margar . 5.14
9 Pt Edebana -MaFg. 7.57
Preise ab hier Nacbn .
üeberSO 0 0 Anerkenn -

Erich Henkelmann
Magdeburg -S. lo8

Abonnenten
kqufi bei Fnlereute «

de«
Karlsruher TaablattS

SuMere«

jetzt wieder
| prompt lieferbar I
30 BUndell
lür hier frei

Haus
Mark

5 .95 .

Kinder -

Zeit ui er
Kaiserstraße 125/127

Eesteümgen
I nehmen meine I
I sämtl . Filialen , [
I sowie mein Büro I

I zanringerftr . |
04

(Telefon 392)
entgegen .

Butterer

giuiiiiiäBnarkti Dornbusch-Kragan
lor ten Hern : Kleeblatt-Kragen

in
größter
Auswahl Burchard
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Aus - er Landeshauptstadt .

Tine Anlage auf
-em Lindenplah.

Aeue Zierde für den Stadtteil Mühlburg
Di« Vermehrung der städtischen Anlagen in

ieit einzelnen Stadtteilen wird , wie wir fest«
Wellen können , in erfreulicher Weise fortgesetzt.
Al » neue » Schmuckstück wird nun auch in Mühl -
ilirg durch da» Städtische Gartenamt nach dem
sehr gut gelungenen und im Sommer stark be¬
suchten Fliederplatz der Ltndenplatz eine
Kartnertsche Zierde erhalten. Aus diesem Platz
steht das Denkmal von 1870/71 , das in seiner
schlichten und unaufdringlichen Form sehr
wesentlich von sonstigen Denkmälern dieser Art
»bsticht.

Gerade dieses Denkzeichen wir- den Mittel -
Punkt der neuen Grünanlage bilden, die dem
Platz ein gesälliges Aussehen geben wir».
Außerdem wird sie einen S p t e l p l atz und
einen Trinkbrunnen aufweisen , welch letz¬
terer namentlich für die Kinderwelt von Bedeu¬
tung ist . Der Platz wird in der nächsten Zeu
seiner Vollendung entgegengehen . Er dürste
wst seinem gärtnerischen Schmuck uivd der son-
stigen architektonischen Gestaltung irsw . einen
Anziehungspunkt für die Bevölkerung bilden.

Wir haben hier noch ein Stück Karlsruher
Umgebung vor uns , und das erwähnte Denk-
wal wie die Kirche bilden einen vortrefflichen
Hintergrund und Mittelpunkt , die wiederum
burch die neuzeitliche Anlage und die umgeben -
öen älteren Bauten einen reizvollen Gegensatz
iwischen alter 'und neuer Zeit darstellen.

Aus Beruf und Familie .
Todesfälle .

Nach langer , schwerer Krankheit verschied am
Mittwoch der langjährige Teilhaber der Fa .
Alb Glock & Cie . . Photo- und Kino -spezial -
bans . Herr Adalbert Glock . im Alter von
Ai Jahren . Seit seiner frühen Jugend war er
als Nachfolger seiners Vaters in der Firma
tätig und hat ihr seine reichen Kenntnisie und
Unermüdliche Arbeitskraft bis zum letzten Tag
iur Verfügung gestellt . Durch seine langjährige
bieisetätigkeit ist er der gekämmten Photogra -
vhen ^ kundschast Süddeutschlands bestens b -
kannt und sein vornehmer und liebenswür¬
diger Charakter wird ihm überall ein ehrendes
Andenken bewahren. Obwohl er in der Firma
eine grobe Lücke hinterlätzt. wird dieselbe von
den übrige» Teilhabern unveränderterwene
veiteraeküchrt .

Oberstadtbaurat ä. D . Emil Glehn « , eine
in weiten Kreisen bekannte und beliebte Per¬
sönlichkeit wurde am Mittwoch abend durch den
Tob von einem kurzen , aber schmerzhaften Le,-
de» erlöst . Der Verstorbene, geboren am
28. Januar 1859. erhielt seine Ausbildung aus
der hiesigen Volksschule , dem Realgymnasium
und der Technischen Hochschule , wo er der Bur¬
schenschaft . Arminia " beitrat . Nach bestehen
des Staatsexamens war er zunächst als Jn -
«eniurpraktikant bei der damaligen badischen
^ taatsbahn tätig und wurde dann Regierungs -
daumeister bei der Wegebauverwaltuna in
Elsaß -Lothringen. Im Jahre 1M9 trat er als
Ingenieur bit den städtischen GaK- und Wasser¬
werken in die Dienste seiner Heimatstadt, der
«r 85 Jahre hindurch ein treuer Mitarbeiter
war. Am 1. Januar 1897 wurde er zum Be¬
triebsinspektor und 1920 zum Stadtbaurat cr-
Uannt . Am 1 . April 1924 trat er in den wohl -
Perdianten Ruhestand: bei seinem Ausscheiden
ans dem Amte erhielt er als äußere Anerken¬
nung seiner jahrzehntelangen , erfolgreichen Ar¬
beit den Titel Oberstadtbaurat . In der Haupt¬
sache leitete er die Jnstallationsabteilung der
städtischen Gas - und Wasserwerke . Lange
Jahre war er Verwaltungsrats -Mitglied der
«arl -Friebrich-Leopold - und Sofienstistung. Im
Herbst 1889 verheiratete er sich mit einer Tochter
«es mittlerweile verstorbenen Geh . Hofrats
Aallras ; der Ehe entsprosien zwei Kinder, « in
Doh« und eine Tochter .

ßin arbeitS- und erfolgreiches Leben >m
Dienst deS BerusS und der Oefsentlichkeit wurde
hier durch den Tod beendigt . ^ .

Ferner starb Malermeister Wilhelm Hessel ,
bei sich groben Ansehens und allgemeiner Wert¬
schätzung zu erfreuen hatte.

Die Winternothilfe des Karlsruher
Dausfrauenbundes

für notleidende Frauen soll auch in diesem
Fahre wieder in möglichst großzügiger Weise
" » setzen , um recht vielen bedürftigen Frauen
eine kleine WeihnachtSfreude bereiten zu kön¬
nen . Wie groß die Not gerade bei alten alletn-
aehenden Leuten ist. weiß nur der zu beurteilen ,
der Einblick in di« Verhältnisse hat . Der
Karlsruher Haussrauenbund kennt diese Nöte,
n« d es ist ihm jeweils zur beginnenden Weih¬
nachtszeit ein Bedürfnis , durch eine größere
Veranstaltung sich die Mittel zu beschaffen, um
" nen Strahl deS Lichtes und der Freude in
nlte , müde gewordene Herzen senden zu können .

Zu diesem Zwecke findet am 12. Dezember im
großen Festhallesaal nachmittags für Kinder « ine
Märchenaufführung statt. „DaS Rot¬
käppchen "

, das von Mitgliedern des Landes¬
theaters gespielt wird. Zu besonderer Freude

lieben Kleinen kommt auch der Nikolaus.
Für Erwachsene ist abends ein .^Bunter Abend"
wst anschließendem Gesellschaftstanz . Auch hier
Werden namhafte Künstler unseres - LandeS-
-beaters Mitwirken . Die Gesamtleitung ist dem
§." 8 bewährten und beliebten Direktor HanS
Nl u m übertragen . Dieser Hinweis dürfte
Aon genügen, um allseitiqes Interesse , kür die
Veranstaltungen zu erwecken. E . H.

Die denkwürdige
alle Friedhofkapelle .

Vom 1.—S. Dezember findet im Gemeinde¬
haus . BiSmarckstraße 1, rin WeihnachtS -
b a z a r statt mit Verkauf und Verlosung prak¬
tischer Gegenstände aller Art . Der Rsinsrtrag
dient zur Instandsetzung der »Alten Friedhof»,
kavelle"

, di« geschichtlich für Karlsruhe von
großer Bedeutung ist. 17 Grüften berühmter
Männer und Frauen befinden sich unter der
Kapelle , wie z . B . die der Eltern unsere»
Dichters Viktor von Scheffel . Auf ihrem Fried¬
hof ruht auch der Augenarzt und Dichter Jung
Sttlling . Es sei der Besuch deS Bazars drin¬
gend empfohlen .

*

Bei einer Explosion verunglückt.
Am Mittwoch nachmittag verunglückte ein

verheirateter Magazinier von hier in einer
Maschinenfabrik dadurch , daß eine Rohrleitung
mit Sänre auf btS setzt ungeklärte Weise ex¬
plodierte, wobei die Flüssigkeit dem Unglück¬
lichen inS Gesicht und in die Augen spritzte . Er
wurde inS Städt . Krankenhaus «ingeltefert.

Besuch mit dem Revolver .
Am Mittwoch nachmittag erschien bei der Ehe¬

frau eines Schneiders in ihrer Wohnung in
der Gerwigstraße ein etwa 22 Jahre alter un¬
bekannter Mann , der einen Herrenanzug kau¬
fen wollte . Dabei trug er in der rechten Hand
merkwürdigerweise einen Revolver. Aus die
Frage der Frau , was er mit der Waffe wollte,
ergriff der Unbekannte die Flucht und entfernte
sich in Richtung Tullastrah« .

Oeutfchlandsender
auf Welle *1648 .3 .

Die Deutsche RetchSpost hat sich entschlossen ,
vom 1. Dezember an das gesamte Programm
de» Deutschlandsenders auf Welle (1648.8 m) zu
verbreiten und die gleichzeitige AuSsenbnng auf
Welle 1280 « etnzustellen , da sonst dt« Luftschtff.
fahrt auf Welle 1268 m gestört werden würde.

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Im Konzcrthaus wird am Sonntag , dem

2. Dezember, der Nestor der deutschen Charak-
terkomiker, Konrad Dreher , mit eigenem
Ensemble ein einmaliges Gastspiel als „Dorf¬
bader Zangerl " in der Posse .Lkägerblut" von
B . Rauchenegger veranstalten.

Das Gastspiel Drehers , des Unverwüstlichen ,
bedeutet , wie immer, so auch an diesem Sonn¬
tag «in frohes Theaterrreignis , denn der Dorf¬
bader Zangerl gehört unstreitig zu den Glanz-
rollen des großen Humoristen, der diese köstliche
Gestalt mit allem Reichtum seiner urwüchsigen
Komik ausstattet .

*
Zugleich mit der Uraufführung der Zador-

kchcn „Toteninsel" wird das Ballett „Petruschka "
von Igor Strawinsky erstaufgeführt. Diese
Tanzpantomtme erlebte bei ihrer Uraufführung
1911 , in der die Prima Ballerina des Kaiser¬
lich-Russischen Balletts Tamara Karfawtna mil-
wtrkte, einen Aufsehen erregenden Erfolg . Den
Text für unsere Aufführung hat Harald Josef
Fürstenau entworfen.

Wo bleibi Karlsruhe
im Rmi-fmik?

Warum keine Uebertragung von Karlsncher
Opern , Schauspielen , musikalischen Veranstal¬

tungen und Vorträgen ?

Zu diesem bereits von uns selbst erörterten
Thema erhalten wir folgende Zuschrift :

Wir haben in Karlsruhe auch einen Sende¬
raum mit Anschluß an den Süöfunk Stuttgart
und an Len Freiburger Sender , in Karlsruhe
gibt es auch zahlreiche Rundfunkteilnehmer,
von denen manche aus persönlichen Gründen
zu Hause bleiben , und die die Uebertragung von
Karlsruher musikalischen und sonstigen Ver-
anstaltungen dankbar begrüßen würden . Jedoch
blieb es bis jetzt beim guten Willen — der
Runöfunkhörer. Aus welchem Grunde werben
die Vorstellungen des Bad. LandesthearerS,
Oper und Schauspiel , da wir nun einmal einen,
Senderaum besitzen , für Karlsruhe , für das
ganze Land und darüber hinaus nicht übertra¬
gen ? Warum werden die sonstigen zahlreichen
kulturellen Darbietungen und Vorträge — eS
sei u . a. nur an unsere Musikkonservatorien und'
an die Tec'/ .iische Hochschule erinnert — nicht
regelmäßig vüer zu bestimmten Zeiten durch
das Radio weiter verbreitet ? Fragt man sich
nach dem Grunde dieser Vernachlässigung von
Karlsruhe, , der badischen Landeshauptstadt, wo
doch Kunst und Wissenschaft vorzugsweise ihren
Sitz haben , so dürste man wohl nicht .lehlgehen ,
wenn man den Süddeutschen Rundkuuk
Stuttgart dafür verantwortlich
macht. Es liegt nicht am Leiter des Karls¬
ruher Besprechungsraumes, sondern daran , daß ,
sich der Süddeutsche Rundfunk in Stuttgart um
die künstlerischen Produktionen in Karlsruhe ,
und den übrigen badischen Kunst- und Univer¬
sitätsstädten anscheinend herzlich wenig küm¬
mert, zumeist bedient er sich bei der Auswahl
der Urbertragnngen der Darbietungen von
Stuttgart , Frankfurt und Berlin — anscheinend
aus geschäftlichen Motiven.

Wie man hört, ist nach längeren Verhandlun¬
gen zwischen dem Süddeutschen Rund¬
funk Stuttgart und dem Bad . Landes »
t h e a t e r eine Vereinbarung getroffen worden,
nach der die Vorstellungen des Bad. Landes¬
theaters zukünftig in größerem Maße übertra¬
gen werden sollen als bisher. Jedoch macht der
Südfunk kaum Gebrauch von dieser Verein¬
barung : bis jetzt wurde trotz wiederholter Vor¬
schläge so gut wie nichts geboten . Es wäre an-
gebracht , die Karlsruher Bevölkerung, die an
dieser Frage interessiert ist , einmal zu hören,
und sodann nach einstimmigem Urteil endlich
eine dem Ansehen Karlsruhes als einer Kuust»
unb Kulturslabt entsprechende Aenderung eintre-
ten zu lasten . Der Besuch des Theaters oder
anderer Veranstaltungen würde durch die
Uebertragung nicht leiden . Es ist vielmehr eine
erfahrungsgemäße Tatsache , daß jeder Rund»
funkhörer ein Stück , das er durch den Radio
nur gehört hat , bei der ersten sich bieten¬
den Gelegenheit — das gilt vor allen Dingen
von Opernaufführungen — auch ankchen
will . Das Radio als Volksbildungsmütel ist
nicht hoch genug einzuschätzen, der textliche In .
halt eines Stückes wird 4»cim Nuranhören durch
die konzentrierte Aufmerksamkeit dem Gedächt¬
nis vorbildlich vermittelt .

In diesem Zusammenhang darf darauf hin¬
gewiesen werden, daß in interessierten Kreise«
die Verhältnisse und die Leistungen des Frei ^
burger Senders mit Recht kritisiert und
bemängelt werden. Die Kritik richtet sich ge¬
gen mangelhafte Uebertragung . wie gegen die
Gestaltung und Ausführung des Programms ,
so daß schon mehrfach angeregt wurde, den
Freiburger Sender nach Karlsruhe
zu verlegen . Hier bestehen ganz andere
Voraussetzungen, um eine störungsfreie Ueber¬
tragung und eine künstlerische Gestaltung deS
Programms zu gewährleisten. Wo bleibt der
Karlsruher Rundfunksender?

*
Dienstprüfung der Bolksschulkandidaten .

Nach einer ministeriellen Bekanntmachung
vom 14. ds . können zu der Dienstprüsung au
Ostern 1929 auch solche Schulkandidaten und
Schulkandidatinnen zugelassen werden, die bis
dahin noch nicht ein volles Jahr oder überhaupt
noch nicht im Schuldienst verwendet sein wer¬
den , vorausgesetzt, daß sie spätestens an Ostern
1925 unter die Bolksschulkandidaten ausgenom¬
men worden sind , und daß die Zeit ihrer Ver¬
wendung nebst Hospitation oder auch ihre
Hyspitationszeit allein mindestens 2 Jahre be¬
tragen wird. Als Stichtag, an dem die Be¬
dingungen erfüllt sein müssen, gilt der 1. Mai
1929.

Die polizeiliche Anmeldung von Fremden
»n Gasthäusern.

ES ist Klage darüber laut geworden, daß die
Vordrucke für die polizeiliche Anmeldung von
Fremden in Gasthäusern usw. lFremdenmelde-
zettelj große Verschiedenheiten aufweisen und
zum Teil Fragen enthalten , deren Beantwor¬
tung von den Fremden nicht mit Unrecht als
belästigend empfunden werden. Da ferner in
den Fremdcnmeldezctteln teilweise auch Fragen
gestellt werden, die für polizeiliche Zwecke nicht
unbedingt notwendig sind , hat der Minister des
Innern , um den berechtigten Klagen abzuhelfen
und zunächst wenigstens für Baden eine mög¬
lichst einheitliche Regelung herbeizuführen, die
Ortspoltzcibehörden ersucht, dte in Gebrauch
befindlichen Vordrucke einer genauen Durchsicht
aus etwa möglich« Vereinfachung zu unter¬
ziehen und alle nicht unbedingt notwendigen
Fragen auSzumerzen. Für diese Vereinheit¬
lichung und Vereinfachung der Fremdenmelde»
zettel — das gleiche gilt für die Eintragung in
daS Fremdenbuch — sind besondere Richtltnte»
auSgegeben worden.

Unfer großes
Preisausfchreiben !

Der Anzeigenteil einer Tageszeitung von der Bedeutung und Größe des Karlsruher
Tagblatts ist 4«roh deti mannigfachen ; Vfceehsöi ; vanAngebot -i . und - Nachfrage für
jeden Leser nicht , nur wirtschaftlich unentbehrlich, .sondern er ist darüber hinaus als
Spiegel unserer Zeit sehr interessant zu lesen .

Daher möchte wohl kein Leser auf einen Anzeigenteil, der wesentlich zum Ge¬
präge einer Zeitung beiträgt , verzichten.

Aber wie der Anzeigenteil der Zeitung ein besonderes An - und Aussehen verleiht,
so gibt auch der tüchtige Kaufmann und Handwerker seinen Anzeigen ein individuel¬
les Gepräge und der aufmerksame Leser wird trotz der Vielheit und Mannigfaltig¬
keit, trotz des stetigen Wechsels von Form und Inhalt , auf den ersten Blick die Per¬
sönlichkeit erraten , die hinter der Anzeige steht, auch dann, wenn die Firmennamen,
wie auf der Anzeigenseite zu unserem Preisausschreiben , vertauscht sind.

Wir stellen daher unsere Leser heute vor die Frage :

Wer inseriert was ?
Die interessante und reizvolle Aufgabe besteht also darin , zu jeder der 23 Anzeigen
den richtigen Firmennamen zu finden . Wenn alle Firmennamen der Reihe nach rich¬
tig an ihrem Platze stehen (es kommen nur Namen in Frage , die auf dieser An¬
zeigenseite vbrkommen) , ergibt sich ein Ausspruch, der allen Lesern und Freunden
des Karlsruher Tagblatts bekannt ist.

Wertvolle Preise erwarten die Einsender der richtigen Lösung der Auf¬
gabe.

16. Preis 1 Bosch -Fahrradbeleuchtung
17. 1 Blumenständer
18. 1 Märklin-Metallbaukasten
19. 1 Bosch -Fahrradbeleuchtung
20. - 2 Fahrradmäntel u . 2 Fahrrad -

Schläuche
21. Stoff für eine Herrenhose
22. 3 Paar seidene Herrensocken
23. 1 Stickarbeit mit Material
24. 1 Gutschein
25. 1 Gutschein
26. 1 Paar Sandalen
27. yy 1 Reform-Badeanzug
28. yy 1 Linoleum -Vorlage
29. yy 1 Wasser-Spielball
30. Gummischwämme.

1 . Preis 1 Stehlampe
2 . „ 1 großer Rauchtisch
3. „ 1 Tischdecke
4 . „ 1 Damen -Armbanduhr
5 . „ 1 Photoapparat
6. „ 1 Rauchtisch
7. „ 1 Original -Radierung
8. „ 1 Pelz-Collier
9. » 1 Schreibtisch-Garnitur

10. „ 1 Armband
11 . „ 1 Damen-Handtasche
12. „ 1 Seidenkombination
13 . „ 1 Bowle
14. „ 1 Füllfederhalter u . Briefpapier
15. „ 3 Paar Seidenstrümpfe
Gehen mehr als 30 richtige Lösungen ein , so entscheidet das Los.

Die Entscheidungen des vom Verlag eingesetzten Preisgerichts Herrn H . Schrie-
ver, Herrn Dr. Brixner , Herrn K . H . Windgassen sind unanfechtbar.

Jedermann, ausgenommen die Angestellten des Verlages des Karlsruher Tagblatts ,
kann sich an dem Preisausschreiben beteiligen.

Bis zum 9. Dezember müssen die Lösungen auf dem mitveröffentlichten Vordruck
eingesandt sein .

Am 16 . Dezember
wird die Lösung des Preisausschreibens veröffentlicht . Die Namen der Preisträger ,
werden gleichzeitig bekannt gegeben.

Die Preise sind ausgestellt
in dem Schaufenster unserer Geschäftsstelle, Kaiserstraße 203, in der Zeit vom 1. bis
16. Dezember 1928.

Verlag des Karlsruher Tagblatts
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Die Frau im Wirtschaftsleben
Der Verband der weiblichen Han¬

dels . und Büroangestellten hielt am
Donnerstag , den 22 . ds. Mts . im Erbprinzen -
schlößle, Ritterstraße 7, eine gut besuchte Ver¬
sammlung ab . Die Rednerin . Fräulein Agnes
Möhrke - Berlin . Mitglied des Reichswirt¬
schaftsrates und des Berwaltungsrates der An-
gestelltenversicherung , führte unter anderem
folgendes aus :

Die Mitarbeit der Frauen im Wirt¬
schaftsleben ist heute für die Allgemeinheit
eine Selbstverständlichkeit . Selbst diejenigen,
die sich innerlich noch nicht mit dieser Entwick¬
lung befreunden können , müssen zugeben , daß
unsere Volkswirtschaft auf die berufsmäßige
Mitarbeit der Frauen gar nicht mehr verzichten
kann . Doch jede Berufsarbeit hat zwei Seiten .
Arbeiten ist für jeden Menschen , ob Mann , ob
Frau , sittliche Pflicht . Im Müisigang verküm¬
mert die Menschenseele . Und so soll auch die
Berufsarbeit für das große Heer der unver¬
heirateten Frauen Lebensinhalt sein und nicht
leerer Ersatz für Ehe und Mutterschaft. An¬
dererseits schafft jede Arbeit wirtschaftliche
Werte.

Im Rahmen unserer heutigen Wirtschaftsord¬
nung fällt es dem einzelnen schwer , sich so zu
behaupten, daß seine Existenz dauernd und an-
gemesien gesichert ist. Darum mutz er sich mit
seinen Bcrufsgenosien zusammenschlietzen . denn
„leicht ist die schwache Kraft des einzelnen ge¬
brochen , vereinte Kräfte kann man niemals
unterjochen". —

Der Berufsverband für die weiblichen An¬
gestellten in Industrie und Handel, bet Behör¬
den und in ähnlichen Betrieben beschäftigten '
Frauen ist der Verband der weiblichen Handels¬
und Büroangestellten, E . B ., die älteste und er¬
folgreichste Organisation berufstätiger Frauen .
Er erstrebt Gerechtigkeit für alle Volksgenosien ,
erhebt Forderungen nicht nur für den von ihm
vertretenen Berufsstand , sondern anerkennt
auch Pflichten gegenüber der Allgemeinheit.

Der V WA . besitzt vor allem ein ? gut aus¬
gebaute . leistunqsfähige Stellenvermittlung , die
nachweisbar, wenn man die Ergebniffe der ein¬
zelnen Jahre miteinander vergleicht , auch schon
vor dem Kriege ein steigendes Gehalt für die
Bewerberinnen erzielte. Desgleichen ist der
V .WLl . Mitträger von etwa 700 Tarifverträgen
im Deutschen Reich. Während friiher der Ab¬
stand zwischen den Gehältern der männlichen
und weiblichen Angestellten bei gleichgeartetcr
Tätigkeit oft 50 und mehr Prozent betrug, ist
es wohl praktisch ausschließlich der Arbeit des
B .W .A . gelungen, in einem Teil der Tarifver¬
träge diesen Unterschied ganz zu beseitigen , in
anderen wenigstens auf 8—15 Prozent herab¬
zudrücken . Bei den Bemühungen war er im
allgemeinen auf sich allein angewiesen , und hat
von anderen Verbänden nur selten nachdrück¬
liche Unterstützung gesunden .Mittelbar bedeutet eine Vermehrung der
Einkommens auch eine in den Leistungen gut
ausgebaute Kranken-, Angestellten - und Ar¬
beitslosenversicherung, weil diese die Sorge für
Not und Alter mindert. In dieser Beziehunq
bat der Verband Bedeutendes geleistet durch
seinen Einfluß auf die Gesetzgebung und durch
eigene Einrichtungen.

Es führt zu weit , auch noch auf die sonstigen ,
gleich wertvollen und notwendigen Leistungen
und Einrichtungen des Verbandes hinzuweisen.
Möge jede , die es angeht, Tells Worte beachten :
Wer durchs Leben sich frisch will schlagen, der
muß zu Schutz und Trutz gerüstet sein !

*
Fleischpreise.

Laut Mitteilung der Metzgerinnung ist mit Wir¬
kung vom 28. d . Mts . der Preis für einige
Fleischarten ermäßigt worden.

Deranstattunaea .
Eolosseumtbeater. An dieser Stelle sei nochmal«

auf die heute abend stattfindende Abschiedsvorstellung
de « beliebten Komiker « Wilhelm M i l l o w i t s ch
mit seinem Klasse-Ensemble hingewtesen . Eine Ver¬
längerung de « Gastspiele « ist nicht möglich, da Herr
Millowttsch bereit« anderweitig verpflichtet ist . Wie
wtr erfahren , ist ein nächstjährige « Gastspiel sicher-
gestellt. Ab SamStag, den 1. Dezember, ist die
neueste und zur Zeit größte aller reisenden Re¬
vuen engagiert. Der Autor und Direktor ist der
bekannte Schlagerkomponist und Schriftsteller Rolf
Röder, von dem wir hier die Revue „Große Klei¬
nigkeiten" noch in bester Erinnerung haben . Sein
neueste « Werk betitelt sich „Die« und Da « l" 86 Bil¬
der voll Pracht und Schönheit ziehen am Auge de «
Besucher « vorüber , da« erste Finale Ist „Gruß an
da« deutsche Handwerk", wobei 70 Mitwirkende die
versch. Handwerk«gr»ppen darstellen werden . Ein
weitere« Bild „Rückblick aus da« Jahr "

, „Die ver »
schiedenen Porzellane der Welt" u a . mehr , die Welt -
attraktton „Jackmann"

, zum erstenmal in Deutsch¬
land, umrahmt vom Chor de Ballett« , versprechen
« inen genußreichen Abend .

D«r Fnßballklnb Phönir veranstaltet am Samstag ,
den 1. Dezember , abend « 8.80 Uhr . in sämtlichen Räu¬
men der Gesellschaft „Eintracht " sein diesjährige « Win¬
terfest au « Anlaß de« 84 Stiftungsfeste« , verbunden
mit Ehrungen verdienter Mitglieder Die Veranstal¬
tung wird mit Rücksicht aus ein erstklassige« Programm
bestimmt ein starke « Jnteresie erwecken , haben doch
Künstler , wie Staatsschaulpieler Paul Müller IBor-
träge ) . Kammermusiker A Schrmeck lHarse ) , Konzert¬
sänger Karl Mülles (Bariton ) , Pianist Gustav Lüttger «
(Klavier! , Hannelore Wolf (Tanz! ihre Mitwirkung
rugelagt Ein anschließender Ball und auch sonstige
Ueberralchungen lasten schon beute einige recht frohe
Stunden Voraussagen Karten für Nichtmitgliedet sind
nur in ganz geringer Anzahl erhältlich .

Oie Wetterkarte
des Karlsruher Tagblattes .

Das Lesen der Wetterkarte.
Bon

vr . K. Schmidt , Badische Landeswetterwarte .
Die öffentlichen Wetterdienststellen geben

täglich eine oder mehrere Wetterkarten aus . die
in einigen Zeitungen neben dem üblichen Wet¬
terbericht abgedruckt werden. Mit der Ver¬
öffentlichung dieser Karten , die die Grundlage
für die vom Meteorologen gegebene Wetter¬
voraussage bilden, wird ein doppelter Zweck
verfolgt : einerseits bas Material , aus dem der
Meteorologe seine Schlüffe zieht , dem Publi -
kum zur Anschauung zu bringen , damit cs die
in der Witterungsübersicht geschilderten Wetter¬
vorgänge verstehen lernt , und damit anderer¬
seits jeder hierdurch die Möglichkeit erhält , sich
für einen bestimmten Ort die spezielle Prognose
selbst auszustcllen . Die amtlichen Prognosen
gelten immer für ein größeres Gebiet, das sich
nach dem Zuständigkeitsbereich der betreffenden
Wetterdienststellen richtet : sie können daher
unmöglich kleine Details wiedergeben , zumal
sie in eine äußerst knappe Form gepreßt wer¬
den müssen. x

Erfahrungsgemäß bereitet das Lesen
einer Wetterkarte dem Uneingeweihten
ziemliche Schwierigkeiten, hauptsächlich verwirrt
die Symbolik, von der zur Abkürzung aus der
Karte ausgirhig Gebrauch gemacht wird. Einige
Worte über die Entstehung einer Wetterkarte
mögen das Verständnis erleichtern Die an
ein und demselben bestimmten Termine an den
einzelnen meteorologischen Stationen aller Län¬
der angestellten Wetterbeobachtungen geben
Aufschluß über die dort herrschenden Witte¬
rungselemente : Luftdruck , Wind, Witterungs -
zustand , Temperatur , Witterungsverlaus seit
der letzten Beobachtung , Sicht. Feuchtigkeit ,Wolkenform und -höhe , Niederschläge tiebst
Höchst - und Tiefsttemperatur . Nach dieser Ein¬
teilung werden die einzelnen Elemente in ein
Zahlentelegramm von fünf Gruppen zu je fünf
Ziffern verschlüsselt und an eine Zentrale desLandes ( in Deutschland die Deutsche Seewartein Hamburg ! telegraphiert oder gefunkt . Bon
dort aus wird zu einer bestimmten Zeit , die
international vereinbart ist . damit zwei oder
mehr Zentralen nicht gleichzeitig funken , ein
grobes . Sammeltelegramm , enthaltend alle Sta -
tionsmelbungen des Landes sunkentelegraphischverbreitet . Auf diese Weise hat jede Wetter¬
dienststelle für das Zeichnen einer Wetterkarte,die zum Beispiel den Witterungszustand über
Europa um 8 Uhr vormittags darstellen soll ,bereits bis 10 Uhr 15 rund 180 Stations .ncl-
bungen mit insgesamt 4500 Ziffer,« zur Ver¬
fügung. > Di « eingehenden Meldtmgen werden
entschlüffelt und alsbald in die Karte einge¬
tragen . Neben einer Hauptwetterkarte orien¬
tieren zahlreiche Nebenkarten über die Ver¬
teilung warmer und kalter Luft sowie über das
Wandern der Hoch - und Tiefdruckgebiete , so daß
der Prognostiker schon etwa 2 Stunden nach
jeder Beobachtung mit Hilfe dieses vorzüglich
organisierten Berichtsdienstes eine allgemeine
Uebersicht über die in Eurova einschließlich den
angrenzenden Teilen des Ozeans herrschende
Witterung vor sich hat.Bon den aufgezählten, in einem vollständigen
Telegramm enthaltenen Wetterclementen wer¬den nur diejenigen in die veröffentlichte Wetter¬
karte eingetragen , die für die Allgemeinheit vonInteresse und zum Verständnis der Karte uner-
läßlich sind . Außerdem würde die Uebersicht-
lichkcit der Karte durch allzuviel Detail beein¬
trächtigt werden. Jede meldende Station ist
durch einen kleinen Kreis kenntlich gemacht,deffen verschieden starke Ausfüllung den beob¬achteten Bewölkungsgrad anaibt . Nebendem Stationskrcise befinden sich die verschie-denen Zeichen für die zur Zeit der Beobach¬tung fallende Niederschlagsform , zumBeispiel für Regen oder Schnee usw . , sofernnatürlich überhaupt Niederschlag beobachtetwurde. Ein Pfeil , deffen Spitze durch denLtationskreis ersetzt wird gibt die Wind -
richtung , seine Befiederung die Wind¬
stärke : hierbei ist zu beachten, daß die Pfeile
m i t dem Winde fliegen. Nähere Erlättterun -
gen zu diesen drei meteorologischen Elementen
sind auf jeder Wetterkarte veröffentlicht. Wei¬
terhin bedeutet die jedem Stationskreis beige-
schriebcne Zahl die Temperatur der Luft
in ganzen Graden Celsius. Der Luftdruck
selbst ist aus der Karte nicht angegeben , dafür
sind die aber mit Hilfe aller von den Stationen
gemeldeten und auf Meeresniveau umgerech¬neten Luftdrucke die Isobaren (Linien glei¬
chen Luftdruckes ) von 5 zu 5 Millimeter Druck
konstruiert und eingezcichnet . Diese Kurven
trennen die Gebiete relativ höheren Druckes
(Hochdruckgebiet oder Antizyklone) von
solchen tieferen Druckes (Tiefdruckgebiet
ober Zyklone) . Hoch- und Tiefdruckgebiete
können die verschiedensten Formen annehmen.Bald sind sie geschloffen mit einem ausaesvroche -
nen Kern , der dann durch die Buchstaben ll
bezw . T auf der Karte kenntlich gemacht wird,bald entwickelt sie sich flächenhaft . in welchemFalle dann die Worte HOCH bezw . TIEF über
öie ganze Zone hinweg geschrieben werden. Der
hohe bezw . tiefe Druck nimmt mitunter auch
die Form eines Keiles an . wobei die Isobaren
V-förmig verlaufen Häufig schiebt sich auch

rin Hochdruck rücken zwischen zwei Tiefdruck ,
gebiete» ober eine Tiefdruck rinne zwischen
zwei Hochdruckgebiete. Ferner entstehen am
Rande eines Tiefdruckgebietes auch Teilgebilde,
sogenannte Randwirbel , Tiefdruckausläufer,
Teiltiess , oder Gewittersäcke , denen mitunter
erhöhte lokale Bedeutung zukommt .

Die Hervorhebung dieser Lustbruckgebilde ist
insofern von großem Wert , als mit ihnen der
Witterungsverlauf zusammenhängt. Näher aus
diesen Zusammenhang einzugehen , ist natürlich
mit wenigen Worten nicht möglich. Es seien
daher nur einige einfache und charakteristische
Wetterlagen herausgegrisien . In groben Zü-
bruckgebieten , der Schlechtwettertyp mit den
zu stationärer Beharrlichkeit neigenden Hoch-
druchgebieten , der Schlechtwettertyp mit den
mehr oder minder rasch ziehenden Tiefdruck¬
gebieten verknüpft. Die Ausrichtung der Tief¬
druckgebiete verläuft aus der nördlichen Erd¬
halbkugel von West nach Ost . in der Regel er¬
reichen uns daher die Tiefs , nachdem sie den
Ozean überquert haben . Nicht der ganze Be¬
reich eines Tiefdruckgebietes weist schlechtes
Wetter auf. Die Luft hat daß Bestreben, die
durch Hoch- und Tiefdruckgebiete gegebenen
Druckunterschiede auszugleichen: aus den Ge¬
bieten relativ höheren Druckes fließt daher be-
stäwdig Lust nach den angrenzenden Gebieten
relativ niederen Druckes. Das Fließen selbst
erfolgt aus hier nicht zu erörternden Gründen
in spiraliger Bahn linkSdrehenb nach dem
Zentrum , der Stelle tiefsten Druckes . Hieraus
ergiebt sich , daß häufig verschieden warme Luft -
maffen auseinander treffen und zwar in unserer
gemäßigten Zone, zum Beispiel auch kalte Po¬
larluft auf warme Luft aus den Subtropcn .
In der Regel ist ein solcher Temveraturaus -
gleich mit Bewölkung und Niederschlägen ver¬
bunden. da stets die leichtere warme Lust über
die schwerere kalte aufzusteigen gezwungen ist ,
wobei die warme Luft sich abkühlt und die in
ihr dampfförmig enthaltene Feuchtigkeit zu
feinsten Tröpfchen , den Wolken , und schließlich
zu Regen oder einer anderen Nicderscblagsform
verdichtet wird. Gebiete , in denen kalte Luft
auf warme bezw . warme auf kalt « trifft , sind
auf der Wetterkarte ebenfalls durch besondere
Symbole kenntlich gemacht und heißen Kalt-
luftfronten ober Böenlinien bezw Warmlust-
fronten ober Aufgleitlinien . In einem Tief¬
druckgebiet ist meist « ine Warmluftsront auf
der vorderen Hälfte (bei uns : Ostsette ) neben
mehreren Kaltluftsronien auf der Rückseite er¬
kennbar. Der zwischenlleäende südliche Aus¬
schnitt ist der wärmste Teil des Tief und heißt
daher „warmer Sektor"

. In ihm herrscht viel¬
fach heiteres Wetter , während di« anqrenzcnde
Rückseite des Tief durch unbeständiges und
böiges Wetter mit skbauerartiaenNiederschlägen
ausaezeichnet ist . Am deutlichsten ist dieser
Aufbau eines Tiefdruckgebietes tm Herbst und
Winter ausgrvrägt . da dann der warme Sek¬
tor nickt so wie im Frühjahr und Sommer
durch die abkühlende Wirkung des Ozeans ver¬
wischt wird.

Für die Beurteilung einer Wet¬
terlage ist der augenblickliche Zustand der
Druckverteilung allein nicht ausschlaggebend ,
wesentlich ist auch die Kenntnis des WandernS
der Lnftdrnckaebilde . Man muß wenigstens
noch eine Wetterkarte von einem etwa einen
Tag zurückliegenden Zeitpunkt zu Hilfe neh¬
men und kann dann aus der Aendernng d«S
Kartenbildes in dem vergangenen Zeitraum
unter Berücksichtiauna qewiffer Regeln auf die
Acnderung innerhalb einer beschränkten Zu¬
kunft schließen.

Wetternachrichlendienst
der Badischen Landeswetterwarle Karlsruhe

ponneeslag .
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durch eine dort angelangte ozeanische Zyklopunterbrochen, deren Warmlustmassen bereit »
den größten Teil der britischen Inseln übe?
flutet haben . Unser Gebiet bleibt jedoch vo?
derhand im Bereiche der über das Festland au^
gebreiteten Kaltluft . Das neblig trübe Wettet
wirb daher noch anhalten . auch stehen in^beso »'
dere in den südlichen Landesteilen — beding '
durch die sich erhaltende Genua - Zyklone — we>'
tere Niederschläge vor.

WetteranSsichten für Freitag : Fortdauer de»
neblig trüben , in der Ebene naßkalten und i"1
Gebirge vorwinterlichen Witterung . Weitert
Niederschläge , besonders im Süden.

Wetterdienst des Frankfurter U .riversitätS«
Instituts kür Meteorologie und Neophqstk.
Witterungsausfichtcu bis Samstag ab««» ' !
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OpemiriSihQuspfelfOlirer
Der Schwarzkünstler. — Lustspiel v. Emil Gött.

Gautier de Grommelard , der reiche Landedel¬
mann, treibt seine bedeutend jüngere , ebenso
hübsche wie temperamentvolle und feinfühlige
Gattin durch seine ewige unbegründete Eifer¬
sucht schließlich soweit , daß sie . grkränkt und
erbittert , nicht länger ein Vertrauen zu recht¬
fertigen bemüht sein will , das >hr vom Herrn
Gemahl so hartnäckig verweigert wird- Als die¬
ser sich aus eine längere Reise begeben hat
schenkt sie dem Kapitän Robinet . der nicht ab¬
lieb . die liebenswerte Frau mit »einen zudring¬
lichen Liebesbeteuerungen zu belästigen . Gehör
und bewilligt ihm ein Stelldichein . Indessen
mischt sich Robert ein fahrender Schüler, als ein
recht unwillkommener Störenfried aus gar schalk¬
hafte ,.Schwarzkünstler"- Weise in den bedenk¬
lichen Liebeshandel. in deffen durch peinliche
Ueberraschungen belebtem Verlaus sich der zärt¬
liche Getan und grimme Haudegen von Kapitän

als ein jämmerlicher Hasenfuß entlarvt . Alisi'"'
bas herb enttäuschte Weibchen, erkennt fcDO11
reuevoll , zu welcher Torheit , in welch unwiirdiS »
Lage sie sich durch ihren Trotz treiben ließ . -
kehrt obendrein der Gatte früher zurück , als ",vermuten konnte . Aber ehe deffen lauernde »
Argwohn noch den wahren Sachverhalt ga >>»
durchschaut, greift wiederum der . Schwarzkü »"'
ler" helfend ein und entwickelt tu edelster # »'
geisterung eine io hinreißende Beredsamkeit 4**»
Verherrlichung der rechten ehelichen Liebe
ihre Weihe vom unbedingten gegenseitigen Bel '
trauen der Gauen empfange und darum üb»»
alle Versuchung erhaben sei . daß Gauiier . ti->s »»'
griffen von diesen Worten , nicht die schamvou »
Zerknirschung seiner Frau sieht , die ihm zu F ",ßen liegt , und sic . die nun erst eigentlich s>om
die Seine ist . verzeihend zu sich emvorziegt .

Die begehrten Weihnachtsgeschenke :
Alt Damast , Gobelin , Plüsch a oai iscnuecKon , 19 75 15<80 u 75 9 .50

Divandecken , dobeim 84.5« <9.7513.25
Divandecken , PIQach’ "

m?- "
sg 50 36 80

Wandbehänqe , o°bcHn und piü^ch ^ ^ 9 .40

Bettdecken . ™ — Vso 'Vso 12.75 8 -50
Bettvorlagen , pm»ch <AA u

,&
‘
7

n,0
|ii 5o 9 -25

Halbstores Ton - VoiI | 5
u^ 5 .50

Uebervorhünge , 16 . 75

Das groß « , bekannt leistungsfähige
Gatalnen -Spezlalliaus

Gehr. Kant, Karlsruhe
Kaisersirafte 109
zwischen Adler- n. Kronenstraße
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fr Badische Rundschau.
Oer bad . Unterrichtsminister

und der Ausbau der Volksschule.
Ein Vortrag Minister Leers .

dz . Mannheim . 29. Nov . Kultusminister
Leers sprach gestern im Saalbau des Schubert¬
bundes vor etwa 500 Lehrern und Lehrerinnen
aus Mannheim und der näheren Umgebung.
Nach Worten der Anerkennung über die Ent.
Wicklung der Mannheimer Volksschule suhrte
der Redner u . a . aus :

Ein blühendes Schulwesen beruhe auf zwei
Voraussetzungen, aus guten materiellen Ein¬
richtungen und auf der Vereitstellung wertvoller
geistiger Kräfte. Die Berusssreudigkeit und der
Geist der Lehrerschaft seien für den Wert
der Schule ausschlaggebend . Die Lage des
Lehrers müsse rechtlich und materiell gesichert
sein.

' Oberster Gesichtspunkt bei der Einord¬
nung der Lehrerschaft sei , daß der Lehrer durch
die neue Rechtslage' zum Staatsbeamten gewor¬
den sei . Der Klassenlehrer stelle die Säule der
allgemeinen Volksschule dar . Für eine unter¬
schiedliche Behandlung von Stadt - und Land¬
lehrern sei in der allgemeinen staatlichen Be-
soldungsvrdnung kein Platz. Dem Landlehrer
müsse im Interesse der Ausbildung seiner Kin¬
der die Möglichkeit gegeben werben , in die
Stadt versetzt zu werden. Gegen das Mitwir¬
kungsrecht der Gemeinde bei der Besetzung von
Lehrerstellen sollte nicht augckämpst werden.

An eine grnndsätzlichc Reform der Schulgesetz-
gebnug sei vorerst nicht zu denken , doch müßte
die Ausführung einzelner Bestimmungen von
fortschrittlichem Geiste getragen sein.

Mit grober Sorgfalt müsie an dem inneren
A u s b a « der Lehrerbildung herangegangen
werden die auch in Baden gesetzlich neu ge¬
regelt sei . Bei der Ausbildung des künftigen
Lehrers müßten die eigentlichen BerufSwissen-
schaften . Pädagogik, Psychologie und Philosophie
im Mittelpunkte stehen . Die Allgemeinbildung
solle mit dem erlangten Abitur als abgeschlosien
gelten . Die Berufung hervorragender Lehr-
kräste . auch angesehener Hochschullehrer sei eine
Gewähr dafür , daß auch in Baden ein tüch¬
tiges Leftrergeschlecht herangebildet werde.

Der Msnister wandte sich zum Schluß geaen
die übertriebenen Forderungen zahlreicher Be¬
rufe. die von ihren Anwärtern Primareife ver¬
langten . Die Grundlage der allgemeinen
Volksbildung bleibe die Volksschule !

Neue Gpihenkan - i- aien
zu den Landtagswahlen 1929 .

Deutsche Volks Partei .
Ein« Mitgliederversammlung der D .V .P . am

Mittwoch erörterte die Frage der Ausstellung
der Landtagskandidaten der Deutschen
Vvtksva'-ti' i kür den Wahlkreis 13 Karls -
ruhe - Stadt . Da Landtagsabgeordncter
Wilser , der seit acht Jahren den Bezirk
Karlsruhe -Stadt und Land im Landtag vertre¬
ten hatte , dringend um etzee Entlastung ge¬
beten hatte , wurde Herr DberregierungSrat
Theodor Bauer , der ebenfalls seit 4 Fahren
dem Landtag anaehört , als Spitzenkandidat für
den Wnglkreis 13 Ka '-lsruhe -S ' adt nom ' - le - t.
Herr Wilser, der als Spitzenkandidat in einem
anderen Wahlkreis aufgestellt werden soll,
wurde auf der Liste von Karlsruhe -Stadt an
zweite Stelle gesetzt .

Der Spitzenkandidat. Oberregiernngsrat
Vauer , der nach der einstimmigen Annahme des
Wablvorschlagcs mit stürmischem Beifall be¬
grüßt wurde , dankte kür das Vertrauen , das
ihm die Wähler der Deutschen Volkspartci be¬
kundet haben . Er werde seine vornehmste Aus¬
gabe darin sehen , der Gemeinschaft zu dienen
ohne Bevorzugung irgend eines Standes .

Landtagsabgeorbnetcr Wilser dankte für
die Unterstützung und die Mitarbeit seiner Par¬
teifreunde in seiner politischen Betätigung . Nach
wie vor werde er den Fnteresien der Deutschen
Vnlkspartei nach besten Kräften dienen. An die
Wäbler von Stadt und Land richtete er die
Mahnung , alle Kraft dafür einrufetzen . damit
die Deutsche Volkspartei den Wahlkampf 1929
ln Ehren bestehe.

Der zweite Vorsitzende der Ortsgruvv « . Dr .
P e i t g e n . gab seinem Bedauern Ausdruck
über die Absicht des Herrn Wilser, aus die vo-
litischx Tätigkeit im Landtag zu verzichten . Die
wirtschaftlichen Kreise seien Herrn Witter zu

ifTxlAl ’ •* •*• *

Und zielbewußte Vertretung der wirtschaftlichen
^ N ' ercsien . Er hoisc zuo r .ichtlich . dag Herr
Wilser auch weiterhin der Allgemeinheit dienen
könne im Badischen Landtag.

*
dz . Sinsheim ( 5t . Breiten ) , 29 . Nov . (It nie r-

schlagung . ) Der 21jährige 5lngestcllte des
Vezirkssugendamts Julius Schmidt wurde
wegen Amtsunterschlagung verhaftet.

Wieder eine Mühle abgebrannt.
dr. Oestringe « (A. Bruchsals , 29. Rov.

Hcntc früh S Uhr brach hier wieder ei« Brand
ans , der die Mühle von Jvses Klevenz zer¬
störte . Das Feuer sprang auch auf das Wohn¬
haus über. Mühle und Wohnhaus brannten
völlig aus . Der Schaden ist bedeutend , die
Branbursache konnte noch nicht festgestellt wer¬
den.

Von Pferden geschleift.
dz. Meßkirch . 29 . Rov . Ans dem Heim¬

weg von Schwandorf scheuten dem Viehhändler
Ernst MLhlhcrr von Sauldors die Pferde
und gingen durch. Mühlherr wurdc « ine weite
Strecke geschleift «ud erlitt schwere Schädcl -
»ud Rippeubrüche und innere Lungenver,
letzuugc«. Sein Zustand ist ernst.

*
bld. Adelshcim, 28 . Nov . Der als Adelshci-

mcr „Original " in der ganze » Gegend bekannte
Wilhelm Pfeifer stürzte in einer Wirtschaft
in Hergenstadt die Treppe herunter und war
sofort tot.

Aus den Gemeinden .
Ourlacher Gtadirat .
Soziale Wcihnachtsbeihilfen.

ll. Dnrlach, . 29. Nov . Die Anschlagsäule
Blnmen - Grötztngerstraße soy, da verkehrs -
h i n d e r n .dentfernt und an der Ecke Unter¬
mühl- und Alte Karlsruherstraßc aufgestellt
werden.

Wegen Banarbeiten für das Verwaltungs¬
gebäude der Ortskrankenkasie wird der V r u n-
nenHauskanal etwa 14 Tage abgestellt .

Der Stadtrat ist der Auffasinng , daß auch in
Baden die in den Nachbarländern bereits ein¬
geführte Trichinenschau angcordnet wer¬
den soll.

Tic Linienführung des zweiten Teiles der
Turmberg st raße (von Friedrichshöhe bis
zur Friedhofstratze ) ist fcstgelegt und wird gut-
geheißcn .

Den 5lltvcteranen von 1866 und 1876
sowie deren Witwen wird auch in diesem Fahre
seitens der Stadt zu Weihnachten eine Ehre n °
gäbe überreicht . — Der 5lrbeitcrwohlfahrt
wird zu einem Nähkursus für arbeitslose Mäd¬
chen der Handarbeitssaal in der Lessingschnle
an zwei Wochentagen zur Verfügung gestellt.

Die Löhne der Fürsorgearbeiter wer¬
den mit Wirkung vom 1 . November um 4 Pfg.
pro Stunde erhöht. — Die Erwerbslosen er¬
halten zu Weihnachten folgende Bei¬
hilfe :

Verheiratete Erwerbslose »nb ausgesteuerte Un -
terstützungsempfänaer erhalten Zuwendungen in
Lebensmitteln und Brennstoffen wie letzten
Jahr : die ledigen . alleinstehenden Erwerbslosen
eiye Barbeihilse von 8 Mark, die ledigen ( in ihrer
Familie lebenden ! Arbeitslosen 8 Mark : Not -
stanbSarbeiter erhalten diese Zuwendung nur
dann, wenn sie am Stichtag (18 . Dezember ) noch
keine 6 Wochen in Arbeit stehen. Die Briketts
liefert das StLdt. Gaswerk, die Lebensmittel kön¬
nen in den einschlägigen Geschäften bezogen wer¬
ben .

^
'Tüt . , begonnenes Gräbdenhnal - Versteigerung

fvfrd . genehmigt. — .Die ZM btt Erwerbslosen
hat sich ist den letzten Wochen erheblich vermehrt:

Landratsbesuch .
gn . Kork , 29. Nov . Vor einig « « Tagen hielt

Landrat Schindele von Kehl in Begleitung
von Bezirksrat Roß - Kehl in der hiesigen Ge¬
meinde eine Ortsbereisung ab . Seit Beendi¬
gung der Kriegswirren war diese die erste
Ortsbereisung in unserer Gemeinde.

Aus der Pfalz .
Oie Hochwassergefahr

in der Rheinniederuiig abgewendet .
er . Leimersheim , 29. Nov . Infolge der nieder¬

gegangenen Regenmengen führen die sämtlichen
Bachläufe der Rheinniederung Hochwasser .
Otterbach. Erlenbach. Rottenbach , Kling- und
Fuchsbach führen dem MichelSbach, welcher diese
kleine Bäche aufnimmt . Wasiermassen zu , wie sie
noch selten festgestellt werden konnten. Seit
drei Tagen ist das Schöpfwerk bei Sondernheim
voll in Tätigkeit , um die Wasiermengen des
Michelsbaches dem Rhein zuzuführen. Das
Werk hat vollauf zu tun um Rückstau und damit
verbundene Ucberschwemmungsschä -
den zu verhindern .

Das Schöpfwerk Wörth geht seiner
Vollendung entgegen . Es ist zu hoffen , daß nach
Fertigstellung des Wörther Werkes das Schöpf¬
werk Leimersheim errichtet wirb. Bei der
setzigen Regenperiobe läßt sich wieder klar sest-
stellen , daß die Errichtung des Leime rs -
heimer Werkes nicht umgangen werden
kann . Trotzdem das Sondernheimer Werk recht¬
zeitig seine Tätigkeit ausgenommen hat, müssen
dessen sämtliche Maschinen Tag und Nacht ar¬
beiten . um der Wassermassen Herr zu werden.
Ein kleiner Defekt , eine kurze ArbeitSuntcr-
brechung Erde genügen, um große TeiSe der
Rhcinnieberung unter Wasser zu setzen . Nur
die Tätigkeit eines weiteren Schöpfwerkes bei
Leimersheim kann die Rheinnicderungcn süd¬
lich Germersheim vor verheerenden Ueber -
schwemmungen sichern .

Krieger-Vereinsabend in Bruchsal.
ck . Bruchsal, 29. Nov . Die Gaulettung des

ltnitcrcn Kraiwoov - Militärver¬
ein S v e r b an d e s hatte die militärischen Ver¬
eine rnrucinals zu einem » annuenabend ein -
gcladen . Die Fortunaräume waren bis zum
letzten Platz besetzt . Neben der Hauskapellc
erntete Max Sieg r ist für gesangliche Ein-
lagen und Jakob D ö r i ch - Ettlingen für De¬
klamationen ernster und heiterer Art Beifall.

Oberstleutnant a . D . H o l tz vom Badischen
Kriegcrbund hielt einen Lichtbildervor -
t r a g über „Wie es heute an der Westfront
anssieht und unsere ehemaligen Kolonien" in
bekannt vortrefflicher Weise. Manch ' altem
Krieger schlug das Herz, als er dir ihm wäh¬
rend des Krieges bekannten Orte im Bilde
wieder sah. Der Bortrag wurde beisällia aus¬
genommen.

Im zweiten Teil sprach der 1 . Gauvorsitzende ,
Becker - Untergrombach, über das Thema:
„Haben die militärischen" Vereine noch Daseins¬
berechtigung ? Der Redner zeigte an Beispielen
und Zahlen die geleisteten Unterstützungen, die
der Kyffhänscrbund und Bad . Krieaerbnnd
notleidenden Mitgliedern überweist. Die Da¬
seinsberechtigung sei heute mehr denn je zu be¬
jahen. Wirkliche Kameradschaft durch die Tat
werde hier geübt. „Das Vaterland über alles"
— mit diesem Beispiel gehe unser Reichspräsi¬
dent voran : gleich ihm sieben auch die Krieger-
vercine zur heutigen Versassnng .

Der harmonisch verlaufene Familenabenb
wurdc mit einem Hoch ans den Reichspräsiden¬
ten und dem Deutschlandlied geschlossen .

agl . Schrvarzach . 29 . Nov . Die Eheleute Wil¬
helm Heller und Wilhelmina , geb . Burkhart ,
feierten, am 27 . November das Fest der goldenen
Hochzeit- Beidr erfreuen sich noch guter Ge -
sundheit . „

nr. Mingolshcim , 29 . Nov . (Straßen -
s a m m l u n g . ) Eine Haus - und Straßensamm -
lung für daS Deutschtum im AuSlande brachtedas Ergebnis von M k. 9 0— ein .

dr. Kippenheim (Amt Lahr) , 29. Nov .desfall . ) Gestern starb im Alter von 83
ren die Frau des Landtagsabgeordnctcnbert : Angela Seubert .

(To
Jah -
Seu -

Ruch der Rhein ist sehr aestiegen und über
die User getreten. Den Meldungen vom Ober¬
rhein »ach zu schließen, dürste aber sofort wieder
ein Stillstand des Wassers eintreten . so daß
vorerst keine arößere Gefahr besteht. Die in
den Rheinmaldungen bereits aufgenommcncn
Holzfällungsarbeiten mußten eingestellt werden,und die gefällten Hölzer sind bereits in Gefahr,abgetrieben zu werden.

Pfälzerwalv-Vereine im Bienwalde .
mz , Jockgrim, 29. Nov . Die umliegenden

Ortsgruppen des Pfälzerwald-Vereins veran¬
stalteten am letzten Sonntag eine Sternwande¬
rung durch den Bienwald nach Jockgrim. Trotz
der ungünstigen Witterung hatten sich viele
Wäldlerinnen und Wäldler eingesunden: be¬
sonders stark war die Ortsgruppe Karls -
ruhe vertreten . Die hiesige Ortsgruppe hatte
für gemütliche Unterhaltung gesorgt , bei der
auch die Musikkapelle „Ludowici" sowie der
„Cäcilienverein" und der „Männerchor" mit¬
wirkten. Eine besondere Ehre wurde der Ver¬
anstaltung durch den Besuch unserer Heimat¬
dichterin Lina Sommer zuteil. In den An¬
sprachen . die Vors, der Ortsgruppe Jockgrim,Betriebsleiter Werner . Herrn Martha¬
ler - Rheinzabern und Herrn Krumrey -
Karlsruhe hielten, kam der Wunsch zum Aus¬
druck , das inmitten des BienwaldeS liegende
historische „R ö m e r b a d" wieder erstehen zu
lassen. Die Ortsgruppen erklärten sich zur ge¬
meinschaftlicher dlrbeit einverstanden. Direktor
Sommer , ein Sohn von Lina Sommer , sagte
seine Unterstützung diesen Bestrebungen zu.Am nächsten Pfingstmontag soll eine größere
Veranstaltung am „Römerbad" stattfinbcn.

Hochschwarzwal- im
Winterkleid .

Winlersportler heraus !
Der Schneefall hält im gesamten Hoch¬

schwarzwald an . Dagegen hat der Frost bis¬
her nicht zugenommen: die Kälte kann noch als
mäßig bezeichnet werden. Immerhin liegen die
Temperaturen in den obersten Gebirgsregionen
zwischen 1260 und 1800 m Höhe bei
— 5 Grad , zwischen 700 und 1200 m zwischen 0
und — 2 Grad , während unterhalb dieser Grenze
das Thermometer über Null steht. Ter Neu¬
schnee , der bis zur Talsohle nicdergeht, erhält
sich denn auch erst oberhalb der Grenze von 500
bis 600 m Höhe.

*
Ski- , Rodel- und Schlittenbahnen sind im

Schwarzwald sehr günstig und bis auf 650 m
herab fahrbar . Der stürmische Wind hat sich ge¬
legt, so daß es jetzt in ruhigen Flocken nicber-
wirbelt .

Ter Neuschnee ist im hohen Schwarzwald
durchweg trocken und pulvrig . Es hat sich eine
sehr beträchtliche Schneeunterlage gebildet . Die
bekannten Wintersportstationen melden am
Donnerstag starkes Schneegestöber , Nordwest »
wind , Nebel , nur vereinzelt lichteres und auf¬
heiterndes Wetter , und geringe, aber eher et¬
was zunehmende Kälte.

Im Feldberggebict schneit cs jetzt schon 70
Stunden ohne Unterbrechung. Infolgedessen ist
das gesamte Höhenbereich seit Mittwoch
eingcschneit . Der Verkehr nach der Höhe
ist nur mit Schlitten möglich, da die Schneedecke
beim Feldbergerhof und Hebclhos bereits 00 cm
erreicht hat . Teilweise trifft man auf Schnee¬
wehen von 1 w Höhe.

*
Im Nordschwarzwald ist ebenfalls viel Neu¬

schnee gefallen . Die Schneedecke erreicht im Ge¬
biet der H u n d s e ck 35—30 cm , hei der
Grinde und am R u h c st e i n 40 cm , am
Mummelsce 45 cm , bet der Herren wies
25 cm, auf dem Plattig 20—25 cm und bei
der Bühlerhöhe 15—20 cm . Auch auf dem
Hohloh und auf dem Dobel liegen 15—20 cm
Neuschnee.

Sehr gute Skibahn besteht von der Ba¬
dener Höhe über Sand — Hundseck — Unterst¬matt zur Grinde , von da nach Ruhestein, Schliff¬
kopf und Kniebis. Das Kniebisgebiet
verzeichnet heute 40 cm Schncclage , Freuden¬
stadt 18 cm, und gute Bahn von Kniebis bis
zur Stabt .

*
Vom Mittel - und Südschwarzwaldwerden unterschiedlich« Schneehöhen von 30 bis

85 cm gemeldet . Starke «Hchneefälle gehen vor
allem im Höhengebiet Schönwalb — Triberg —
Furtwangen nieder. . , Ueber 40 cm Schnee liegt
auf best Paßstraßen , die derzeit gebühnt werden.
Schönach meldet 80 cm Schnee, - Schönwald bis

cm Pulverschnee und sehr gute Abfahrten.Feldberg , Herzogenhorn verzeichnen 60 cm , Bel¬
chen 50 cm Titisee-Hinterzarten 30—85 cm trocke¬
nen Pulverschnee; bei St . Blassen erreicht die
Schneedecke 26 cm , bei Todtmoos 36 cm , Schluck-.
see und ?lltglashtttten melden 30—40 cm Pul¬
verschnee und ausgezeichnete Skibahn , ebensoSaig .

Da die winterliche Witterung mit Frost und
Schnecfall überall gleichmäßig anhält , so stehtder allgemeinen Zlufnahme des Winter -
sportbetriebcs am Samstag und Sonntag
nichts mehr im Wege.

Die höchste Ehrung - er badischen
Staatsregierung.

vle goldene Staatsmedaille erhielt an seiner
84. Geburtstage Dr. ing . h . c . Karl Benz i
Ladenburg , der greise Pionier der deutsche

Automobil -Industrie .

fi /

So gesund wie
die Nivea - jungens

wird auch Ihr Kind aussehen,
wenn Sie es bis zumlO. Lebens¬

jahre nur mit

NIVEA
KINDERSEIFE

baden und waschen. An Milde ,
Reinheit und Güte ist sie un¬
übertroffen; sie wird nach
ärztlicherVorschriftbesonders
für die empfindliche und zarte
Haut der Kinder hergestellt

Preis 70 Pfg.

.Sie brauchen nur eine Hautcreme , denn

NIVEA - CRENE
ist Tages - und Nacht creme zugleich .

Am Tage schützt sie vor schädlichen Einflüssen rauhef
Witterung . Sie dringt im Gegensatz zu fettenden Cold-
Creams vollständig in die Haut ein, ohne Glanz zu hinter¬
lassen . Nachts wirkt dasEucerit als Hautnährmittel , alle
Gewebe verjüngend , kräftigend , pflegend . Nur Nivea-Creme
enthält Eucerit , und darauf beruht ihre einzigartige Wirkung.

Dosen RM. 0 .20 bis 1,20 * Tuben aus reinen Zinn RM. 0 .60 u. 1 .00
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REKLAME
VERKAUF

in Qualitäts - Schuhwaren !

Um einen noch größeren Kreis treuer
Kunden zu werben, haben wir

die Preise herabgesetzt !
Schuhhaus Kaiserstr . 52

;idenz - Lichtspiele
WaldstraQe 30

Des ungeheueren Erfolges wegen
bis einschließlich Sonntag verlängert
Emil Jannings

Wegen des * abendlichen starken Andranges em¬
pfehlen wir nach Möglichkeit die Nachmittags¬

vorstellungen zu besuchen .

Ab Montag, den 3 . Dezbr.
Reinh . fchünzel

in

Adam - Eva
mit

Valery Boofhby und Eiza Tentary
Eine köstliche Geschichte der Kienstadt , ihres
Philistertums Eva reicht Adam den Apfel in den
er ohne Zögern hiueu beißt . Die fesche Valery
Boothby reigt , mit welchen Mitteln die armenMänner vertQhit werden .

• Dazu

Da sfaunl der Fadtmann
Lustspiel in 3 Akten

Resl ’s neueste Wochenschau
Das Neueste und Inteiessanteste aus aller Welt
Beginn der Vorstellungen 3 .30 , 0 . 30,7 . 20 , 8 . 50

Vadischrs
& anb ?stbe «tcj
Srdto « , SO. Novbr.* F 10 . TH - Wem . Ohl

b . 1000 tt . 1101—1200 .

Bf ßtfmmtä '
ftifaftljr.

Lustiviel von Gött
Regie : v . d . Trenck

Mitwirkende :
(Venter. Quaiier .Schreiner, (vcmmecke .

Herz , Hier ! , Just .Müller . Schneider .Anfang ILO Uhr .
Ende Uhr .

Preise A (070—5 .00) .Sa, . 1 . 12. : Geno¬
veva . So . , 2 . 12 . :Tannhäufer . Im Kon-
zerthauS : Gastspiel
Sonrad Dreher: ^ ä.
«eiblut . Mo, , 8 . 12. :
4 . Sinfonie- Konzert .Ti . . 5. 12. : Das Weib
des Jevbta.

Kuppen
große Auswahl.
Puppenklinik

A . Sinderkekger.
LudwigSvlav.

Liederiiatle Karisrulie .
Samstag , 1 . Das . ,abends 20 Ubr,

LIEDERTflEL
aus Anlaß *de« gold .
Liederhatle - Sänger *
Jubiläums unseres ver¬
ehrten Ehrenmitglieds
Herrn Oberreaüehiers
■ mll Kdnlfl , im
Verelnsloknl (Lowcn -
rachen ), wozu wir
unsere verehrlichen

aktiven u . passiven Herren Mitglieder mit der
Bitte um recht zahlreiche Beteiligung ergebenst
Einladen . Der Vorstand .

NB . Nächste Uesangsprobe : Montag . 3. Dez .
vollzähliges Erscheinen geboten .

„FußballklubHü ' Iburg
Sonnt »? , 2 . Deicmher , Uhr

of . ymrnieim- f. CJiiiiini
ltChr : K .F .T . 1b - IHUhlbzzrg XI.

S« moMg . s . Deimber . nbend . N XJhp
IS linden , Weihnachtsfeier mit Tans .

Automobiibesiizer !|
Kühlerhauben !

fertigt rasch und
tadellos passend

fluforottlerelM.Ofwald I
Schützenstraße 42 Tel . 23841

Waldstr
16 18. ColosseumTel .

5599
Heute Freitag abend 8 Uhr :

Abfthiedsvortfellung
des beliebten Ensembles Wilhelm Miliowltsch

in seinen beiden Oiiginal- Schlsäern
. . Der schOne Wilhelm “ und
„ Der Stolz der 3 . Kompagnie "

Ab Samstag , den 1. Dezember , tMgl . 8 Uhr
Die neue lustige Rolf Röder —

REVUE: Dies und Das !
3i> Bilder voll Pracht und Schönheit, 70 Mitwirkend*

mit nur Vn gfrm on zum arstunmni
u/eiiattrsHtlon laUtlledll in Deutschland

Merfoppen
unzerbrechlich , mit schöner Fite-
kieidung

30 cm 95 *7
40 cm 1 .90

in besserer Ausführung
7.58 8.50 4.25 2 .2V

Ital. Künstler-Puppen
Käte Kruse-Puppen

in grober Auswahl

Puppenkoffer
mit Ausstattung

6.50 4.50 8.50 2 . 50

Puppen mit Ausstattung
im Karton

4.75 8.85 8.25 1 .95

mit Stimme , kurzhaarig

40 cm 2 .25
45 cm 4 .25

langhaarig
40 cm 4 .5o
54 cm 6 .75
60 cm 8 .75

Puppen-Küche 10.5C
Puppenzimmer mit Einr., . In guter Aust

1 teilig mit Erker 4 tellig I telilg
29 .- 27 .- 19.50

Küchenefnrichtung 5 ,
1
ei^ 110 959

Schlalzimmereinrichtung
7 teiiig 3 .75 2 .25 1 .25 öteiitg 50 *9
Wohnzimmereinrichtung
ö teilig 3 . 75 8teilig 2 . 50 7 teilig 1,26

Puppenherde
1.85 1.25 954 654 504 30 *9

Kaffee- Service , Aluminium
mit 6 Tassen 95 *9 mit 2 Tnssen 50 *9

Kaffee-Service , vernickelt
mit 4 Tassen 1 . 75

Kaffee -Service Blech
mit 6 Tassen 95 *9 mit 3 Tassen 50 *9

Kaffee - Service , Porzellan
mit 2 Tassen 954 6. 4 50# 454 35 *9

alt 4 Tassen 1 .90

Celluloid Babys
18 !/, cm 95 *9
20 cm 1 .25
24 cm 1 .75

mit Haar und Schlafaugen
8.85 2.75 2 . 25

Bisquit-Baby im Hemd
27 cm 1,75
45 cm 2 .75

in besserer Ausführung , Marke
. Mein Liebling* _ _ _

15.- 7^ 0 5 .50

Stickkarton
leichte Arbeiten

1.75 UO 96# 85# 65 *9

FrSbelarbeiten
Deckchen flechten etc .

2.25 1.75 1.25 95# 50 *9

Kugel
.Goldperle * mit Schlaftugen u.
Wimpern

46 cm 3 .25
50 cm 3 . 75
60 cm 4 .25
62 cm 5 .25
70 cm 6 .75

in besserer Ausführung , Marke
.Mein Liebling *

12.50 10.50 9.50 8 . 50

Plagen28.- 21.- 17 . 50
moderne Ausführung

25.- 28.- 19.50 18 . 50

Korbgeflecht 18Jo 11 .50
Sportwagen _ _ _

4.75 8.75 2 25
! in besserer Ausführung

16 .50 15 .50
i Pupp . - Stuben - Wagon
! 10.50 9.75 8.75 6 . 75

Waschzuber mit Zubehör
20 cm bi « 40 cm

1,50 bis 15 -
Puppen Betten kompi.
1 .25 1.10 85 65 45.? 35 *9

Molly m. Halskrause
8.75 8.25 2 .50

Katze putsch
3.75 2.25 1 . 9Q

Katze mit Stimme
2.50 1 . 25

Tiere z. Nachziehen ,
mit Stoflbezug _ _
2.25 1 .25 954 55 -9

Puppen-Küche 3 .25 2 .75

2teilig
Puppen-Zimmer leer
4 teilig 2 teilig 2 telilg
15.- 11 .50 7.50 4 .50

Puppen-Blech - Qeschirr
in Karton 2.25 1.85 1.25 954 504 30 *9

Puppen- Wohnhaus
mit Einrichtung 18 .50 9.50 8.75 7.50 4 . 75
Badewannen 1.25 954 504 95# 25 *9
Badewannen a . Ständer, 1 .50 954 45 *9
Puppen -Köpfe , Celluloid
Bubifrisur , Schlafaugen ui\d Wimpern
Or . 15 3 75 Or . U 2 .25 Or. 10 1 .50

Puppen - Schaukel lackiert
8.75 2.50 1.2595 *9

Puppen- Bälge . Wachstuch
40 cm 36 cm 32 cm 28 cm

1 .903 .25 2 .50 2 .25
Puppen-BSIge, Leder

42 cm 6 .50 36 cm 4 .50 31 cm 3,85
Puppen-Köpfe , Celluloid ohne Haar

Or. 14 1 .40 Or . 13 1 .25 Qr. 12 1 .—

HERMANN

r/// ,
/

' /

7
w

( Raten jedem,atich dem kleinsten
Ein kam men angemessen vi h re •

Winterkleidung !

*/6Anzahlung
mmimiiiiiiiiiiiii *

6 Monate Ziel
llllllllilllllHIIIIIIIilllillllllllllllllllllUllllllllllllllllllllllillllNIIIillllllllllilllllllllillllllllllllUlill

Herren - und
Damenbekleidung

HÜLS & Cq o Karlsruhe i. B.
» Kaiser Straße 26
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse.

Fest und lebhaft auf Auslandskäufe .
Berlin, 29. Nov . (Fuukspruch.) Die fest« Tendenz

des vorbörslichcn Frciverkehrs übertrug sich auch aus
den offiziellen Borscnbeginn. Da das Ausland wei¬
terhin umsailgrcichc Orders erteilte , auch die Pro¬
vinz und die Bankenkundschaft heute vermehrtes In¬
teresse zeigte , war die Geschäftstätigkeit allgemein
lebhafter . Die Meldungen über die sich zuspitzcnde
Lage im Lohnkonslikt waren nur für Montanwertc
von Bedeutung. Das Hauptgeschäft hatte wiederum
der Elcktromarkt, an dem namentlich für A .E.G .
Käufe für Schweizer Rechnung beobachtet wurden,
sowie der Bankcnmarkt, für den hauptsächlich von
amerikanischer Seite Jntcresie gezeigt wird. Das
Rheinland nahm zu größeren Posten Kaliakticn aus
dem Markt . Schwächer lagen Ber . Glanzstoff und
Adlerwerkc . Auch Karstadt waren angeboten . Die
leichte Anspannung am Geldmarkt wird sür eine nur
vorübergehende Ultimoerscheinung angesehen . Man
rechnet schon nach Erledigung des morgigen Zahl¬
tages mit einer erneuten Entspannung . Der Satz
siir Tagcsgeld erhöhte sich aus 7—9 Prozent , für
Monatsgeld aus 8—9 Prozent . Bankgiricrtc Waren-
tvechscl waren umsatzlos , Für Geld über den Ultimo
wurde ein Satz von 8 bis 9 Prozent genannt. Am
internationalen Devisenmarkt lag die Reichs¬
mark etwas leichter . Kabel —Berlin stellte sich aus
4.1950, Kabel —London aus 4.8520 und London —Ber¬
lin auf 20.3537.'Rach Festsetzung der ersten Kurse wurde das Ge-
ichäft allgemein ruhiger , doch blieb die Tendenz
srenndlich .

Gegen Schluß des offiziellen Verkehrs verstimmten
Befürchtungen über die Möglichkeit eines General¬
streiks bei einem weiteren Andauern der Aussper¬
rungen . Aus umfangreiche Realisationen der Speku¬
lation schloß die Börse durchweg schwächer .
Fest lagen nur Kaliwerte. Auch Bankaktien waren
Mt gehalten. Nachbörslich hörte man nur unwesent¬
lich niedrigere Kurse .

Krankfurier Abendbörse .
Weiter freundlich.

Frankfurt , 29. Nov . iDrahtbcricht.s Die Abcnd -
dürse war allgemein wieder etwas fester , doch
kam cs wieder nur in einigen Elcktrowcrten zu
Nennenswertem Geschäft. An der Spitze standen
Schuckert und Gcssürel mit je plus 1 Prozent .
Farben konnten sich knapp auf dem Mittagsstand
halten . Montanwertc lagen aus die neue Bermitte«
lungsaktion meist . höher . Rhein. Stahl aber im Ein¬
klang mit Farben schwächer . Kaliwerte ohne Um¬
satz und etwa 1 Prozent höher genannt. Am loka¬
len Markt waren Hoch - und Tiefbau weiter stark
erhöht iplus 9 ». Im weiteren Verlauf wurden die
Kurse etwas schwächer . Der Renlenmarkt blieb still.
Rn der Nachbörse nannte man Farben 205,3 , Sie¬
mens 428,25 , A .E .G . 198,25 , Hoch - und Tiefbau 119.

Anleihen : Altbesitz 51,12 , Neubesitz 14,80 , 4 Dt .
Schutzgebiete 6,45 .

Bankaktie« : Nllg . Dt . Creditanst. 188,5 , Bay. Hyp .
u . W - chselb . 169 , Berl . Handelsges. 289 , Commerz u.
Privatb . 198, Darmst. u . Nationalb . 298 , Deutsche
« ank 172,75 , DiSconto-Geskllsch . 10i,5, Dresdner
Bank 173,25 , Metallbau! 144, ReichSbank 883 , Ocsterr.
Credit 84,50 .

Bergwerks-Aktien : BudernS 88 , Gclsenk . 122,5,
Harpen 185 , Ilse Bergbau 241 , Kaliw. Aschersl . SSI ,
lVestcrc.reln 392,75 , Klöcknerwerke 110,25 , ManucS-
Mannröhrcn 135,25 , ManSfelder Bergbau 114,25 , Phö¬
nix Bergbau 92,5 , Rhein. Braunk . 277, Rhein. Stahl
188

'
,25 , Ber . Königs- u . Laurahütte 68,5 , Ber . Stahl -

werke 63.
Transportwerte : Hapag 147,75 , Nordd . Lloyd 145, <5 .
Indnstrieakticn : Adlerwerk- Klcyer 8 <„ o. A .E .G .

Stamm -Akt. 193 , Bergmann Elektr . 241,5 , Zement
Heidelberg 136,5 , Daimler Motor 84,5 , Dt . Gold
Schcidcanst . 192,5 , Dt . Linolcumwerle 326,5 , Elektr.
Licht u . Kraft 257,25 , Elektr. Lies. Ges. 180,5 , I . - G .
Farben 265 .25, Felten u . Guilleaume 155,5 , GcS-
siirel 276 , Goldschmidt Th. 99,75 . Hoch - und Tiefbau
123, Holzmann 188,5 , JunghanS Gebr . 88,5 , Lah-
Mcqer 188,75 , Neckarsulm Fahrz . 21,5. Rütgerswcrke
196,25, Schuckert El . Nitrnb . 262 , Siemens -u . SalSkc
425,12, Südd . Zuckers. 152,25 , Voigt u . Häffner 216,
Riaytz u . Frcytag 136,5 .

Avlsteräaw 6.
«Uenss-Xirea iPes
§rvsss> 100 vejxa
Oslo 100 Kronen

100 Ki .
Stockholm 100 Kr.
Helpingfore 100 f. M.

100 LiralPf.
1 Doll .

100 Frcs .
100 Frcs .

100 Pee .
1 Yen

1 Milr .
100 Schilling

100 Kn .

Italien
London
{jew.Yorfc
gärig«chweii
Spanien
Man« io de Jan
Wi en

“Ugosiavien lOOBir .
Budapest 100000 Kr
Bulgarien 100 Leva
Lieeabon lOOEscud
L&nzic 100 Gulden
« onetantinop . l uPi .
Athen 100 Drachm .
Kanada i kan . Doli .
Byuguay i Peso
KtUro i 4g . Pfnno
teiand 100 Kronen

Devisen.
Berlin , den 19

' lelo
29 11.
168. 31

176 ?
£ 8 .26

11174
11176
111 .99
10 .542
21 . 950
20333

4 -195
16 -385
8074
67-53m

58 -915
12 -419

7.368m
3m

2 -103
5 .426
4 . 173
4 -306

20 -855
91-98

Hripi
29. 11.
16865

1771
58 .380
111 .96
111 .98
112.21
10 .562
21 -990
20. 373
4.1985
16-42

90 .90
67 -67
1.930

0.5025
59-035
12439

7. 382
73200

3.032
1872

31 .460
^ .107
5 .43a
4 -201
4.314

20 -885
9216

November 1928-
Brlei

29 11.

58-380
111 .98
111 99
11222
10-560

21 -99
20 -371

4 .198
8^ 8| |

1923
0-502
59.03

12 -438
7.382

73 -200
3.032

' leia
28. II
168. 33

1.767
58-260
11176
11177
11200
10-540

21 .95
20-331

4. 190
16.385
30885
67 67
1.928
3-502
59-03

12 -413
7. 368

73 -060
3. 026
1871
31 -28
2.102
5 -42a
4 .194
4-286m

8?Äm
4 .202
4-294
0-895
92 -16

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 29. Nov . iMitgeteilt von der Basler Handels¬
bank. ) Paris 20 .29)4 , Berlin 123.71 )1, London 25.18 )1,
Mailand 27.20, Brüssel 72. 18Yt , Holland 208 .60, Neu °
h°rk : Kabel 5.19 , Scheck 5. 18 )1. Canada 5 .20, Argen-
Unten 2.19 , Madrid und Barcelona 83,70 , Oslo
*88 .45 , Kopenhagen 138.45 , Stockholm 138.75, Belgrad
®.12%, Bukarest 3.12)4, Budapest 90.50, Wien 78.— ,
Warschau 58.20, Prag 15.88, Sofia 8.75 .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 2JJ. November

tfitgeteüt von tt &er k L en banfceescuau . .
Alles drk

Adlet Kali . . . .
gadenia Druckerei
gsdenia Maschinen

lioierie .
putsche Lastauto
flutsche Petroleum
yMoltn . . .
ttterekraltweike
*ta i Industrie• ) G . = gesucht .

120
20

158
87
86
20

231

.vammerKirecu . . . . ,
Karlsr . Lebensversichei
vrdgerehai .
doninget brauerei .
.Lastatler Waggon . .
tiod ) k W lenen berge ?
■pinnerei Koltnau .
Spinnerei Ottenburg
duckerwaren bpedt . .

40
292löö
LZ

150
160
ÖJ"

Der N.S .Ll.-Geschäftsbericht.
Opilmismus für die Zukunst .

Di« Gesellschaft, deren Berlustabschlutz und
Saniernngsprogramm bereits besprochen wurde,
legt nunmehr ihren Geschäftsbericht für 1927
vor, der im wesentlichen die schon bekannten
Tatsachen enthält. ?luf Anlagekonten wurden

duktion des JahreS 1928 ungefähr gleichrommeu .
Di« Verwaltung glaubt daher für das saniert«
Werk mit einer guten Entwicklung rechnen zu
können . Durch die Jnterefsenwah-m« der Fiat ,
di« bekanntlich daS Heilbronner Werk der

AifiOT&WÄÜ&W

Das Hauptwerk der N.S .U. in Neckarsulm.
Hier werden in erster Linie Motorräder hcrgestcllt .

1,70 Mill . Rm. neuinvestiert. Der Umsatz stieg
von 2ö,5 Mill . Rm . im Jahre 1920 auf 85,78
Mill. Rm . int Jahre 1927. In den ersten zehn
Monaten des laufenden Geschäftsjahres wurde
bereits ein Umsatz von 85,81 Mill . Rm . erzielt.
In der Motorrad - und Fahrrndabtcilung liegen
sogar für 1929 schon Aufträge vor, die der Pro -

R .S .U. übernimmt , würde die Produktion eine
weiter« Belebung erfahren .

Die bekannten Vorgänge bei N .S .U . haben eine
Reihe von Aktionären zur Fühlungnahme ver¬
anlaßt . Um diese weiter auSzudchücn , findet am
Samstag nachmittag in Stuttgart eine Besprechung
der Aktionäre statt .

Unzweckmäßige Subventionen.
Gemeinschaftsarbeit zwischen Traß- und Zementinbustrie?

Wie bereits kurz gemeldet , besteht die Absicht ,
rm linksrheinischen Gebiet , und zwar in der
Gegend von Weißenthurn und Andernach , eine
neue Zementfabrik zu errichten, die Traß -
Zement Herstellen soll . Hierdurch denkt man der
notleidenden Traßindustrie des Kreises Mayen
zu helfen und die dort vorhandene große Ar¬
beitslosigkeit zu mindern . Unter diesem letzte¬
ren Gesichtspunkt haben die beteiligten Indu¬
striellen beim Reichöministerium für di« besetz¬
ten Gebiete um Gewährung von Subventionen
bezw, Krediten nachgesncht .

Dieser Plan der Traßindustrie gibt Anlaß
zu stärksten Bedenken .

Bekanntlich leidet schon jetzt die Zementindu¬
strie , insbesondere in Westdeutschland , an einer
großen Ueberproduktion. Allein in Rheinland-
Westfalen liegen nahezu ein Dutzend großer Ze¬
mentwerke still , und die Produktionsfähigkeit
der meisten anderen Werke ist gleichfalls keines¬
wegs zureichend ansgcnutzt. Durch die Errich¬
tung neuer Betriebsstätten für die Erzeugung
von Zement wird der Zcmentkonsum an sich
natürlich nicht gehoben , sondern es wird ledig¬
lich den schon bestehenden Betriebsstätten ein
Teil der Absatzmöglichkeit genommen. Wenn
also durch die Errichtung eines neuen Zement¬
werkes seitens der Tratzindustrie tatsächlich
etwa 100, oder vielleicht auch 150 Arbeiter neue
Beschäftigung finden — eine größere Zahl
kommt bei der starken Mechanisierung der Ze -
meniproduktion kaum in Frage — . so wird da¬
für die

Arbeitslosigkeit an anderer Stelle im Weste«
Deutschlands erhöht werden durch Ein¬

schränkung der Zementproduktion.
Ganz anders liegt es , wenn seitens der Tratz-
und Steinindustrie des Kreises Mayen unter
Verwendung der dort vorhandenen vorzüglichen
Steinmaterialienabfälle eine

neue Kunststeinindustrie entwickelt
werden würde, «ine Industrie , in der zur Zeit
eine Ueberproduktion nicht herrscht , wo im Ge¬
genteil die vorhandenen Betriebe angespannt
arbeiten müssen, ohne den Bedarf voll befrie¬
digen zu können . Durch Schaffung einer solchen
Kunststeinindustrie , die verhältnismäßig viel
Handarbeit erfordert , würde die Unterbringung
einer viel größeren Zahl von Arbeitskräften
möglich sein und .damit der Arbeitslosigkeit des
Kreises Mayen wirklich mit Erfolg gesteuert
werden können , ohne eine andere Industrie in
ihren Absatzmöglichkeiten zu schädigen.

Unter diesen Umständen dürfte es der Reichs¬
minister für die besetzten Gebiete kaum ver¬
antworten können , der auch im besetzten Gebiet
stark vertretenen Portlandzcmentindustrie durch
Bewilligung von Reichsgeldern für den Bau
eines neuen Zementwerkes einen nicht unerheb¬
lichen Schaden zuzusügen . Vielmehr müßte eine
an sidi durchaus vertretbare Unterstützung der
notleidenden Traßindustrie unbedingt an die
Voraussetzung geknüpft werden, daß die be¬
willigten Reichsmittel lediglich für die Entwick¬
lung solcher neuen Industrien im Kreise Mayen,
deren Markt nicht schon jetzt mit Ueberproduk-

tioü belastet ist, verwandt werden dürfen. Sollte
nicht darüber hinaus eure wirtschastlich zweck¬
mäßige Gemeinschaftsarbeit zwischen der Tratz-
tndustrie und der Zementindustrie durchführbar
und im Allgemeininteresse erstrebenswert sein,
und zwar in der Form , daß von

bereits vorhandenen Werken der Zement¬
industrie ein Traß -Zement sür gemeinsame
Rechnung der Traß - und der Zementindn-

strie hergestcllt wird?

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Mannheim » SS. Nov . (Drahtbericht. ) Prodnkten-
btrse. Bei etwas reichlicheren Angeboten lag In »
land- weizen schwach, Roggen , Gerste und MaiS be¬
hauptet, Hafer fest, Weizenmehl ermäßigt. Man ver¬
langte für dt« 100 Kg . ohne Sack , waggonfrei Mann¬
heim tn Rm. : Weizen , inländ . 28,50—28,75 , ausländ .
36,50—28 ; Roggen» ausländ . 22,50— 28,75 ; Hafer, in»
länd. 22—23,25 , anSländ . 28,60—24 ; Braugerste , ba¬
dische, hessische und württembcrgtsche 35— 26,50 , pfäl¬
zische 26—36,50 ; Kuttergerste 30—22 ; Mais mit Sack
23,75 ; Weizenmehl , Spezial Null 83,25 , süddeutsche -
Roggenmehl , je nach Ausmahlung 39,50 —82 ; Kleie
18.50.

Berlin , 29. Nov . lFuuksprnch. ) Amtlich« Prodnk-
teuuotieruuge « (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 KUo ab Station ) : Wetzen :
Märk. 201—212, Dezember 228,50—223, März 285 u.
Brief , Mai 242—241 Brief ; Tendenz matt. Rag -
gen : Märk. 308—206 , Dezember 317,50 —217,25 ,
März 239,50 , Mai 387,50—287,35 ; Tendenz matter.
Gerste : Braugerste 220—285, Futter - und Jndu -
striegerste 200—206 ; Tendenz schwach. Hafer :
Mark. 190- 204 , Dezember 212,50 , März 226,50 , Mai
287,35 —237 ; Tendenz abgeschwächt . MaiS : loko
Berlin 317— 219 ; Tendenz abgeschwächt . Weizenmehl
26,25—39,60 ; Tendenz ruhig . Roggenmehl 26,25—29 ;
Tendenz ruhig. Weizcnkleie 14,20— 14,40 ; Tendenz
matt. Roggenkleie 14,80— 14,40 ; Tendenz matt. Wei»
zenklcie-Melaffe 16— 15,16 . RapS 840—350 ; Tendenz
behauptet.

Magdeburg , 29. Nov . Weißzncker (einschließl. Sack
und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
24.50, Dezember 24,50 Rm . Tendenz ruhig.

Spinnstoffe .
Breme «, 20 . Nov . Baumwolle . S ch l u tz k u rS .

American Middling Universal Standard 38 mm loko
per englisch Pfund 32,04 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 29. Nov . Metallnotiernnge « sür je 199 Kg.

Elektrolvtkupser prompt eis Hamburg, Bremen oder
Rotterdam ( Notierung der Vereinigung s. d. Dt .
Elektrolytkupsernotiz ) 151,50 Rm. — Notieruuge « d«r
Kommiffio» deS Berliner MetallbSrsenvorstandeS (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalhütten -
aluminium , 08—99% in Blöcken, Walz- oder Draht »
barren 199 Rm . , dcSgl. in Walz - oder Drahtbarre »
99 % 194 Rm., Reinnickel 98—99% 850 Rm., « nttmon-
Regulus 84— 87 Rm ., Fetnsilber (1 Kg . fein ) 79,30
bIS 80,75 Rm.

Biehmarkt.
Mannheim , 39. Nov . (Drahtbericht.) Sleiuoieh »

markt. Es waren zugesührt und wurden die 50 Kg.
Lebendgewicht je nach Klaffe gehandelt : 168 Kälber
40- 74, 59 Schweine 72— 79, 632 Ferkel und Läufer:
Ferkel bis vier Wochen 18—19, über vier Wochen 21
bis 80, Läufer 34—40 Rm. Marktverlauf :
Mit Kälbern und Schweinen ruhig , langsam ge«
räuüit ; mit Fkrkeln und Läufern mittelmäßig .

Stuttgart , 29. Nov . (Drahtbericht. ) Biehmarkt.
Zufuhr : 84 Rinder , 318 Sälber , 886 Schwein «.
Verlauf : Mit Rindern langsam, mit Kälbern un»
Schweinen , mäßig belebt. Preise je 50 Ktloaram«
Lebendgewicht: Bullen 40—48, Kühe 14—84 , Färse»
89—54 , Kälber 50—60 , Schwein « 72—83, Sauen »t
bis 68 Rm.

Neue Methode zur
Kunstseide-Herstellung ?

Vereinfachung des Arbeitsganges . - Senkung der Produktionskosten
und Steigerung Ser Menge erster Qualität um 50 Prozent.

Ein Bertreter öes „Manchester Guardian " hat
dieser Tage in der Fabrik der Elton Cop
Dyeing Company zu . Bury vorgenommenen
Versuchen beigcwohnt , die sich mit einem neuen
Kunstseidcherstcllungsverfahren, der sogenann¬
ten B r a n d w o o d - M e t h o ö e , der Erfin -
dnng eines Lancashirer Textilindustricllen , be¬
faßten. Der Vorteil des neuen Fabrikations¬
prozesses liegt darin , daß die

Produktion nicht mehr wie bisher in 11.
sondern in 8 Etappen geschieht ,

wodurch die Produktionszeit erheblich ein¬
geschränkt wird . Die Ersparnisse an Zeit und
Kosten soll ungefähr die Hälfte des Material¬
wertes betragen , da es nach dem neuen Ber-
fahren nicht mehr nötig ist . die Kunstseide nach
dem Spinnen zu strähnen und zu wickeln . Di«
gesamte Bearbeitung erfolgt vielmehr auf
eigens dazu konstruierten Spulen . Hierdurch
gelingt es. den

Prozentsatz erster Qualität von ca. 50 ani
ca . 90 zu erhöhen.

Die Handarbeit, die zum größten Teil die Ur-
sachc der Unregelmäßigkeit und des Brechen »
der Fäden ist . wird fast gänzlich ausgcschaltei ;
bisher mußte aus diesem Grunde nämlich die
Hälfte der Produktion als zweite und dritte
Qualität unter Seldstkostenpreis verkauft wer¬
den , wodurch sich die Notiz für erste Qualität
natürlich im Verhältnis zu hoch stellte. Der
Präsident der International Silk Cy., Mr . A.
Clark, bestätigt , daß

nach der neuen Methode ein gleichmäßiger
Viscoscfadcn crzengt

wird, der zum Spinnen feinster Garne verwen¬
det werden und außerdem zu einem niedrigeren
Preise verkauft werden kann als bisher . Bet
dem neuen Verfahren wird die Seide aus ein
und derselben Spule gewaschen, entschwcfclt , ge¬
bleicht und gefärbt.

Zusammcngefaßt ergeben sich folgende Vor¬
teile des neuen Fabrikations -Verfahrens : ao»
prozentigc Senkung der ProdnkttonSkosten;
doppelte Menge Seide erster Qualität öüprv -

zentige Zeitersparnis ; Verringerung des Pro -
dnktionsapparates . Die Atlas Artificial Stk
Ltd . hat das Herstellungspatent für Englano
durch die International Silk Cy . erworben.
Die erstgenannte Gesellschaft hat die Fabrik der
Wood Mills Cy . in Littleborough übernommen
und will dort in Kürze die Produktion nach dem
neuen Verfahren aufnehmen. Vorerst sollen
ungefähr 1000 Arbeiter eingestellt werden.

Der ilhrenkonzern
Zunghans.

Die J .-G . wirkt sich gut aus .
Die Gebrüder JunghanS A .-G . Uhrensabriken, die

sür daS abgelanfene Geschäftsjahr 6 Prozent
Dividende verteilen wollen , teilen in ihrem
jetzt erschienenen Geschäftsbericht u . a . mit , daß die
Betriebe voll beschäftigt gewesen seien und der Um¬
satz eine wesentliche Steigerung erfahren habe . Die
laufenden Unkosten hätten sich hcrabdrücken lasten ,
doch hätten die Kosten der bekannten Umstellung und
der Kapitalcrhöhung einen erheblichen Teil des Ge¬
winnes wieder absorbiert, lieber die Jntcrcflen -
gcmcinschaft mit der H a m b u r g - A m e r t k a n t -
scheu Uhrenfabrik und der Vereinigten Frei¬
burger Uhrenfabrik wird gesagt , daß die hieraus
gesetzten Hoffnungen sich bisher poll erfüllt hätten.
Bet JunghanS selbst ergibt sich ctnschl . eines Gc-
winnvortragcs von 1927 ein Gewinn von rund
1,3 Mill . Rin . Bet der Hamburg-Amerikanischen
Uhrenfabrik Schrainbcrg beträgt ber Reingewinn
227 900 Rm . , während die Vereinigten Freiburger
Uhrenfabriken A .- G . einen Reingewinn von 205 000
Rm. auSweisen .

Siemens - Halske- Schuckert .
Im Zusammenhang mit der Belebung am Markt

der Elektrizttätsaktien an der Berliner Börse ver¬
dichteten sich in den letzte» Tagen die Gerüchte , wo¬
nach eine Verschmelzung der ElcktrizitätS A .-G.
vorm . Schuckert » . Cie . mit der Siemens u . Halske
?l .«G . in Aussicht genommen sei . Seitens der Ver¬
waltung der Siemens u . Halske A .-G . werden unk
diese Versionen aus Anfrage energisch demen¬
tiert .
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Oer Sport -es Sonntags.
Diesmal ist das Sportprogramm wieder et¬

was reichhaltiger . Neben den reinen Rasen¬
sportarten kommen nämlich auch andere Sport¬
zweige und das Turnen mit einer stattlichen
Anzahl von größeren Veranstaltungen zu Wort .
Zu erwähnen sind u . a . der Boxländer¬
kampf gegen Norwegen , der Start deut¬
scher Schwimmer in Straß bürg und bas
Frankfurter Sechstagerennen . Im

Fußball
treten die VerbandSspicle in ihr letztes Sta¬
dium . Im Laufe des Dezember müssen die
Gruppenmeistcr und auch die Teilnehmer für
die Trostrunden ermittelt werden . Da aber erst
in wenigen Gruppen eine Klärung vorliegt ,
werden die nächsten Wochen noch spannende
Kämpfe bringen . Neben den Verbandsspielen
gibt es am Sonntag aber auch noch einige in¬
teressante Privatspiele . Tie Amateurmann¬
schaft der W i e n e r A u st r i a ist bei der SpVg .
Fürth zu Gast , in Hamburg wird ein Städte¬
spiel gegen Kopenhagen ausgetragen
und in Mailand treffen sich Italien und
Holland znm Länderkampf .

Tic Gruppe Baden hat ein volles Pro¬
gramm . Der Karlsruher Fußball¬
verein empfängt den Freiburger S . C . Ter
Freiburger S . C . brachte es fertig , den K .F .V.
im Vorspiel in Frciburg 1 :0 zu schlagen. Für
den K .F .V : handelt es sich letzten Endes nicht
nur um die Punkte , die er zur Meisterschaft
dringend nötig hat , sondern auch darum , am
S . C . Revanche zu nehmen , die ihm in Karls¬
ruhe glücken sollte . Ter F .C . Frciburg
wird sich in seinem verhältnismäßig leichten
Spiel gegen F .V . Osfenburg die beiden Punkte
holen , um dem K .F .V . weiter hart auf den Fer¬
sen zu bleiben . Rastatt 0t hat auf dem Platze
an der Murg die Sp .Vg . Freiburg , den 1 : 0-Ge-
winner aus dem Vorspiel , zu Gast . Rastatt hat
sich vom lebten aus den vorletzten Platz , vor den
F .V . Osfenburg gearbeitet . Den stark verbes¬
serten Rastattcrn sollte die Revanche auf eige¬
nem Platze gelingen . Einen harten Strauß
wird der F .C. Phönix Karlsruhe in
B i l l i n g e n zu bestreiten haben . Ein Sieg
Villingens ist nicht ausgeschlossen . Villingen
würde sich , allerdings mit zwei Spielen mehr
als Phönix , mit den Karlsruhern auf den drit¬
ten Platz punktgleich schaffen . Wir nehmen
Punkteteilung an .

Leichtathletik
Am Samstag führt der Verband Branden -

burgischer Athletik -Vereine im Berliner Sport¬
palast sein 17. Hallensportfest durch, das u . a.
in einem Sprinterbreikampf Körnig . Jonath
und Schlößke , im 1000 Meter - Lauf Tr . Peltzer ,
Storz , Sawahn , Tr . Merkel , im 8000 - Meter -
Läuf Boltze , Husen , Kapp , und in der 3 mal
1000-Meter -Stassel Hamburger S .V . untz Preu¬
ßen Stettin zusammenführen wird . ^

Schwimmen.
Eine der bcstbesetzten Veranstaltungen der

Saison bringt am Samstag und Sonntag die
Societs de Nation de Strasbourg in Straß¬
burg . Die Beteiligung seitens der süddeut¬
schen Vereine ist so stark, daß man beinahe eher
von einem süddeutschen als einem französischen
Schwimmfest sprechen könnte , wobei besonders
zu berücksichtigen ist . daß die süddeutschen
Schwimmer aller Voraussicht nach den Löwen¬
anteil der Preise holen werden . Die Ver¬
anstaltung bietet interessante Vergleichsmöglich¬
keiten zwischen süddeutschen und französischen
Schwimmern . — In Deutschland veranstaltet
Spandau 04 ein gutbesetztes verbandsoffcnes
Schwimmfest , und in Hannover steigt ein Was-
serball -Städtespiel Hannover — Magdeburg .

Tennis .
Die französischen Tennisspies - r , die schon in

Düsseldorf gegen Berlin spielten , werden am
Samstag und Sonntag , diesmal verstärkt durch
den Weltmeister Henri Cochet , in der neuen
Hamburger Tennishalle einen Klubkampf Ra -
cing Club de France gegen Uhlenhorster Klip¬
pers bestreiten . Die Hamburger spielen mit
Dr . Deffart , Frenz , sowie den auswärtig -»»
Mitgliedern Rahe , Moldenhauer -, Spick - oie
Franzosen kommen mit Cochet , Jean Ävrotra ,
Brugnon und Georges .

Mittelbadisch - Krei ^ liqa .
Die Vorrunde der Kreisliga geht dem Ab¬

schluß entgegen . Eine Favoritenstellung hat sie,
keiner der Vereine erringen können . Füni

-Vereine bilden eine Spitzengruppe , sieben lie¬
gen ziemlich gleichmäßig in der Mitte , einzig
Germania Karlsdorf hängt mit 3 : 17 Verlust¬
punkten hoffnungslos am bitteren Ende . Der

nächste Sonntag bringt die bisher wichtigsten
Tiefen der ganzen Saison , je nach Ausfall schon
entscheidend« Bedeutung im Schoße bergend . —
Mit größter Spannung sieht die Oststadtsporl -
gemeinde dem Treffen Frankonia — B . f .B .
Grötzingen entgegen . Grötzingen hat bis¬
her nahezu alle Spiele auf eigenem Boden er¬
ledigt und muß nun feine Schlagfertigke »
außerhalb beweisen . Frankonia wird sich , um
nicht in die Mittelgruppe abzusinken , mächtig
ins Zeug legen müssen, um einen äußerst knap¬
pen Sieg oder auch nur ein Unentschieden hcr -
auszuschlagen , denn Grötzingen versteht harr
und zäh zu kämpfen VfB . Karlsruhe
empfängt den Tabellenführer Germania
Durlach . Wohl hat sich B .f .B . in der letzten
Zeit bedeutend gebessert, zu einem Siege aber
dürfte es kaum ausreicheu : immerhin Nno
Ueberraschungen nicht ausgeschlossen ,
wenn die Karlsruher wieder einmal in geschloi -
sener Einigkeit mit ehernem Willen für ihre
Farben opfermütigen Einsatz leiste» . F .C.
M ü h l b u r g und F .V . Beiertheim wer¬
den sich auf dem Platze an der Honsellstrage
einen verbissenen Lokalkamps leisten : die Play¬
elf wird ihr Letztes hergeben müssen, wenn cs
zu einem knappen Erfolge reichen soll . F .C.
S ü d st e r n empfängt F .V . D a x l a n d e » .
Trotz des eigenen Platzes dürste Südstern kaum
ein Sieg winken , Darlandens Verteidigung ist
auch für einen guten Sturm ein schwer zu neh¬
mendes Hindernis . F .V . K n i e l i n g e n er¬
hält von der Germania Untergrombach
Besuch. Gefühlsmäßig räumt man der Platzen
hier die größeren Chancen ein , vorausgesetzt ,
daß der tiefliegende Platz ein einigermaßeS
Kombinationsspiel gestattet . Germania
K a r l s d o r f hat die F .Ges. Rüppurr zu
Gaste . Rüppurr darf den Gegner keineswegs
zu leicht nehmen , sonst dürften die Punkte in
Karlsdorf hängen bleiben . —l.

F .C. Mühlbnrg — F .V . Beiertheim . Der
kommende Sonntag bringt die sportliche Be¬
gegnung von zwei alten Rivalen . Es sind der
F . C . Mühlburg und der Fußballverein Beiert¬
heim . Von jeher ist den Spielen dieser Ver¬
eine eine ganz besondere Bedeutung beigemcssen
worden , weil die Mannschaften cs sich stets zu
ihrer besonderen Ehre anrcchneten , Sieg un«i
Punkte nur bei restloser Hingabe und Einsetzen
des gesamte » Könnens erzielt zu haben . Beide
Vereine haben die Hoffnung aus einen besseren
Tabellenplatz noch nicht ausgegcben , sodaß auch
schon dieser Grund noch mit dazu beiträgt , aus-
das Spiel eine gewisse Anziehungskraft auSzu -
üben .

Handball der D . T .
Nachdem der vergangene Sonntag als Butz»

und Bettag spielfrei geblieben war , steht nun «
mehr der kommende Sonntag im Zeichen der
Schlußrunde . 22 Mannschaften stehe » sich
im Punktkampf am Sonntag gegenüber , woraus
hervorgeht , daß sich das Handballspiel immer
mehr ausbreitet . Jeder Verein wird , da es
jetzt dem Schluß zugeht , versuchen , seinen Ta¬
bellenstand noch zu verbessern , so daß in allen
Klassen interessante Kämpfe zu erwarten sind-
2 Spiele finden in der

Kreismeisterklaffe
um 3 Uhr statt . Aus dem Polizeip ^atz empfängt
der P .S .V . den K .T .V . 46. Ter Ptutzverein hat
bisher noch kein Spiel verloren , und wird alles
daransetzcn , auch diese Punkte zu erhalten . Im
Vorspiel setzte der K .T .V . sehr großen Wider¬
stand dagegen , und auch in diesem Spiel wird
es dem P .S .V . sicher nicht le ' cht gemacht. —
Ein vollkommenes offenes Spiel wird in Dur¬
lach zwischen dem Tbd . Durlach und Tv . Bröt¬
zingen ausgetragen . Nur ganz knapp konnte
der Tbd . Turlach das Vorspiel gewinnen , und
die Vrötzinger werden versuchen , sich zu revan¬
chieren . Ob cs ihnen gelingt , wird das Spiel
beweisen . — Ebenfalls um 3 Uhr beginnen
2 Spiele in der

Anssticgsklaffe .
Der Tbd . Beiertheim muß nach Rintheim . Trotz
starken Widerstandes des Platzvereins müßte
es den Gästen doch gelingen , die Punkte mit
nach Hause zu nehmen . Ein sehr wichtiges
Spiel kommt in Turlach zwischen dem Tv . Dur¬
lag und Tgmd . Neureut zum Austrag . Ter
Platzvcrein steht zurzeit an der Spitze der Ta¬
belle. Das Vorspiel gewann Neurcut sehr
knapp und nach hartem Kampfe : die Durlacher
werden sich mächtig anstrengcn , die verlorenen
2 Punkte wieder wettznmachen . — In der

A-Klaffe
sind um 3 Uhr 2 Spiele angesetzt worden . .Auf
dem K .T .V . 46 - Platz treffen sich die Tgmb -
Mühlburg und der Tv . Rüppurr . Dieses Spiel
ist für die Meisterschaft sehr wichtig. Beide
Vereine verfügen über gut eingespielte Mann¬
schaften , die sich den Sieg sicher nicht leicht
machen werden . Einen Sieger im Voraus S»
nennen , ist nicht möglich bei dem gleichwertigen
Können der Mannschaften . — Die Tgd . Eggcn -
stein erhält als Gast den Tbd . Durlach - Aue.
In diesem Punktspiel müßte der bisherigen Er¬
gebnisse nach , der Gastverein als Sieger hervor¬
gehen .

Damen- u. HerrenPullover mmm, wsci* , ,
' Emil Sdierermmmma
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Werte

mm
40

8 ?5 850
12 .80 12 .60
12 .75 12 .40

18 .
- 32 .30

25 .62 25 .62
- 1 .75
- 16 .75

«tilg . Lalalk.
Baltimore
Canada
Dt.Sit .B .Bet.
7 Reich«».
Slettr.Hchb.
dto.Aerlifil.
Hamb .Pakets .
Hamb .Hoch».

72 .5
86 .5

184 * 187- 118■
& S

Jl 90 .87
90 25 90
93 93
145 146 »;»
77 77 .25

Hansa
Keptun•ft. ülakk
Schantnng
Sük .Eisenb .
« er. Elke

Senk
« kr»
Bak. Bant
« I. rl. Wert »
Bl . 1. « ran
Barm. Blv.
Bay.Hyp .B.

Verein»
Berl.Hklkges .
Commerzk .
Tan, .Pel ».
Darm».« !.
D.« ftat .« t
Dtschr.Vl.
Dt .Hhp.Bt
D.Urks.Ll .
Dikt -Ses.Dre«kn.Ll .
SotkaSennk
Ln, .Inter .
Meln.Hk».
Mitt .Bok.C.
Mittel».« »!
Oftkanl
Ce*, tlrekl«
« ( .Sakra
Relchkbant
Sk .Otckilkl.
SUkk .Bok.et .
« flkk. Dikl,
« kl. Hamb .
Wiener Blv .

_ _ 12 '
144 144 .5

5 .40 5 .50
121 .5 1191 .
67 56 .12

Aktien .
137 .5 138 .5
180 180
1601/. lft4 * .
173 174 *»
140 .5 141 .6
166 163
164 167 . 5
282 .5 286
1 -0 191 *.
103 5 103 *.
294 297
51 .5 61 .7o
1691 . 170 .-
148 147
105 1051 »hp nr
139 1391 .
2 ' 0 218
114 114
34 75 34 .60
187 5 137 .5
334 3341 .
1241 . 125
179 179 .5
1291 « 129 .6
159 159

- 14 .87
Industrie - * ’- ' i

« eenmula«. 167
« klerh . 91. -
« kl . Sticke»
« . «. « .
kto. Lit B
Alfen Sem.
Atnnienk P .
» schast.Brän
« schass.Zellst .
« ngDk.RM.
« amag . Mg.
Bamk.MtlZ.
Lara» Was»
BasaU

121 .5 l £1 .5
94 8725
1861 « 1911 .
88 88 .25
213 .5 216
1?8
199 .6
98 .5
20 .12 70 .12
134 134
92 92
66 66

27. 11. 29 . 11 .
Bake. SeB .
» «kr. M»t.
» »„r.« » teg.
X « . Lemkg.
Berger Tsk .
vrrgm . Eiet.
B.Sarlkr.Ls.
Berl. Sinkt
« Mas» .
« ertk.Me«.
BrankRürnk
9rt . « eil.
Beschw . S .
Brein.vesgk.
Beenr .BnIl.
Brem.Wolle
BrawnBaverl
Bukeru» C.
Busch Lüksch.
Busch wagg .
Capito SI.
ükatl . Waft .
Sk. Ln«an
Sk. Heyken
ttk . « elsent
Cd. « Ikert
ekoke
« onc . Berg
Cane . Ekern.
Däne . Spinn.
Ct. Caautch .

40 . 12
80.26

w

65 .5
w
%2

Dai« lerBen-
Dt. ml . Del .
Dt . « sphalt
Dt. nonti .G
Dt . Erdöl
Dt . Gußstayl

Dt. Linol.rvr .
Dt. Ma ch

Dt Schachtb.
Dt. Gpieyel
Dt. Gteinza
Dt. Ton
Dl. Wolle
Dt. Eitenh
Dortm.Anien

„ Union
Dr .Schnellpr
Düren Metall
Dürkoppwle
Düff .Mafch .
Dy ». Röbel

61 .25
1v5

78 .25
248 .5
257 .5
120 .5

« geA Val,
«UnNacht
Eisenk . Brr.
Eil .Spr. tta»

120 .5 123 .5

132 -5
160
148
91 .6 91

EI. Liefer .
» I.Licht Seast
Engelh.Brtu
Eniimg .-U.
Erkmkk .
Erlang.v « .
Eschw.Bg.
Efi .Strinl .
5 » krr « Ir«
Faklkg.Lift
gallenftri»
Farakit
J .S .starben
Friujntr
Feikm. Pap.
steltenSuill.
Flöth.Masch .
Hranfiak « 8 .
FrrunkMsch .
5r >rk.H,H
Friekr -Hütte
Krifter
Saggen. Eil.
» eis.« » .
Senscho «
Sermani» P .
Srs.s.e.Unt
» Irmrk Ca .
Slakk.Wall«
« lakSchalle
» iackraft.
8Iü «ausvr «n
Ealklchm .
Görl .Wagg.
Eritzner
« rakkai»

Wrkft .
Ikrün n. « »1-
« rnschwitz
Euau. werlr
Nnnklach
Hakerm . G .
S

ackrik D.
alle Masch.

Hamb .El.
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Hark.Pköni,

.. Brücke
Harpener
Ha ilm. M.
Hekwigkk -
Hemm.Sem
HickeWie.
Hilpert M.
ranke. Aufs
Hirsch Sups.
Hirschh.Lk.
H. esch
Halsm . St
Hakrniak »

28 tl .
w
234
78 .5
1081 .
153
202
120
385
118 .5
131
54
263 .5
120 .5
239 *'«
162 .5
60 .6
92 .5
13
203

102 .5
10

121 . 5
97
1921 «
2701 «
257
168
2141 «
37 .5
148 .5
98 . 12
118
1201«

168 .5
ü*
96 5
105 .5
104
99 .25
1461 «
137 .5
41 .5
82
82

_
134
16 .62
91 .7 ,
287
11 .5
107
8T
133 .5

73 .75

2911m
232

162 .5
200
r 5
1181 «
133
54 .5
264 .!
1165
240 *;«
166
60 .5
92

2041 «

102 .5
9 .62

122".
98
192
270
256 .f
168
2141 *
35 . 75
148
99
119
120
229
168
81 .5
64
46
105 .5
1027/.
98
161
136 .5
41 .5
8 -.25
81J >

1321 *
17
91 .75
286
23
87 .5
108 *.
131 ',.m
78 .25
7576

HMzm. « k.
Hmchwle .
Solei ketr.
S .M.Hiit,ch .
Lar . Hutsch
Ilse « ergk .
Jnkuftrirk.
Seseeich

ükei
Jnngkan»
Sakla Port
Sa » « ,'chl.
Sarftakl
Slkcknerw .
Sn . rr E . H.
S »k>m. St .
S. lk L Sch.
Skin Neueft .
Kölner 8a »
S . iili « « H.Säet 8ekr.
Sör« El.
« rauf! & e «.
SunzXreikr.
Sftpperrb .
Lakmeyee
Laurakütte
Lei», .Birke«
Le. p. lkSar ,
Linke » « >»
Linkftröm
Singel Sch.
Lingneew.
Lnkw . Laente
L. reni Tel.
Lilkenscheik
Magien»
ManneSm-A .
Manöselk
Masch.

BuckanW . Is
Mar -Hütte
M. W . Link

. S . ran
., Sittau

Metallkanl
Miag
Minim»,
MNielk. « I.
Mi, A Gen .
Mal. Deutz
Mültz . Lg.
Ratian.Aut.
Aeckarsulm
Neckarmle.
Rkl . Kakle
Rarkk .Ei»

Steingut
Rarkk .Trll.

» Wolle
Akg .HertuI .

28 .11 . 89.11
135 .5 138
110 5 11V
199 197
85 85
119 1211 .
2341 . 236 .5
141 142
128 129 .6
123 176
87 .5 88 .2
124 .6 1247/»278 .5 288
2391 « 234 '/»1101. 11 Q1431 « 144 ".
103 .5 103' 811 * i8i »/«
131„ 128
93 . 75 93 .7f
25 .6 2726
74 74
104 105
54 .25 54
114 120
183 183 .
1811 « 1821 «68 .12 68 .51421 . Hi .:78 78
168 .5

°

114 .5 1131 *

139
192 .5
217
229
88
144 5
136 .5120
129
110 .5
67 . 75
104 .5
56
21 .5
13b
160
117 .5
182

182
50 .26

138
190
21b
229
88 .5
144 . 6
135 .5
119 .5
m
68 .8/
10,
53 . 7b
61 .25
135 .5
158
117 .5
178
64
181 .6
51

Ck.,Srkju1
Ck. So»
Dt», « rang
crenftsiu
Lfttverle
P »n»«r
Pel . Union
Pköui, Lg.
Phönix « et.
Pintsch
Pittler Wt,.
P . ege el.
P . ege B. r,g.
P . lkpk . u
Breft .
Preuftengr.
RakekergE,».
sfta»au .gaek.
Aathg. Wg.
Relikelkröu
Relchrlt M.
Rei »k. Pa » .
Rh. Bräunt
„ Eletlr.
„ Möbel
„ Slahl » .

N . W . E.
„ Weftf .S .

RW.Spreng
Richter Dak.
Riekrck-M. nl.
Riekel A. D.
R . ckftr. k
R . kkergr .
» osentk -P .
Rütgerkla.
Sochsen » .
Söchs . Nutz
gs. -Xk- Ptl .

Waggon
Wekftukl

Sal . Sal ,
Salzketfurtk
Sangerk.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelkrftu
Schles . Berg.

Sin,
Schl .L .Beutk
Schl . De^ .
tzg. Schneid .
Wchub .-« ai/>

>. Creme »
Tchuckerl ei.
Schuitkeitz
Schelm Eis .
Sieg .Sal .E
SlegeellkWerl
Slem St

28 .11 . 29 .11 .
114 .5 1141 .
118 120 '
8» 91
IO* 103 ..*
2631 » 2851 .

104 104
91 .75 90 .5
86 85 .2 *
1/7 176 .5

70 270
69 71 .5
71 .25 72 2
496 496

1101« 1101«
192 190

ü9
286
85
233
272 .5
160
160
136 .5
225
116
96 .5201 ';*
150
§7 25
134 .5
880H 8
104

119
84 .25
283
84 .7:
293 .6
276
163 ' .
150
1371 «
231 .5
116
97 .62021»
161 .6
37 .25
13« 5
900
119
106 -

134 13 *1«
126 126
190 190

1261 * 1261 «
128 126
492 5 608
132 .6 133 :
187 .5 190
312 317
225 2245

125
ISO
43 .5
114
361 .5
88 .75
256
328
149
25 .5
148 -5
143

126
153
43
114
370
8875
2591 .
328
149
25
150
142 7M

SIrm.H<»« r
Sinner A.S .
Sloftlnri ch.
Sielt .Cham .
Stock & dt .
Stökr Kg .
Stöwer Km .
Siolk .Sinl
Stollwerl
Ttrals. « » .
Sükk. Iml ,
Sükk. Suck.
Skeukla
Tel . Berlin
Ikörl Lei
Thür . Sa »
Tietz « »In
Trankraki»
Tuch « ach.
Tüll Mika
Gebe . Ungrr
Union chrm.
Un. Dirhl
Bar, . Pap.
Brr .Böklerft .
„ chrm.Ckarl .
.. Dt. Rlckrl
,. glanfch.
„ Slanzft.
„ Sotkani»

gute « .
. . M. Hall
.. Pinsel

Partlank

28. , 1. 29. 11 .
418 .5 422 .»
13 ' 133
30 .5 32
7 ' .25 77
107 108
261 26 1«
29 30
lb2 162
188 .5 187
is5 r
152 152
484 487
67 .75 67
101 .5 1021 *
151 1541 «
286 2 4
16 ’.5 164 '/ .
1311 « 132
87 .5 *

70 .5
103
135
140

87
91 .5
70
1031 *
135
140
120

174 .5 173 .5110 ' « 110 ".
568 -5 564
1311 * 128
125 124 .5

68 .55/5 5 /
244 _ 244

Schuks .Le, 68 .52 68 8
Stahlw . 93 . 1 93
Skpen

Bist. Wie.
Logrl Del .
Loigt Hässn .
Borw.Spinn.
Wankerrr
Wasser Selsen 139

1881 « 1881 «68 67
81 25 82 .5
2141 . 2151 .
23 .62 23 .62
1«7 1281 «

Wegettn
weftereg.
Willing
Wieklach Dan
Wiftner Met.
WittenerSu»
Witl.Ties .
Seih Masch.
Sellft . « .
Sellft .Walkk .

135
98
281 .5
168
110
155
48
1331 .
147
1281 « 124
2721 « 275

297
170
111
155
48

144

Versichernncen .» ach.M.Feuer 354 355Citt. « llg . 3100 3000Bin . geue, &7ö 58 ,
Kolonist . Werte

D > -cft - sril, 154 e* 155
Rru -Suiure 5 30 629
ClaM 61 .5 61 .75

A.S .Bers.
» llg. e »la|»„
7% RrichSk.

'
H»»ag
Hamk . Hach.
Hamb . Sük
Hause
Llatzk
Ctaki
Akra
Sarm .BanIk
« an Hk».
„ VcrciNb .

Lrrl. Hklkg .
Cammerzk .
Darmft . Bl .
Dt. « ans
Diklanta^ lel .
Drekkn . « l.
Mittrlk.Er».
A. S . « .
Bak. Motar
Brmkrrg
Brrgm. S.
Verl . Masch
Bukeru»"
Skarl . »Saft.
Camp . His»
Ct. Caautch
Daimler
kt. CaaN « .
Dt. Erk «
Dt. LInalmt

„ Masch.
Dynamit
Eicktr . Lies .
Eiektr . Licht
EsscuEtetnl
J .S .Farkra
geikmüklr P .
grlt . u. Snig .
Srls . vg

tersRnsuns
L8. il .Art,. Psk, . U -

Hrft.L.Pskr. -
kl ». Kamm .

v « . 1—16 7 61
Rk -Hkp.vt .« . 56 -
kl». 8 »mm. —
Wrftk .Bokra

1- 18 —
6 Sratztr .M —
5 Rum. 1903 10 .5
4 Rum. 1894 8 .9
4 lürtunil . 16 .8
4M Luk»» .

St 14 akg . 55 .5
4% Bukap.

St .96 1.8 .

Termin -
88 >1. | t
17Z(tz 1821 *
1 »S 187
91 .25 91 .37
146 147- 77

1811 .
1791 * 1811 *
144 .5 1451 *
62 61 .87
1371 * 138
142 ' . 14» '.
167 168- 167
2851 . 288 .5
192 .5 192 .5
2971 * 298 -r
171 "* 172
1631 » 1641 *
171 .5 1721 »
221 220 .5
189 .5 1,21 *■- 44V« -74 .4
476 470
231 240 *.*3 5 93

- 87 .37
1?75 128 .6
504 .8 505
141 .5 141
_ 82 .75
2021 * 203 *;«
1391 * i «lo
326 3 61«
SO 49 .25
175 1802

§
8 % 25 ? 1.

266 265 ».
240 242
} §7 1571 «
1221 » 101 *

tum
29 11 -

2.8

10 37
8 75

16 .5

58 .5

Notiernnt
« . F. rl. N.
TkSalktchm .
Hamk . Ei.
Harpener
Höf »
Holzm . Bk-

Isr « ergk .
»Ii Asch»,.

Sarftakl
« löllnrr
Söla -Reueft .
Lkw .Larwr
Malinesin.
Mankselk
Melaftb.gr,, .
Rat. Aut»
Rarkk . woftr
Lk .-Bekars

.. Sal »
Lrcnfteia
Lftwerle
Phönix » g.
Potkkkan
Rh. Bräunt
Rkrin .Eleltr.
Rkeinftakl
Riebe « Mt
Rütgerkm .
Salzkets.
Schiel .« !.« .
Schub . Sal »
Schullerlet
Schulth . -P .
Siem .Halkl«
Saenöl »
Thür . Sa »
Leank. Tietz
Trankraki»
Bee.Slanzft.

« taklw.
Wrfteregeln
Sellft . Waikk .

Kurszettel*>« oft « St
4M M B .» .
4M « nat 1
4 kt» 11
4M kt». 111
Pe .SenIe.B.
Hagrk »
Sollm.Jrk.
MezS .sirbg .
Rhein,. Sr.
Schllg. 011 .
Brr.B .Fr.S .

„ Ullram.
Mannk. L.
Rorkfteen

« llg .» re,

2». i . . Lksti .
28 .75 -
IS !/ iS:!1- 20 .3165 16b
1351 « 135V«
79 .5 80

56
186 186
84 .5 84750
156 .5 15 : 1.
163 165
255 256

Div - Sieuunaein Beingkrech ,

Frankfurter Börse
Oectsehe

<%Met(kf« nL
riblöjnni
Reubefttz
Dt. Wert ».
Schatzaal » . 73
tSchntzgek . I4
4-L« ak.« klR.
iiMH Württ
greift. 26

BM%Ket «i*».
6M % Heft,

voilkft . 1

vom
Stnatspap
28. 11 . 29 .11
87 .25 87 2

?U£
89

6735 6 .37

95,1 95 .45

98 .75 98 75

Ansl Stnatspapiere
Spe». Port — —
4M9r »m-
Solkrum l» 20 4 20 .5

Sollttirlrn 127 , —
4 ung. Kolk 25 .7 -

Dt . Stadtanleihen
fi% Ben . 24
6 Darmft 26
7% Drrpkn .

StA 26 I
7 Franll . 26

79
93

83 .8
66.5

79
93

83 8
66 .5

29 . Not .

Hrlkelkrrgrt
Stakt « .26

8%2ukn>ig »k
St « . 26

8% Mainz
« .« . 26

k% Mannk.».« . 2k
8% Wonafc .

St « . 26
6% Mannh.

Si .« . 27
8% Kürnkg

CI. « . 26
8 Plorzk. 26
8 Pirmal . 26

28. U . 29. 11

83 83

102 102
93 93

>8 .5 78 .5
94
93 .5 93 !

Sach wert anleihcn
(ohne Zins )

6 Vak 601 , 2.
k »» Dtnro . S.
k Plankprlkt«ol»
6 « rofttr .
Mannh. 23

6 Heikel brr»
SI Hol,

6 keft .Braunl
1 bell voll »,
ßaal Rogg.

23 .25 23 .2c

79

77 .5
' 6 .5

79 .25

77 .5

26 .5

9 .26 9

28. 11. 29 I ! .
ii Mannh. St
Soki 23.

5 PISl, . Hk».
15 15 .5

« t 24. 2.3 2 .3; Preuft. Sali
i Pr Roggen
i Rk .Hk ». 24.
6 Sächs .Rag*

2 .5 2 .5

gen 23
iSükk .skeftm

B.65 8 .65

Banl
Industrie • Obligationen

(ohne Zins )
i Baven» .«
Koklr 23.

4 Sroftlr
Mannk. akg

>Reckar « S .
14 .5 14 .6

« olk
7 « er . Stahl.
werte 2g.

ft Rh ..Main.
665 86

Donau 73 .7 73 .7
Ptandhrlele

zrN .HkpBt
12- 21

Srn .SfU .CI
i Plül, .Hl»P

18 .25 18 .6
2—k

Rk Hk» Bl
24- 25

Rk Hk» Bl
k- t> _

ZSakonitznrM 12 12

95 .25 94 .5

95 95

9 - 25 95

Bank-Aktien
28 . 11 29 II .
1381 « 1381 .
180 179
172 —
1391 « 143

flkca
Bak. Laut
8t 1. Brau
Barm. Bl» .
Bak- B . -C.

Würzkurg
Bah. Hy». ».

Wb .
Brrl.Hklkgrl .
Danatbt
Dtschr.Bt
Dl.HhP.Bt.
Dt.Berrinkd
Dikl.-Srf .
Drrkkn .BI.
Frank, . BI.
Fr.Hkp.Bl .
Fr .Psk.Br.B
Metallkanl
Mitlelb.Ckl .
Rnrnbg.L .B
Left . Ceebll
Psäl, . .Hk».» I
Rk -Ceekitbl
« h. Hk»
Sükk.Bak.Cr
Sükk Di»t
Weftk
Wiener Blv
wld . Akt

Transpoetonstnlten
Bab. Lolalk. —" eichkk.

Bö. - -

166 .5 16«
- 289

294 29 /
170 171 .
1391 , 140 .S
01 101

167 .5 162 ".
159 ". 171 .8
117i . 117 --*
148 5 148 .5
153 .5 163
143 143
216 220
160 160
34 .5 34 . 5
1591 « 169 .1
124 *« 124 - <
214 .5 215
180 180
130 130
100

IgO

28 . 11 . 29. 11
Hapag 143 1451 *
Hrikrlkrrger

Sieatzenk. 57 .25 57 .25
Llayk 143 144

lndnstrle -Akt !en
Eichbaum Z1S 315
Löwcnkräu

München — -
llüenk.Beauk — —
Lrau.Psor,k . 118 118
SeauSchwartz

Storchen 177 177
« i »u.Werge , 225 22 »
wulleTtulig . 170 .4 170
ftk, Slrke» 93 88
« kl « ek». 41 41
« E .S .St 187 192
Bak. Mosch .

Durlach
Vak . Ukrrn
Samag . Mg
Bayr -Spirg
Bayr Cell .
Brrgm . Elel
Vrem-Besgk
BrownBoaen
Bürft.Srlang
Crm .Helkelkg
»atmIerBen ,
T « Ellrnh .
Ll . Eeköl

» .« .Sch.

160 .5 160 .6
13 .75 13 28
20 20
70 69
235 237
65 .25 65 .6
,1^2 153
19 .5 -
1361 « I36i «
84 81 .6

75 .5

5 190 .6
139
189 ;

TtLlnai .
„ « erlag

Dingler
Drekkrner

Schaellpr .
Dürloppmle
S. W. Sal, .
El. Lichl u.Sr.
Et Vielt«.
Emag
EmailNllrl»
Enzingr,

Union
OMtl. Masch.
E«l . Spin ,
Fake Sekr.
Z.S .Farkrn
Frinm. Jet ,
Fellen Suill
Fell Sa »

Hol
Match .

Geiltng u .C»
Salkschm
ftritzner
krün u Sil ,
Suaaowerlr
HasenMühle

Frantsuli
Haik u . Reu
Hammersen
Hauslp .Füst .

28 I I 29 11.
323 .5
263

120
42

119
42
11 .5 11 .5
2581 « 2S8

79
~

79
"

12 .75 1/ . 25

76 .5 77
Vs 67
225 226

27 27
163 .6 2641 *
9o

142 "
90 .2

b9.7&
155 .6
1*>2>'.
90 .
69 .5

65 65 .5
98 99 .6
119 • U9l «
169 168 .0

134 134
39 .*- 39
134
12 / 127

HesierMalch .
Hllp . « rmal
Hirsch 8 ups.
Hoch n. Tie,
Hol,mann
Halzberlokt
Fnag
Iungh .Sekr.
Sg .Satsee»
SieinTchan,
Knarr li . H
Said L Dm
Kons .Braun
Krauft & C»
Lahmeyrt
Lcchwerle
Lrk. Spich .
Lukw .Wal,
Maintr.

iriallg.
Mrt .Snaki
Mr , Söhne
Mtag
Maeiiu»
Moi.Darmft
Drutzmolar
ckernriel
Reckarsulm
Reckarw.Eßl
eeft Ettenk
Pel . Union
Ps.Kih .K.

28. 11

ir
1341 «

2911 .

13,5 l ^ 5

95 .25 96 .76
95 94 .

256 255
108 107 .6

182 182
80 78

181
111

181 .5

1311 « 131 .6
115 11 .1 .5
W
57 57- 134 .5- 46 .5
67 .5 76
105 .522
135

22
137

104 104
44 42

Reln .Sekb.
Rh .El .Mm.
RökerSekr
Rütgerkm

Schllnl C».
Schnell , gr .
SchrillSlem»
Schnckerl R .
Schuh Veen.
Schuh Her,
Sell . Wolll
Sichel (lo .
Siem .Halkle
Sinalea
Sükk .Zucke«

Thür . Lle, .
Iritvrftgk
« rr.Ch .JN
« er.D . cril
» er. gaft
voigi Häll»
Sallk.Sakel

waktzgrryt
wollt « .

Psartketm
Württ El

Sellft.«,chasi
-sellft .OHaibk
Suck.Rkeiug.

2» . I I 29 >I.
111 111
79 79
1241 . 1241 .
105 105 .
! 0
68
123
255
68 .5

65

418
123
1- 1
106
61

85 .5

3L5

93

1311 «

90
67 .7.
122.6
260
68 .5

66
1 . 1

423
126
lsl
105 ".
61

16

317 *
216
". 0
135

136 13
120 .5 122

200
273 ' 202*

27o

Montan -Aktlen

Bukeru»
Eschm.verg
GeNenlirch .
Harpener
Ilse Li « .
KaliAscher »,
Kali Wester
Klöckurr
Mannrkm.
Manklrlkei
Lberbek .
Phönix
Rkeinftakl
Riekeck
2al , Heilkr .
Trllu » « erg
B .K.Laueak
B Stahlw

Veraiekernnss.Aktien

2 " 11 29 11 .
85 86 .62
200 200

121 '/.
1351 .
233 238
260 290
281 29t
1091 * 110
1291 « 1 «81»
1161 . 1121 *
114 -

137 138
— 160

118 .5 118 .5
6 , 68 .6
93 .25 93

3Qian| t>ert 4.
$ranff .«O0 1025 1035
$ ff Rudvrrl iS
$rantono
$ (ent 0na 230 230

6(1 391 139 138
Manny .Beri . 15b
Cbrrtb Bers
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Sie werden
Erfolg haben

im Leben, denn Ihre gepflegte Kleidung
ist ein guter Empfehlungsbrief und er¬
weckt die Sympathien Ihrer Umgebung.
Bei der Wahl gediegener Wäsche be¬

achten Sie den

M EY - KRAGEN
MIT FEINEM WÄSCHESTOFF
der alle Annehmlichkeiten in sich ver¬
einigt. - Er ist von fabelhaftem Sitz und
Eleganz und macht Sie von der Plätt¬
wäsche vollkommen unabhängig. Er ist
kein Dauerkragen , denn er wird nicht
gewaschen, sondern fortgeworfen,wenn
er unsauber ist . Der Mey- Kragen ist

überraschend billig und kostet
M 2.10—2.80 das Dutzend

(je nach Form)
Preisliste mit Abbildungen vieler Formen

und Weiten kostenlos .

C. W . Keller, Inh. Pb. Wagner
Ludwigsplatz , Ecke Waldstraße 53

Andr. Weinig jr.
Karl -Friedrichstraße 2t und Kaiserstraße 40

Geschwister Knopf
Heinrich Tisch , Kronenstraße 45.

Die elegantesten

Glocöhantlsctiuhc
finden Sie im

Handschnhspezlalgesehäft
H . Bodmer,L . Oehl Nacht.

Kaiserstraße 112.

Wenig
Ausgaben

fürneuesten
Hut

StekmrniSddê TÜedî ^ m-
swer Preise stets mitderTHode
qekm .Mr moderne ‘tÖmfeMte

qmuqtamufeqm:
Wollhute : Mk . 5 .50 , 6 .50 , 7.50 , li¬
tt aarhüte : „ 12. 50,14 .50,17 .—, 24 .—

Nagel Nachf .
Kaiserstraße 116

J

Neu! Neu!

liefert,Ihnen fix und fertig in

8 Minuten, 8 versdiledene
Pholos für 1 Mk.

Sie können bei uns Vergrößerungen bestellen
diese sind kfinstierlsdie Porfrdfs,

die je nach Grösse Mark 2.50 oder Mark 3.50
je Stock kosten

Hermann

Geschenke
von

dauerndem
Wert

sind

Schlafzimmer !

»Maria Josef 88 Dieses Schlafzimmer in schöner
| | 1TBGlI Id dP4# ® g3B guter Ausführung ist das richtige
Zimmer für junge Eheleute . Wir führen es in verschiedenen Farben
und hat dasselbe einen großen Schrank , 180 cm breit , mit Glas , Yt für
Wäsche , % iür Kleider , 2 schöne große Bettladen , 1 Wasch¬
kommode mit Spiegelaufsatz , 2 Nachttische , B*... . . ~ - \ & 99n mWeihnachts .Preis RM <

MM | Ü| S | . # % | s | g e 88 Schlafzimmer, echt Eiche , pracht -
ffwBe lwIKwrlClM5 voll gebeizt , mit einfacher , vor¬
nehmer Linienfüjpung , bestehend aus : 1 Schrank , 180 cm breit , mit
schönem Gesims, V, für Kleider , }■» iür Wäsche , 2 Bettstellen 100/200
cm breit , genau passend zum Schrank gearbeitet , 2 Nachttischen mit
echtem Marmor , 1 Waschkommode mit echtem Marmor,
1 Spiegelaufsatz , 2 Stühlen , 1 Handtuchhalter BAB _

Weihnachts -Preis RM w «F w ■ "*

_ Dieses Schlafzimmer ist von einem ersten
lyKoPVIaVl süddeutschen Architekten gezeichnet und
stellt sicherlich mit das Neueste dar , das zurzeit auf dem Möbel¬
markt , ist . Dieses Zimmer hat einen herrlichen Schrank mit Gar¬
dinen bespannt und» liefern wir dasselbe 4n allen Farben , insbesondere
in einem herrlichen Räucherton , bestehend aus : 1 großen Schrank ,
% für Kleider , M für Wäsche , 2 Bettstellen , genau dazu
passend . 2 Nachttischen , 1 Waschkommode od . Frisier -
toilette . 1 Stuhl und 1 Hocker . Weihnachts -Preis RM m

# BsS | Sm ^ ist in Nußbaum eines unserer allerschönsten
| | VCl %lllQ Schlafzimmer und bat besonders den großen
Vorteil , daß es besteht aus : 1 Schrank , in der Mitte Gardineribespan -
nung. Die Türen sind innen mahagoni anpoliert und ist der Schrank
% für Kleider und Yt für Wäsche eingeteilt . Dieses Zimmer hat schöne
Schnitzereien . Die Betten sind genau dazu passend , ebenso die

Waschkommode , die 2 Nachttische mit Glasplatten , AgbK _
die Stühle mit Bezug nach Wahl . Weihnachts -Preis RM

Schlafzimmer in mahagoni.
IlDfllDfllfl Der Wunsch jeder Hausfraul 44 AE
. i , , , . Weihnachts -Preis RM I I «TWI *

„Rosalia 88 Schlafzimmer in Birke . Das
Eheglück. 48AE

Weihnachts -Preis RM 14weE we *

«9
88 Schlafzimmer in Birke , dunkel

poliert . Weihnachtstraum I *8
.Weihnachts -Preis RM

99Julianna fei Schlafzimmer in Nußbaum .
Das vornehme Schlafzimmer 4AAE

. Weihnachts -Preis RM

Diese Schlafzimmer sollen Ihnen nur eine Anregung zum
Schlafzimmar-Binkauf geben I Kaufen Sie sich als Weih«
nachtsgeschenk ein neues Schlafsimmerl Verlobte , kau¬
fen Sie susammen ein Schlafsimmerl — Alle unsere
Schlafzimmer können Sie selbstverständlich su euBer-
ordentllch günstigen Zahlungsbedingungen erwerben !

rüder'€&rt £ airntes.
WWWMttttibel - HmbH

Aachen , Koblenz , Heidelberg , Heilbronn , Karlsruhe , Krefeld
Ludwigshafen a . Rh ., Pforzheim , Siegen (Westfalen ) , Trier .

, Wir sind
In unserer Art das größte deutsche Möbeluntemehmen

N &cliste VerJcaufssteilen :

Karlsruhe * Möbel - Palais * RondellgJatz
Pforzheim , Westl. Karl-FrledrlchslraOe 47

\ i

19
Zum _Scheuern
schmutziger
Treppenstufen
kommt VIM, der
Zauberer , wie gerufen .
V1M macht den Hausputzleichtund an¬
genehm . V1M gibt allen Gegenständen |
aus Stein, Holz u . Metall neuen Glanz *

Nicht » In der Welt ist »o gut wie VMAA

Ein wunderschönes
.

ist die stickende und stopfende

Nähmaschine
mit dem vielbewundertenneuen KabinettmObcl .
ein Schmuck für jede Wohnung und eine der
besten deutschen Nähmaschinen . Konkurrenz¬
loser Pr ; !; . Günstige Zahlungsbedingungen .

Kaiserstraße 172 (bei der HirsehstraBe )
FRANZ HAPPES

Reparaturen schnell , gut u billig. Telef . 6207

CyHnder -Polieren
(Höchste Leistungssteigerung )

und Cylindcr -ffusschleifen
auf allermodernsten Spezialmaschinea

Kurbel wellen -Schleifen
Geschliffene Kolben

in Grauguß und Elektron -LeichtmetaH
mit Bolzen und Ringen

Nelson - Bohnalite - Kolben
mit Stahltragplatten

Geringeres Spiel als Gußkolben — Kein Klappern .
Der beste Leichtmetallkolben der Zukunft .

Reparaturen aller Systeme
bei schnellster und billigster Bedienung.

C. Benz sonne, Ladeaburg a.Neckar
Telefon 34 und 123.

Einziges PoUerwerk in S&ddeatocklaad
Hb Repnratar - Automobllcylinder new .

Recht gehen Sie
wenn Sie Ihre Schritte zu

Weinfraim i«*-
52 Kronenstraße 52

Dort kaufen Sie äußerst günstig

Arbeitsbekleidung
iür sämtliche Berufe

Ferner finden Sie in enorm großer Auswahl :
Herren» and Barsckennnnfige , Pnleiets ,Mäntel , Gummi - Mäntel , Loden - Mäntel ,

Windjacken und Hosen
11 Lassen bl« «teil duiuu ajeiu « kleineo bchsafeestsr 11
| [ dicht abhalten , niein reicbhaitig *s La®er ohmt II
| | Kaufzwang zu besichtigen | |
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Besonders billige

Weihnachts - Angebote Schriftliche
"

werden sorgfältig erledigt

Damen-Wäsche Sirflmplc Herrenarftkel Manulakfnr Hanshaiiwaren Spleiwaren .
Tagltemd , Achselschiuü oder

TrAger , mit Feston od. ötickerei
1.95 1.45 0 .95

Taghemd , Batist , m. Valencien .-
Spitze and Stickerei 2.25 1.95

Hemdhosen m. Stickerei oder
Klöppelspitzen . . 2 .25 1 .75

Nachthemd mit Spitzen oder 1
Hohlsaum . . 2.95 1 .95

Nachthemden m. lg . Arm und
reicher Stickerei garn. 4.95 3 .95

PrinzeOrücke , Taille u. Rock
mit Stickerei verarbeitet 2.25 1.95

Blber -wasche
Hamen - Hemd , Acbseischluß

oder Träger 2.95 £ .75
Hamcn -Nachtjacken m . Um¬

legkragen oder Bündchen 2.75 £ . 45
Hamen -Nachthemden mit

Stickerei , Umlegkragen od. Aus¬
schnitt . . 7 .75 0 .50

Heeren - Nachthemden m . iar-
bigem Besatz . . . 7.95 0 .45

TriKofaäen
Herren - Kinsatxhemuenm .

schönen gestreift . Einsätzen 2 .25 1.05
Herren - Hemden , wollgem .

2.95 £ .75
Herren - Hosen , wollgemischt

2.25 1.80
Herren • Jacken , wollgem .

2.26 1.75
Herren -Fntterhosen . . 2.96 £ .£ 5
Franen - Hemden , wollgem . ,

8 .45 £ . 95
Hamen - ReforiurÖcke mit

Seidendecke und Woilfutter . . 4 .45
Hamen -FatterrOeke,B ’wolie ,in vielen Farben . . . 3 .05
Ktnder -FntterrOcke i . vielen

Farben and allen Größen ab L £ 5
Hamen - Schlüpfer , B&umw .,feste Qualität . . . . . . 0 .95
Hamen >Schlüpfer mit ange¬rauhtem Futter . . . . 1 .95
Kindcr -tichlttpfler mit warm.

Futter , in allen Größen ab 0 .95

Wollwaren
Sportwesten , beste Qualität,Tn allen Farben . . 5 .45
Hamen - Westen , Wolle , mit

K 'seide , hübsches Muster-Sort . 7 .95
Hamen -Strickjacken , Wolle

mit Seide, bunt gemustert . 1 £ ,75
Kinder - Einknüpf - oder

» weater - AnzUge . 0 .45
Kl nder - Garn ituren , Schal

mit Kütze , in hübschen Farben 1 .75
Kinder - Schals , Wolle , . ab 1 £ 5

Sdiflrzen
Jumper -Schürzen , Zehr, tu

veischleu . Ausführungen . . ad 0 .75
Jnmper -Schürsen , gestreiftoder zweifarbig . Dirndl . . . . 1 .45
Jamper -Schüraen , gestreift

Water, rolle Welte . . . . 1 .95
Jvunper -Schürsen , Satin mit

hübschen Blumenmustern . . £ .95
HÜdchen -Hänger , gestreift

oder geblümt . . . . Gr . 40 ab 0 .85

Hamen - Unterziehstrümpfe ,hautfarbig, in Wolle u. Baum¬
wolle . . . Paar 1.10 0 .05

Hamens i rümpfe , echt Mako,üoppelsohie und Hochferse , in
schwarz und farbig . . Paar 0.95

Hamenstrümpfe , künstliche
Wasonseide . mit Naht, schwarz
und farbig . . . . Paar 0.95

Hamenstrümpfe , Wolle ,schwarz u . in prakt. Färb. Paar 1.95
Hamenstrümpfe . Waschseide,

feinmaschig, in allen modernen
Farben . . . . . Paar £.£ 5

Hamenstrümpfe , prima Sei¬
den Üor , teinfäa. Qual ., schwarz
und farbig . Paar £ .£ 5

Hamenstrümpfe , Seide m . Flor
mit Wollsohle u . W ollferse
tn verschiedenen Farben Paar 3 £ 5

Herren-Socben
Herren Scckcn , grau , gestr . ,starke Qualität . . . Paar 0 .45
Herren Socken , prima Qual. .

in modernen Dessins . Paar 0 .95
Herren Socken m modernen

Jacquard-Must ., guteQual . Paar l .£ 5
Stricksocken , reine Wolle,schwere Qualität, Kamelhaar .

farbig und grau . . . . Paar 1 .05
Herren - Gamaschen , feste

Qualität Paar 3 .45
Sportstrümpfe , Wolle , mod.

Muster . Paar 3.95

Handfdiohe
Hamen -Handschuhe , T -ikot,Innen gerauht, Strapazier-Hand -

schuhe . . . Paar 0 .85
Hamen -Handschuhe , Leder*

Imit.. hell- u . dunkel -farbig, m .
eleganter Stulpe . Paar l .£ 5

Hamen -Strickhandschuhe ,reine Wolle, mit bunt gemust.Rändern . Paar 1.05
Hamen -Handschuhe , Leder*

Imit. , mit warmem Futter und
schöner Pelzstulpe . . Paar 1.95

Hamen -Handschuhe , Nappa-
Stepper, m . 2 Druckknöpfen,schöne Qualität . . . . Paar 4.90

Kinder -Strlckhandschuhe
mit färb . Rändern, in all. Größen

Paar ab 0 .75
Kinder - Gamaschen , Wolle,Größe S, in grau u . beige, Paar 0 .95
Herren - Handschuhe , innen

gerauht, m . Aufnaht, färb . Paar 0.95
Herren - Strickhandschuhe

Strapazier-Qualltät, schwäre o.
farbig . Paar 1.05

Herren - Handschuhe , Wild¬
leder-Imitation, farbig, mit ele¬
ganter Aufnaht . Paar £.£5

Herren -Handschuhe,Nappa -
Stepper, ganz gefüttert , tadel¬
loser Sitz . . . . . . . . Paar 7 . £ 5

Oberhemd , weiß mit eleganterBatistbrust, ia Qualität . 6 .75 4.95
Oberhemd , weiß, durchgehend

in Batist und Popeline , hübsche
Muster . . . . 7.505 .75

Oberhemd * Percal, mod. Desmins
u. Farbenmosterung Stck. 6,75 4 .75

Oberhemd , Popeline u. TriooÜne
elegante Neuheiten Stck . 9.75 8 .50

Selbstbinder , solide Qualität ,
große Auswahl Stück u. tö 0.55 0 . 45

Selbstbinder . Kunstseide und
reine Seide * aparte Neuheiten

Stück 1.75 1.45 0.95
Herreusehals , Kunstsde ., gute

Qualität . . . . Stück 1.45 0.85
Hosenträger u . Sockenhalter

in schönen Geschenkpackungen 1 .45
Stehumlegekragen , prima

4 faoh, mod. Formen Stück 0.75 0 .05
Krawattennadel , 30o Silber,mit echter Antlllen-Perle , in ge¬füttert Etui , solange Vorrat St. 1.75
Herrentaschentüeher , weiß

m. bunter Kante . . € Stück 0 .95
Herrentaschcntücher , bunt

6 Stück 1 .10
Klndertttcherm . Bilder. 12 St, 0 .95

Bandarbeiten
Waschtischdeeken , 2 teiligmit reicher Spitzengam. 2.25 1 .95
Waschtischdeeke , 2 teilig m.hübscher Buntstickerei . . . £ .75
Nachttischdeckchen m Spitzen

u. Stickerei Stück 0 .6 . 0.35
Klammernschürse . fertig ge¬stickt mit rot. od . blauemBesatz 1.45
Kissen in schwarz Rips od. Tuch.fertig gestickt . . . . 4.50 2 .95
Tischdecken , weiß Hauptuoh,mit Kreuzstichstickerei 130/150 4 .95
Tischdecken , grau u . schwarz

Rips , hübsche Zelchg . 140/170 6.£ 5
Kommodendecke , weiß mit

Spitzen u . Stickerei Stück 2.75 1.75
Bettwadschoner , vorg .u fertiggestickt mit Spitzen 65/140 8 .95 £.95

Splfacn n. Modewaren
Htlckereispitzen , ca. 7 cm br .

Coupon 8.05 . . . 0 .95
KlOppelspttaen u . Einsätze

für Gardtnenabsohiuß . . m *.10 0 .05
KlOppelpassen , hübsche Must.Stück 0.28 0 .£ £
Stickerei - u . Valcnctennc -

spltzca . Paaecn, eieg Aual .O950,05
Hirnen schals in Crtpe dechine

aparte Neuheiten Stück . . 8.75 £.95
Hamcngürtci in Wildlsd. imit.

5 cm br ., in all . Färb. Stck . 1,25 0 .95
Damenkragen in Rips oder

Cröpe de chine . . Stück 0.95 0 .40

Kleider -Schotten iüt Kinder-
Kleider , ca. 80 cm breit . Mtr . 0 .95

Pulloveratoffe mod. Dess . Mtr . 1 . 10
8chttrzenstolfe , ca.116 br .Mtr. 0 .95
Mportflanell , gestreift , hell u.dunkel . . . . Mtr . O. ^U 0.75 0,08
FlockkOper für Nachtjack . 0.80 0 .70
Kopfkissen , glatt , 80X80 Stück 0 .95
Kopfkissen aus gut. Cretonne

mit genähten Bogen Stück l .£ 5
Bettbezüge , weiß Damast

130X180 . Stück 7.50 7.00
Bettücher , ia Dauernch

150X225 . . . . Stück 5.26 4 .75
Bettgarnitnr , bunt

Zeflrgedeck mit 6 Servietten ,
indanthrenfarbig . . Stück 4.50

Teegedeek m 6Serviett - , weiß
Damast, m . bunt. Kante. St . 7.45 0 .75

Hamasttischtücher . hübsche
Blumenmuster . . Stück 4.60 4.£ 5

Oamasttlschtüch . ia ‘/« Lein.
130X160cm . Stück 7.25 0 .£ 5

Gardinen
Etamine -Vitragen mit bunt.Streifen. 50 cm breit . . Mtr. 0 .40
Landhattagardinen

75 cm breit . Mtr . 0 .85
Hadras - Garnfturen , modern.

Muster . . Stück 4.9 > 3,95
Waffeldecken m . Frans. St . 5 .45 4,95
Kaffeedecken in großer Aus¬

wahl . . . . . Stück 4.25 3 .45
Zeflrdecken , Indanthrenfarbig

108x 10s 80x80
Stück 1.50 0.95 "

Künstlerdecken , harscht»
Blumenmuster . . Stück 7.25 5 .75

Kochelleinen -Hecken
kochecht, 130x150 Stück 4.25 3 . 10

Jute -Vorlagen , schön. Streifen¬muster . Stück 1.45 0 .95
Sofak ssen mit Füllg . St . 1.46 0 .95
Bettfedern , doublt gereinigt ,für Kissen füll ungen Pfd . 1.50 0 .95
Schlaf «lecken , besonders

preiswert . . 6.25 4.85 3.50 l .£ 5

Bfirslenwaren
Haarbürsten . . Stack o.9 > 0 .00
Kleiderbürsten in groß. Aus¬

wahl . . Stack ab 0 .75
Sehrabber . Stück 0.66 0.46 0 .85
Handbesen . Roßhaar St . 1.46 1 . 10
Klmmerbesen , rein RoBhaar

Stack 2.76 2 .25

Christbaumschmuck
ln großer Auswahl und

allen Preislagen .

Brotkasten , Dein oder in
schönen Blumenmustern . . . 3.75

Wärmflaschen , rein Kupfer 5 .9 »
Wärmflaschen , vernickelt . . 3 .75
Wärmflaschen , verzinkt . . £ .£ 5
Wandkaffeemühlen mit ver¬schiedenen Dekor . . . . 3 .50
Tortenplatten mit Majolika -

Einlage und Nickelrand . 2 .50 £.£5
Teeservice . Japan-Dekor , für

6 Personen . . . . . 8.75
Kaffeeserviee für C Personen,aparte Muster . 7.50 5 .95
Kaffeeserviee für 2 Personen £ .95
Weinservice , 6 Gläser mit

Tablett . . . . . . 3.45 £.95
Likttrservise mit 6 buntenGläsern und Tablett . . . . l .£ 5
JLikOrserviee . Glas — Tablettmit Gläsern und Flasche . . . 1,95
Aufsatz . Glas , ‘itelllg . . l .£ 5
Kuchenteller oder Obst¬teller . 1.25 1.10
Bilder , Geldruck , mit Gold-

rahmen 0.05
Vasen , Mau, mit schönem Rosen¬rauster . l .lu 0 .05
1 Tablett mit 6 Süßweingläsernauf Fuß . £.50
tfop -Slgella mit Stiel . . 3 .75 £ .95

lotlcIten-arflKel
Rasler -Garnitnr mit 2 Spie¬

geln , Napf und Pinsel . . . . 1 .95
Rasicr -Garnitur m . 1 Spiegel ,

Napf und Pinsei . . . . . . 1.10 0 .75
Raslei -Apparate mit Etui

1.75 1.25 0 .05
StellspleLCl mit weißem Cella-

ioidrahmen . 1.10 0.95 0 .75
Handspiegel * oval , mit weiß.

CelJuloidranmen . . . . 1.10 0 .00
Geschenk -Kartons mit Toi¬

lettereifen u . Parfüm, schön auf¬
gemacht . ab 0 .75

Sdmbwaren
Damen • Kamelh . • Imschi .-

Schuhe oder Niedertreter mitFilz- und Ledersoh 'e . verd Naht
Paar 3.95 2.90 £ .75

Kamelhaar -Hchnallenstiefel
mit Filz -, Ledersohie und Fleck

Gr . 43 — 47 3 .95 Gr . 36 — 42 3 .45
Klnder - Kamelh .-Schnallen -

stlefel qm Filz -, Ledersoule und
Fleck . . . . . . . . ab 1 .95

Filz -Schnallenstiefel mitfest .Ledersohle, Fieck und LederspitzeGr. 43 —48 36 - 42 81—« 27- 3 22—26
3 .95 3 .45 £.95 £ .50 £ .£ 5

Leder -Pantoffel , warm gefütt . ,mit Filz und Pelzbes. Gr. 36—42 3,£ 5

Teddy -Baren , 32 cm l . lu, 24cm 0 .95
Stoff - Puppen , unzerbrechlich, „schön gekleidtt. 25 cm 1.10 . . 9 .95
Hazna -Laufpuppe , fast nn

*
zerbrechlich. 40 cm ab 0 .95

Puppen mit Schlafangen , ge-
kiel iet, M\ cm . . . ab 1.19

Puppen - KBpfe in Celluloid u.
Porzellan , in allen Größen .

Puppen -Gestelle in Wachs¬
tuch oder Leder , tn großer
Auswahl .

Pappen - oder Sportwagen ,in stabiler Ausführung . ab £ .95
Puppen - Küchen mit Einrich¬

tung . . ab 0 .75
Kochherde in verseb . Aus-

führungen . und Größen . . ab 0 .39
Kaffee -Service , 5teilig . ab 0 .39
Kaufläden mit Einrichtung ab 0,09
Werkzeugkasten 0.76. 0 .59
Btlder - Baukasten 1.10, 0.C0, 9 .25
Kechen - Haschinen 0.76,0 .50, 0 .35
Auto , zum Aufziehen , in allen

Arten ab 0 . 45
Eisenbahnen , Loko, 1 Wagen,4 Schienen . . . . . . 0 .75
Eisenbahnen , Loko , Tender.1 Wagen , 4 Schienen . . . 1 .19
Holz - Auto , ln schöner Aus¬

führung . 1.10, 0.99
Pferde , fahrbar . ab 9 .25
Gespanne mit 2 Pferden 1.40,mit l Pierd . i .95
Ställe mit 2 Pferden u. Wagen ab 1 .19
Gewehre . . . . . . ab 0 .55
Trommel mit Schläger . ab 0 .45
Flöten und Trompeten in

großer Auswahl .
Gesellschaftsspiele fn allenmodernen Arten . ab 0.39

Ledenvaren
Damen -Besurhstaschen ,Kunstleder, in mod . Ansfübrung

1.75 , 1,46, 0 .75
Damon -Besuchstasclien ,echt Satfian, in elegant. Aus*

führun.; . . . . 6.86. 4,76 . 3.60, 2.*»
Damen - Benteltaschen , echt

Nappaleder , mit eleg. Hora- „bügel . 7.75, 5 .S»
Damen - KofTertaschen ,Safllan imit., in schwarz andbraun . 2 .9»
Kinder - Bennchstaschen , inverschied. Ausführ . 1.25, 0,76 , 0 .4»
Einkauf » - Beate ) , brSiticeQualität, schwarz und braun

1.60, 1.35, 0,0 »
Akten -Happcn aus kräftigemRindspaltl. mit 2 Schlossern ,Griff und Schiene . . 6.76, 6.26, 4 .5®

Konfitüren

SCHMOLLER
>/, Pfd . Bum -TrUffel . . . o .S»
1 Pfd . gcnlschtc Bonbons 0 .5»
Baseler Lebkuchen ab 5 St . 0 .1®
Behokolade -Hfikolans v . 0 .15 ad
Gate EU . Schokolade

100 Gramm - 1afel . 0 .4®
1 Paket Albert - Keks . . 0 .3 »
1 Paket Nürnberger Leb¬

kuchen 6 Stück 0 .3®

Sehr fein und preiswürdlg
sind mein «

aus eigener Meter «!

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Stu bonwagen
l Korbmöbel

bei oröüter Auswahl
billigst Hei kl. An¬
zahlung werd . riie
Artikel bis Weih¬
nachten gerne zu-

rück tre stellt '
Qundlach

„ letzt wimeimstr. 58
Bitte Adresse Ken an beachten !

Batenabkommen m .d.Beamteobaok

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d
Karlsruher „Tagblatts ''

lebensbedOrtajsverefn
Wir machen untere Mitglieder auf unser großes Lager selbstaus-gebauter Rot - U . Weissweine aufmerksam, welche sieb beiKennern allgemeiner Beliebtheit erfreuen . Wein Iet einVertraueneartikel ersten Ranges .

Neu eingeführt:
Pffllzer Rotwein . Flasche mit Glas RM. - .»01027 er Deldeeheimer Tiergarten Fi . m . Glas RM 1 .051920 er Hardter Letten Riesling Flasche mit Glas RM. 1.00

Besonders empfehlenswert:
Oberbadische Naturweine (Auggener, Laufener und

lhringer Winkler) Flasche RM. 1,30Markgrdfler Edelwein . Flasche RM 1.70Wachenhelmer Heldenberg . Flasche RM. f .40Deldeeheim er Letten . Flasche RM. t.00
Ausführl . Preisliste über alle in- u. ausländ . Weine , Schaumweine , Spirituosen etc .in unseren Läden erhältl . Obige Preise einschl Flasche Abgabe nur an Mitglieder

.1
7/
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Wer inseriert was ?

Soisette - Str ü m pfe
sind wunderbar

Der Name bürgt
für jedes Paar

Spezialgeschäft
für Reise -Artikel und Lederwaren

Gottfr . Dischinger
Kaisersir .105 , zwisch. Kronen - u . Adlerstr.

Opel - un^
Wanderer «

Automobile
Deutsche Qualitätsarbeit
Günstige Zahlungsbedingungen

Alb . ( Slotk & Cie.
Kaiserstraße 89

Juwelen
Uhren , Gold - und Silberwaren

Trauringe , Besteche
Kristall

3 Vorzüge : Ware erster Firmen
Billige Preise
Aufmerksame Bedienung

J. Nesselhauff
Schützenstraße 46 Telephon 1911

Wie bleibe ich gesund ?
Wie lebe ich lang ?

Wenn ich meine Ernährung
neuzeitlich einstelle

und meine
Bekleidung entsprechend gestalte .

Aretz & Cie .
Inhaber A Fackler Kaiserstraße 215

Telephon 219

EKAHA
- Geschäftsbücher -

amerik . Journale und Lohnblattbücher
der Firma

EDLER & KR ISCHE , Hannover
- Fabriklager -

Wilhelm Zeumer
Kaiserstraße 127

Für

elze ist es

die Großkürschnerei

Friedrich Abt
WaldstraSe 4

gegenüber der Beamtenbank

FOrKüche und Haus
in großer Auswahl zu billigen Preisen alle
soliden Gebrauchsgegenstände u . Geschenke
in Glas . Porzellan , Steingut , Email , Messing ,
Kupfer , Solinger und versilberte Bestecke ,

Tonwaren usw .

Originai- Duplex- Dampf - EinkochappaiatB
spart Zeit und Gas .

Carl Steinbach
Karlsruhe i B-, Erbprinzenstr 36

Fernruf 3296

MÖBEL
Speise -, Herren - u . Schlatzimmer etc .

In edlen Holz - und Stilarten

sehr preiswert !
Ratenkauf ! Teilzahlung !

Reformhaus Neubert
Karlstraße 29 a

Kunsthandlung
und Vergolderei

Große Auswahl von Oelgemälden
hiesiger Künstler

Einrahmung von Bildern

Rud . Hugo Dietrich
Kaiserstraße

Wo kaufe ich meine

Dam entasche
Aktenmappe

Reisekoffer
im

Ludwig Erhardt
Papier - und Schreibwarenhandlung

Erbprinzenstr . 27 Karlsruhe Telephon 898

Der vornehme
Herr

trägt elegante

Maßanfertigung von

Burchard
Kaiserstraße 143

Papierwaren
Bürobedarf
Kartonagenfabrik

KariThome & C9, Möbelhaus
- t

Karlsruhe , Herrenstraße 23
(gegenüber der Reichsbank )

Auf Wu nsch Zah 1 u n gs erle ich t erung
Streng reelle Bedienung

ler
fahr’

die weltberühmte
Qualitätsmarke !

Trouslard & Bieg
Inh . : W Fröhlich

Karlsruhe , Stefanienstr . 60 Telepon 5260

DÜRKOPP
STOEWER
MARS

Fahrräder
Zubehör - Reparaturen

C. Garbrecht
Nacht . C .Vohl , Kaiserstr.193

mim

/ j
Tel . 723 724

I
Autohaus

Peter Eberhardt
Karlsruhe , Amalienstr . 55 57

KVIOBEL
jeglicher Art , ganze Zimmer -Einrichtungen
und einzelne Stücke liefern sehr billig
und formschön in bekannt guter Qualität

Adlerwerke A.-G.
Filiale Karlsruhe

Zirkel 32 . Telephon 236.

Sämtliche Gummiwaren u. Kranken¬

pflegeartikel , Gummikurz waren .

Hygienische Artikel . Techn . Gummi-

u. Asbestwaren . Treibriemenlager u.
Bedarfsartikel für Maschinenbetrieb

Großverkauf
Kleinverkauf

Karl Jock
Juwelier und Uhrmachermeister

Kaiserstraße 179

Für die Gattin

Für die Braut

Für die Fteundin

Füt den Freund

finden Sie bei mir vom einfachsten bis zum
feinsten Schmuck in jeder Art

Möbelhaus M . Tannenbaum
Karlsruhe , Adlerstraße 13

direkt an der Kaiserstraße

Bona-Camera
ist die Beste und billigste

Zu haben bei

Möbelhaus Otto Jost
Erbprinzenstraße 2

Mi ^ k-

KarlTimeus
Färberei und ehern . Waschanstalt

Marienstraße 21/19 Kaiserstraße 66

Damen -Strümpfe Schlüpfer WeiBe Oberhemden
jünder- Strümpfe PrinzeBröcke Farn . Oberhemden
Herren-Socken Hemdhosen Handschuhe
Sportstrümpfe Kombinationen Krawatten

5 % Rabatt bei Bareinkauf
Ratenkaufabkommen der Beamtenbank

Franz Utke
Feine Herrenschneiderei

Amalienstraße 39 Fernruf 4194

Wer reinigt und färbt
Ihre Garderobe schnell
und preiswert

Waldstraße 95 Ecke Sofienstraße
tSrstk - ästiges Spezialgeschäft

Beste Fabrikate Billigste Preise

Besichtigen Sie meine

MööitF-

worin Sie für sich

finden

Edmund Eberhard Nacht .
am Ludwigsplatz

Die Bedingungen zu unserem

Preisausschreiben :

Wer inseriert was ?
finden Sie aus Seite 5 der vor¬

liegenden Ausgabe . — Am¬

stehender Vordruck ist ausge -

süllt bis 9 . Dezember an uns
einzusenden

5
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Die Vereinigung badischer Lportsischer hielt
am Samstag im „Stühlen Krug" einen Unter-
haltungsabend aus Anlaß des 18 jährigen Be¬
stehens ab . Nach einem schneidig gespielten Er¬
öffnungsmarsch der Arbeitermusikkapcllc Dax¬
landen , entbot der 1 . Vorsitzende der Vereini¬
gung , Dörr - Karlsruhe , den zahlreich erschie¬
nenen Sportfreunden und Ehrengästen den
Willkommgrutz. Insbesondere dankte er Mini¬
ster Dr . L e e r s , Rcgierungsrat Dr . Koch ,
Domänenrat Kaiser , Groll und Hobel ,
ferner Oberrechnungsrat Deimling vom
Dvmänenanit , den Direktoren der Brauerei
Sinner A .-G ., Betz und W i t t m a n n , sowre
schließlich den Vertretern Her hiesigen und aus¬
wärtigen Fischereivereine für ihr Erscheinen.

Im Anschluß an die Begrüßungsworte er¬
stattete Herr Dörr den Bericht über die Ent¬
wicklung der Vereinigung , aus dem man die
aufivärtsstcigende Tendenz , welche die Vereint -
guug dank der opferfreudigen , zielbewußtcn
Mitarbeit ihrer Mitglieder zeigt , entnehmen
konnte. Gleichzeitig machte der Redner recht
interessante Ausführungen über die kulturelle
Bedeutung der Fischerei selbst und kam dann
eingehend auf den Angelsport , als einer vielsei¬
tigen , anregenden Liebhaberei, der „Fischwaid" ,
deren hohe volkswirtschaftliche und volksgcsnnd-
heitliche Bedeutung er unterstrich, die Fischzucht
im allgemeinen und schließlich auf die außer¬
ordentlichen Fortschritte, welche die Vereinigung
seit ihrem Bestehen bei Verfechtung der Inter¬
essen ihrer Anhänger gemacht habe , zu sprechen .
Im Hinblick auf die seither errungenen günsti¬
gen Erfolge sei der Abend dazu angetan , der
Werbung zu dienen. Regierungsrat Dr . Koch ,
der Landcsfischerci-Sachverständige , hielt einen
feffelnden Vortrag , auf den wir noch zurück¬
kommen. Den unterhaltende » Teil des Abends
bestritten Kammersänger van Gorkom . das
beliebte Kamermusiktrio Keilberth , Birr
und Grimm und schließlich der bestbekannte.
urwüchsige Lautensänger Fritsch , welche
Künstler für ihre glänzenden gesanglichen und
musikalischen Darbietungen beifallsfreudigen
Anklang fanden. Auch der im Programm nicht
vorgesehene „ M ä n' n e r g e s a n g verein "
Karlsruhe - Mühlburg , der späterhin
auf den Plan trat und mit einigen recht anspre¬
chenden Licdvorträgen erfreute , erntete wohl¬
verdienten reichen Beifall . Gegen Schluß des
offiziellen Teils zollte Herr Dörr den um dle
Fischereisache besonders verdienten Herren
K l i n g l e r und Neuner warme Worte der
Anerkennung für ihre allezeit rege, selbstlose
Mitarbeit . Ein Tänzchen, das das fröhliche
Fischervolk noch lange beisammenhielt , beschloß
die in allen Teilen gutgelungene Veranstaltung .

Deutsch« Ossizierbnnd (Ortsgruppe Karlsruhe ) . Wer
kürzlich Gelegenheit gehabt patte , Vater JnnerkoNer
über leine Heimat . Südttrol -- zu höre» , kür l>e» war
brr hochinteressante Lichtbildernortrag von Freiherrn

f. Rotberg eine willkommen« Ergänzung. - Slber
uck den übrigen recht zahlreich Erschienen wurde so

recht eindringlich das barte Schicksal unserer deutschen
Stammesgenosten in Deutsch - Süittrol vor
Angen geführt . In nackender Weise verstand es der
Redner llelbst Alpinist »nd Jäger ) a« S ureigensten
Anschauungen von den Lethen und Bedrängnissen ,
von den Schikanen und Quäler «« » zu berichten, denen
die braven , heimaurxncn Ditdttroler pretsgegeben find.
Seit Jahr und Tag üars sogar nicht mehr deutsch ge-
betet werden : deutsche —Grabinschriften sind verboten :
die Kinder werden uaiicmsch unterrichtet , obu« daß
diese ein Wort Italienisch verstehen Jetzt werden auch
die seit Generationen mtt Stotz getragenen urbeutschen
Eigennamen verwelscht: mit den Buchstaben A und B
sei bereits begonnen worden . Besonders wurde die
heiße Vaterlandsliebe der geknechteten Bevölkerung zu
ihrer deutschen Heimat betont Diese Lieb« kordere Ge¬
genliebe bei uns , indem wir recht zahlreich unsere Fe¬
rien tn Südtirol verbringen nstd — wenn auch nur
« in bis zwei Jahre — Italien unbedingt meiden , wel¬
ches drei Fünftel seiner sährlichcn Einnahmen ans
dem Fremdenverkehr den Deutschen verdanke . Der
Vortrag in seiner bilber - und blumenreichen Sprache
wurde durch vorzügliche selbstausgenommen« Bilder er¬
gänzt . Treffliche Aufnahmen waren eS , die dieses
herrlich« , gottgelegnsze Land tn seiner ganzen male¬
rischen Pracht und mit all den vielen allen Baudenk¬
mälern und nicht zuletzt mit der gewaltige » Erhaben¬
heit seiner Naturschönhelten vermittelten . Der 1.

' Bor -
sitzende , Oberst a. D . T letze , dankte dem Redner .im
Namen der überaus zahlreichen Zuhörerschaft Ein ar-
selliges Zusammensein tn den behaglichen Räumen des
Hotels Germania .bildete den Abschluß dieses wirklich
genußreichen Abends W, H . S ‘

Martnc -Berei » Karlsruhe . Mtt seinem . LabskauS »
eflen“ hatte der Marme -Beretn am Samstag , de»

Die Reihenfolge der Firmen ist folgende :

2.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11 .

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20 .

21 .

22.

23.

7 r . •
7 - C,> „ „ . .

Der Ausspruch lautet :

Name des Einsenders:

Beruf :

Wohnort: -

Wohnung :-

17. November , wieder einen großen Erfolg . Di « Glas »
balle im Slaütgartenrcstaurant war bis auf den letzte»
Sluül besetzt . Bei der Begrüßung der anivesenden Ka¬
meraden und Gäste brachte der Vorstand , Kamerad
Keller , seine Freude über die zahlreiche Beteiligung
zum Ausdruck . Nicht nur der Seemann , sondern aulb
alle Teilnehmer waren von dem . Labskausesten -- hoch
befriedigt . Aber auch für Unterhaltung war tufs Best«
gesorgt, besonderen Anteil hatten Frau Ger ft » er
und Herr Albert Keller mit schönen Gesangsvor -
lrägen , Herr Hermann und Herr D e t t l e r m«t
humoristischen Darbietungen . Ganz besonderes Ver¬
dienst gebührt dem »Badenia - Ouarlett 1923", das mit
seinen wohlgelungenen Liedern starken Beifall erntete.
Der musiktlischc Teil wurde von der Kapelle Kuh »
beftrittcii , die mit ihrer Komiker bei allen Vorträge «
ein dankbares Publikum iand und fleißig zum nach¬
folgenden Tanz spielte, bei dem All und Jung auf
seine Rechnung kam Die Veranstaltung bracht« de«
Marine -Verein neue Freunde , und di« Ausdauer der
Anwesenden bewies , daß st« sich im Marine -Veret«
wohl iühlten . Eine klein« Sammlung zugunsten des
Marine -Ehrenmals in Laboe erbrachte den Beweis sük
die Verehrung unserer gefallenen Helden zur See .

Deutschnationaler Handluugsgehilfenverbaud . Kültz-
lich hatte der D .H .V . Astestor Dr . Otto Mtckle »
zu einem Vortrag über . Badens wirtschaftliche Ver¬
gangenheit , Gegenwart und Zukunft , Baden als GrrNi-
land " verpflichtet. Der Redner zeigte in klaren Zahle«
ud Beispielen , was man unter Badens Wirtschaft ver¬
stehen müste. Ein reiches Wissen ermöglichte ihm , dr«
vergleichende Darstellung mit den Industrien und
Wirtschaftszweigen anderer Staaten und Länder . Ti «
genaue Kenntnis der intimsten wtrtschastspolft :schen
und betrlebstcchnischcn Zusammenhänge und grob«
Lieb« rum Kaufmannsstand uno »beruf lassen den Red¬
ner in selten gehörter Art zur Notwendigkeit der Be¬
rufsbildung des Rachwuchses kommen. Versage dl«
heutig« junge Generation tn der Führerfrage , so sei
das deutsche Schicksal besiegelt. Den etnstündigen in¬
haltsreichen Ausführungen folgte sreudiger Beifall .
Der Vortrag findet gewistermaßen ein« Fortsetzung
durch die am 8., 8„ 12. und 28. stattstndende Wochen¬
endtagung in den Räumen der Handelskammer .

In der Studicngesellschaft für vrakttsche Mensche«-
keuntnis hielt der Graphologe Jnternatsdirektok
Runge einen Vortrag . Man schreibt uns dazu!
Nach kurzer geichichjlicher Uebcrsicht gab der Redner
einen Einblick in di« Methode der Handschrift-Beurtei¬
lung und betonte , daß es von größter Wichtigkeit sei,
den wahren Charakter seines Mitmenschen zu erken¬
nen . Dazu biete unstreitig eine von einem gute »
tSrapbologen gegebene rin -unic ae :> kurze « «« Weg . ct
Vortrag war eine wertvolle Ergänzung zu den bis¬
herigen Studien der Pipcho-Phvsiognomtk und iek
Handlesekunst . Wer nichr dt« Zeit aufbringen kann«
sich mit den interessanten Kragen einer Charakter -
beurtcilnng zu befasten, vermag aus den Vorträge »
sicher Io viel sich anzueignen , daß er in der Lag« ist,
sich selbst vor größerem Reinfall zu bewahren .

Verband sür Francnbestrcdunge » . In dem Vereins -
bericht über . Russisches Cher-echt " von Rechtsanwalt
Dr . Dieb hieß es , daß .bas russische Gesetz von 1926
drei Arten von Ebeschlteßungcn als gültig anerkenn «,
nämlich die vom Staat registrierte , die vor e .ne «
Priester geschlossene und die faktische Ehe . In Wirk¬
lichkeit erkennt aber das russische Gesetz nur zwei Arte«
der Eheschließung als rechtsgültig an . nämlich die stan¬
desamtlich registrierte einerseits und die ftiktische Cb «
andererseits . Die bloß kirchliche Eheschließung wird
von dem Gesetz an sich nicht anerkannt und ignoriett ,
Ne erlangt aber durch die regelmäß hinzukommend«
faktische Ehe den erforderlichen RechtSboben, ohne daß
weitere rechtliche Schritte erforderlich find. (Der Be¬
richt stammt« nicht von der Redaktion .)

Tagesanzeigev .
Rur bei Aufnahme« »o « Anzeigen gratis .

Freitag , deu 39. November 1928.
Bad , Landestheater : 8—954 Uhr : „Der Schwarzkünst¬

ler ".
Colostenm . Abends 8 Uhr : Wilhelm Millowitsch und

sein Klasse-Ensemble : Abschiebsvorstcllung .Bad . Lichtspiele sKonzerthans ) : 8 )4 Uhr : Colin Roß
spricht zu seinem Film „Die erwachend«
Sphinx ".

Residenz -Lichtspiele : „Sein letzter Befehl ".
Geographische Gesellschaft. 8 Uhr : Lichtbildcrvortrag

Prof . Dr . Obst über „Konstantinopel " im Hör«
saal 18 des Aulabaues der Techn. Hochschul «-

Evang . Akademikervereinignng . 8 Uhr : Kl . Kirch «
Vortrag Geh . Rat Pros . Dr . Jmmisch übe«
„Aus der AdventSzeit des Christentums ".

Martha - Schnle iLeopoldstr . ) : 9—9 Uhr Missions -Bek-
kauf zu Gunsten der Basler Mission .

Lnusthaus Büchle : Weihnachts -Gemäldeausstellung .

Wollen Sic an» ersl durch Schade«
klug werden ?

nicht schonen . Gute Kernseife greift di« Wäsche nicht «»■

Billiger 11,1,1111

Weihnachts-Verkauf

Qualitäten u .
Mäntel . « .. . so .so, 19 50
Ottomane - Mäntel äVÄÄK “ . n .- , « o 24 50
Ottomane -Mäntel 3§ “
Veloutlne - u. Trikot - Charmeuse -Kleider « eN
Tanz -Kleider In schonen Abendlarben . . —, 24 ®
Straßen -Kleider «ns guten woiutotfen . . . . . . . os.—, s».m , 18 90
Morgen -Kleider aus guten . IS.50, 8.80, 4 »*
Seidene Jumper .tnfarblg und bedruckt . 37 .50, 10.80, 9 ®
Damen- ff A 1 % 1 MÄdchen-

Kleidung ImOllI Kleidung
Kaiserslraße 209 .

3M . Aminde .
Hauptsvnagog «
Kronenftraß « .

Freitag 30. Novbr . :
SaÜbatanfang 4 .30.

Samstag . 1 . Dezbr . :
Morgenaottesb . 9 U.
Suaendgottesb . 3 U.

abbatausgang 8 .20.
Werktags :
Morgengottesd . 7.15.
Abendgottesd . 4 .45.

FOr Weihnachls^Gescbenhe
empfehle in reieher Auswahl nur gute Qualitäten

SeidenStOfffO aller Arten und Farben
Krawattenseide
Samte für Kleider und Mäntel
zu aufleror deutlich billigen Preisen

Seiden - Spezialgeschäft ,
e Karlatr . 17 , 1 Treppe , neb . Monin(jer .

z««>E
dass wir dieses Jahr so

wenig Geld haben , da bekommst
doch ein wunderschönes Weihnachtsgeschenk , im

Tota I - Ausverkauf
(wegen Aufgabe des Detailgeschäftes ) des Offenbacher -Leder *
waren -Vertrieb , habe ich Dir eine fabelhafte Tasche und
Koffer gekauft , weit unter Preis , ich schäme mich ,Dir za sagen,

so wenig habe ich für die schönen Stücke bezahlen müssen.
Nutzen auch Sie diese seltene Kaufgelegenheit

Sie sparen sehr viel Geld !

Tn -

Kateerstr .

203
I. Etage Ledeiwen-Mieli

Kaiserstr.
203

I. Etage

Achten Sie genau auf die Hausnummer !

iitiiiiitiiiiimiiiiiimiiititiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiitiimit ,* Angezahlte Stücke werden zurückgelegt . !

| Ratenkaufscheine der Beamtenbank S
E werden in Zahlung genommen . E
E Umtausch auch n . Weihnachten gestattet. E
tHmfititmiimmimimiiimimiiiiiifitimitiiitiitiiii
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